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Kunsthandel Henel
Kunst-Sachverständige

kaufen an: Porzellan, Zinn, 
Silber, Schmuck, Münzen, 
Gemälde, Militaria, Tep-
piche, Skulpturen u.v.m. 
Zertifi zierte Gutachter und 
Auktionatoren sind für Sie 

im Raum Frankfurt/Taunus unterwegs. 
Vertrauen Sie den Experten. 

Ladengeschäft Burgstraße 2�-�4, 
65183 Wiesbaden · Tel. 0611/58�25�204 

www.henel.de

Vergessen Sie den Eckart nicht! 

LAGERVERKAUF 
9. Januar 2021 von 9 Uhr bis 13 Uhr

Taunusstr. 87, 61440 Oberursel, 06171/74021  

500g-Ring Fleischwurst je 2,50 € 3,33

04. Juli 2026 von 9 Uhr bis 13 Uhr

Insektenschutz

VERLÄSSLICH.
VIELSEITIG.
VERTRAUT.

IST FÜR DICH DA!

Am Aktionstag „Kommunen am Limit“beteiligt sich auch die Stadt Steinbach: Stadtrat Dr. Jörg Odewald, Stadträtin Claudia Wittek, Stadträtin 
Marion Starke, Erster Stadtrat Lars Knobloch, Bürgermeister Steffen Bonk und Stadtrat Jürgen Euler (v. l.).� Foto: fch 

Weniger Pflichtaufgaben, mehr Freiheiten
�
� Von Christine Fauerbach

Steinbach. Überall in Steinbach sind 
Zeichen des Protestes der Stadt zu 
sehen. Am Rathaus hängt ein großes 
Transparent „Kommunen am Limit“, 
an Spielplätzen und Bushaltestellen 
zeugen Flatterbänder und Plakate  
von der Forderung, dass Bund und 
Länder angesichts der dramatischen,  
kommunalen Finanzkrise endlich 
handeln und wirksame Maßnahmen 
ergreifen müssen. 

Der Startschuss des Protestes fiel am Montag 
vergangener Woche mit dem Aktionstag 
„Kommunen am Limit“. Die Stadt Steinbach 
beteiligt sich am bundesweiten Protest vieler 
Städte, der 21 Landkreise und Gemeinden. 
Kein Wunder, denn zwei Drittel der Kommu-
nen in Hessen hatten im vergangenen Jahr ein 
Haushaltsdefizit. Viele konnten das Minus 
zwar noch mit Rücklagen ausgleichen, aber 
immer mehr Städten und Gemeinden gelingt 
das nicht mehr. Für viele Städte ist das Defizit 
zum Normalfall geworden. 
Zum Aktionstag „Kommunen am Limit“ haben 
die drei kommunalen Spitzenverbände Deut-
scher Städtetag, Deutscher Landkreistag und 
Deutscher Städte- und Gemeindebund aufgeru-
fen. In Hessen ist die Pro-Kopf-Verschuldung 
der Kommunen nach Niedersachsen am zweit-
höchsten im bundesweiten Vergleich. Die Fi-
nanznot der Kommunen ist ein gesamtdeut-
sches Problem. Und sie steigt weiter an. Sie hat 
mit rund 30 Milliarden Euro 2025 einen histo-
rischen Höchststand in der Bundesrepublik er-
reicht. Bürgermeister Steffen Bonk (CDU) in-
formierte gemeinsam mit Erstem Stadtrat Lars 
Knobloch (FDP) und den Stadträten Jürgen 
Euler (SPD), Claudia Wittek (FDP), Marion 
Starke (CDU) und Stadtrat Dr. Jörg Odewald 
(B90/Die Grünen) in einer Pressekonferenz 
über die Hintergründe des kommunalen Defi-
zits der deutschen Kommunen. 
Eine Hauptursache für die Finanzmisere sind 
steigende Sozialausgaben. Diese müssen die 
Kommunen bundesgesetzlich leisten. In der 
Vergangenheit sind der Umfang und die Stan-
dards immer weiter erhöht worden. Bürger-
meister und Stadträte wollen mit Hilfe des 
Aktionstages die Bürger informieren und 

Transparenz schaffen, denn „die kommunale 
Finanzkrise ist nicht abstrakt. Sie ist sehr 
konkret vor Ort spürbar, denn sie betrifft viele 
kommunale Aufgaben wie die Instandhaltung 
von Schulen, Bibliotheken, Schwimmbäder, 
Kultur- und Sportangebote, den ÖPNV (Öf-
fentlichen Nahverkehr), die Krankenhausver-
sorgung, die Wirtschaftsförderung und viele 
soziale Angebote. 

Handlungsfähig bleiben

In Steinbach werden für die Bürger bei der 
Sanierung ihrer Straße unter anderem Stra-
ßenausbaubeiträge fällig. Diese erhebt die 
Stadt als eine von wenigen Kommunen, um 
handlungsfähig zu bleiben. In Steinbach ist 
der Haushalt 2026 mit einem Defizit von 
620.000 Euro geplant. Die Gewerbesteuer-
einnahmen liegen in diesem Jahr bei rund 
fünf Millionen Euro. 
„Der Wohlstand einer Kommune hängt von 
der Höhe der Gewerbesteuer ab“, sagt der 
Bürgermeister. In Steinbach ist diese Einnah-
mequelle bei einer städtischen Gesamtfläche 
von 4,4 Quadratkilometern begrenzt. Die Ge-
werbefläche soll zwar bis zum Bahnhof aus-
geweitet werden, ist aber von der Größe her 
eher für kleine und mittelständische Betriebe 
attraktiv. 
Für 2027 hat der Magistrat mit „einer  
schwarzen Null“ ein leicht positives Ergebnis 
anvisiert. Zu den größeren Posten im 30  
Millionen Euro großen Haushalt von  
Steinbach gehören die Kinderbetreuung  
mit sechs Millionen Euro jährlich, die  
zehn Millionen Euro teure Kreis- und  
Schulumlage und die rund eine Million  

Euro für freiwillige Leistungen. Den Vorwurf, 
dass die Politiker nicht rechnen können oder 
gar nicht sorgfältig mit dem Geld der Bürger 
umgehen, widerlegen sie mit Zahlen. Der 
Neubau der Kita „In der Eck“ ist nach heuti-
gem Stand im Sommer 2027 bezugsfertig. 
Die Kosten betragen 9,5 Millionen Euro. 
„Der Kita-Neubau ist nur durch die Städteb-
auförderung möglich.“ Der Spatenstich für 
das neue 8,5 Millionen Euro teure Feuer-
wehrhaus erfolgt im nächsten Jahr. Die För-
derung durch das Land Hessen beträgt 
357.000 Euro. Hinzu komme, dass Gesetze 
beschlossen und von den Kommunen umge-
setzt werden müssen wie die Wärme-planung, 
aber die Mittelzuweisungen bei den Städten 
erst zwei Jahre später ankommen. Steffen 
Bonk sagt: „Die Kommunen stehen mit dem 
Rücken zur Wand. Bund und Länder übertra-
gen uns immer neue Aufgaben, erhöhen 
Standards und Erwartungen, die notwendige 
Finanzierung bleibt jedoch aus. Dieses Sys-
tem funktioniert nicht mehr. Jeder Euro, der 
für Pflichtaufgaben zusätzlich aufgebracht 
werden muss, fehlt an anderer Stelle.“ Die 
Kommunen müssen bezahlen, was der Bund 
bestellt, sie haben zu viele Pflichtaufgaben, 
bei deren Umsetzung den Kommunen wenig 
Gestaltungsspielraum bleibt. Steinbachs Bür-
germeister wünscht sich von der Bundesre-
gierung, dass sie „die Kommunalpolitiker 
einfach nur einmal machen lasse“. Gelten 
müsse wieder der Grundsatz „wer bestellt, 
bezahlt.“ Nur mit einer fairen Finanzierung 
können Städte und Gemeinden, die das Fun-
dament des Staates bilden, ihre Aufgaben er-
füllen und die Zukunft ihrer Kommunen ak-
tiv gestalten.

www.praxis-drhillebrand.de

Zertifiziert vom Deutschen

Beratungszentrum für Hygiene

Praxis für Gesundheitsmedizin
Dr. med. Julia Hillebrand
Gluckensteinweg 19, 61350 Bad Homburg

Tel. 06172 9186-994

Privatpraxis

Fachärztin für Allgemeinmedizin 

Manuelle Medizin / Chirotherapie 

Herzchirurgie und Notfallmedizin

Lipidologin DGFF®

Hypertensiologin DHL®

Kardiovaskuläre
Präventivmedizinerin DGPR®

Der Sommer wird bunt 
in den Hängematten 

von Ticket to the Moon
Weltladen Oberursel · Strackgasse 6

Mo–Fr 10.00–18.30 Uhr
Sa  10.00–18.00 Uhr
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V E R A N S T A L T U N G E N
Oberursel

FÜR DEN NOTFALL

Notrufe
Polizei			�    110 
Feuerwehr/Notarzt	�  112

Zentrale Rettungsleitstelle 
des Hochtaunuskreises; Notarzt, 
Rettungs-Krankenwagen� 06172-19222

Zahnärztlicher Notdienst� 01805-607011

Hochtaunus-Klinik
Bad Homburg� 06172-140

Polizeistation
Oberhöchstadter Straße 7� 62400

Sperr-Notruf für Karten� 116116

Notruftelefon für Kinder 
und Jugendliche� 116111

Hilfetelefon  
„Gewalt gegen Frauen“�   116016 
www.hilfetelefon.de/

Telefonseelsorge� 0800-1110111 
� 0800-1110222

Wasser-Notruf
Stadtwerke, Oberursel� 509120

Gas-Notruf
TaunaGas, Oberursel� 509121

Zentrale Installateur-Notruf
bei Heizungsausfall oder  
Wasserschaden � 509205

Stromversorgung� 0800 7962787

Giftinformationszentrale� 06131-232466

Bundesweiter  
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
in Hessen rund um die Uhr� 116117

ÄBD Frankfurt 
Klinikum Frankfurt Höchst �  
Bürgerhospital�  
Krankenhaus Nordwest Frankfurt

Alle Standorte unter: 
https://www.bereitschaftsdienst-hessen.de/

Kinder- und Jugend-ÄBD  
Frankfurt-West/Main-Taunus im  
Klinikum Frankfurt Höchst
Gotenstraße 6-8, 65929 Frankfurt am Main
mittwochs, freitags 16 bis 18 Uhr
samstags, sonntags 10 bis 18 Uhr
feiertags und an Brückentagen 10 bis 18 Uhr

V E R A N S T A L T U N G E N
Steinbach

Veranstaltungen 

Donnerstag, 2. Juli
Kaffee Klatsch – Kaffee, Kuchen, Klatsch, Musik, 
Evangelische St. Georgsgemeinde, evangelisches 
Gemeindehaus, Untergasse 29, ab 15 Uhr
Steinbach „Open Air“, „Grill & Chill“, Caritasver-
band Taunus, Grüner Weg, 18-21 Uhrt

Freitag, 3. Juli
Spiritueller Spaziergang „Der Mensch – die Krone 
der Schöpfung?“, Katholische Kirchengemeinde St. 
Bonifatius, Anmeldung an c.reusch@kath-oberursel.
de oder unter Telefon 06171-9798035, Kita „Am 
Weiher“, Wiesenstraße 15 a, ab 18 Uhr

Sonntag, 5. Juli
Steinbach „Open Air“, Sonntagskaffee, Bürger-
selbsthilfe „die brücke“, Senioren-Wohnanlage, 
Kronberger Straße 2, 15-17 Uhr

Mittwoch, 8. Juli
Steinbach „Open Air“, Seniorentreff Grillabend mit 
DJ Rico, Stadt, Höck‘scher Hof, Untergasse 1, 18- 
21 Uhr

Apothekendienst
Notdienstgebühren fallen während der allgemeinen 
Ladenschlusszeiten montags bis samstags von 20 
bis 6 Uhr an. An Sonn- und Feiertagen können 
Apotheken eine Notdienstgebühr (2,50 Euro) be-
rechnen. Die aktuelle Notdienst-Apotheke ist unter 
0800-0022833 (kostenfrei aus dem Festnetz) oder 
22833 (Handy max. 69 ct./min) zu erfahren. Diese 
Liste erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit.
Frankfurter Landstraße 61, Tel. 06172-42115

Donnerstag, 2. Juli
Hof-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 55, Tel. 06172-92420

Freitag, 3. Juli
Rosen-Apotheke, Oberursel, 
Adenauer Allee 21, Tel. 06171-51038

Samstag, 4. Juli
Stern-Apotheke, Bad Homburg, 
Frankfurter Landstraße 61, Tel. 06172-42115

Sonntag, 5. Juli
Hardtwald-Apotheke, Friedrichsdorf, 
Hardtwaldallee 5, Tel. 06172-71480
Ebelfeld-Apotheke, Frankfurt, 
Ludwig-Landmann-Straße 73, Tel. 069-761054

Montag, 6. Juli
Hochtaunus-Apotheke, Bad Homburg, 
Zeppelinstraße 24, Tel. 06172-671680

Dienstag, 7. Juli
Hohemark-Apotheke, Oberursel, 
Fischbachstraße 1, Tel. 06171-21711

Mittwoch, 8. Juli
Stern-Apotheke, Oberursel, 
Taunusstraße 24 a, Tel. 06171-73807
5K-Triamedis-Apotheke, Frankfurt, 
Steinbacher Hohl 4, Tel. 069-756147600

Donnerstag, 9. Juli
Stern-Apotheke, Bad Homburg, 
Frankfurter Landstraße 61, Tel. 06172-42115

Freitag, 10. Juli
Central-Apotheke, Steinbach, 
Bahnstraße 51, Tel. 06171-9161100

Samstag, 11. Juli
Medicus-Apotheke, Oberursel, 
Nassauer Straße 10, Tel. 06171-9899022

Sonntag, 12. Juli
Rats-Apotheke, Kronberg, 
Borngasse 2, Tel. 06173-61522
Lilien-Apotheke, Friedrichsdorf, 
Am Houiller Platz 2, Tel. 06172-778406

„Thekenabend unplugged“, mit Live-Musik, „Alte 
Wache“ Oberstedten, Pfarrstraße 1, 19-22 Uhr
Street Food – Adenauerallee, Do./Fr. ab 16 Uhr, Sa./ 

So., ab 12 Uhr

Freitag, 3. Juli
„Sportlich lebendig mittendrin: Vereine integrie-
ren, „Die Babbelbank“, Marktplatz, 9 Uhr

Samstag, 4. Juli
Altstadtmarkt, Marktplatz, 10-18 Uhr
Kleiner Bücherflohmarkt, Förderverein „Freunde 
der Stadtbücherei Oberursel“, Stadtbücherei, Eppstei-
ner Straße 16-18, 10-14 Uhr
Windrose-Frühstück a-la-carte, Kulturcafé Wind-
rose, Strackgasse 6, 10-14 Uhr

„Oberursel repariert“, Netzwerk Bürgerengage-
ment Oberursel (NBO), Rathaus, Georg-Hieronymi-
Saal, 10-13 Uhr 
„Kyiv-Disco“, mit DJ Felix, ukrainische Hits und in-
ternationale Dance-Tracks, Tanz-Workshop für An-
fänger, Drinks & Snacks, „NaschDim“, Kulturcafé 
Windrose, Strackgasse 6, 19-23 Uhr

Sonntag, 5. Juli
Achtsamkeitsspaziergang, Kunstgriff, Treffpunkt an 
der alten Zeder im Park der Adenauerallee, 11 Uhr

Mittwoch, 8. Juli
Die Kaffeekarre – kostenlose Getränke auf dem  
Wochenmarkt, St. Johannes Gemeinde, Epinayplatz, 
10-13 Uhr

Kino in Bad Homburg
Kinopolis, Basler Straße 1
Infos unter www.kinopolis.de/bh/programm

Veranstaltungen 
Donnerstag, 2. Juli, bis Sonntag, 
5. Juli
Street Food – Adenauerallee, Do./Fr. ab 16 Uhr, Sa./
So. ab 12 Uhr

Donnerstag, 2. Juli
Playday – Spielenachmittag, Sozialraumprojekt 
Bommersheim, Burgstraße 11, 14.30-17 Uhr
„KuCa Spezial“: Biber Herrmann live, Folk-Blues-
Künstler, „TKzA“, Kulturcafé Windrose, Strackgasse 
6, 20-22 Uhr
ADFC Oberursel/Steinbach – Radtour zu den  
Adlerwerken in Frankfurt, „Nie wieder ist jetzt“ – 
Tour gegen das Vergessen, Start ist am Oberurseler 
Bahnhof, 16-19 Uhr Stadtwerke Oberursel stellen 

Trinkwasser-Ampel auf Gelb
Oberursel (ow). Aufgrund der aktuell hohen 
sommerlichen Temperaturen und der fehlen-
den Niederschläge hat die Stadtwerke Ober-
ursel als regionaler Wasserversorger ihre 
Trinkwasser-Ampel, die im Internet unter htt-
ps://www.stadtwerke-oberursel.de/Wasser-
ampel abrufbar ist, heute auf „Gelb“ gestellt.
Hintergrund dieser Maßnahme ist, dass der 
tägliche Verbrauch von Trinkwasser in Ober-
ursel seit mehreren Tagen nahe des bisher ge-
messenen Tagesspitzenverbrauchs liegt und 
die Gewinnungsanlagen mit voller Förderleis-
tung arbeiten. Zudem nähert sich der Bezug 
von Fremdwasser über den Wasserbeschaf-
fungsverband Taunus, WBV, für Oberursel der 
maximal zur Verfügung stehenden Menge.
Aus diesem Grund erinnern die Stadtwerke 
Oberursel alle Bürger daran, dass Trinkwasser 
für alle lebenswichtig ist. Trinkwasser ist Was-
ser für den menschlichen Gebrauch, das heißt 
für Nahrungszubereitung, für den direkten Ge-
nuss, das Reinigen von Wäsche, für die Kör-
perhygiene sowie die Reinigung im Haushalt.

Empfohlene Regeln zur Senkung des 
Trinkwasserverbrauchs

Die Stadtwerke Oberursel appellieren an alle 
Bürger, folgende Regeln einzuhalten, um den 
Trinkwasserverbrauch zu senken:
• �Trinkwasser sparsam verwenden und nur 

dort, wo es notwendig ist!
• �Die Gartenbewässerung sollte auf maximal 

zwei Bewässerungsvorgänge pro Woche 
eingeschränkt werden.

• �Die Bewässerung von Rasenflächen sollte 
unterlassen werden.

• �Die Nutzung von Trinkwasser zum Waschen 
von Fahrzeugen, zur Außenreinigung von 
Gebäuden, Terrassen oder ähnlichen An-
wendungen sollte unterlassen werden.

• �Das Befüllen von Pools, Zisternen oder 
sonstigen Wasserspeichern sollte unterlas-
sen werden.

Ziel der Maßnahmen muss es sein, eine Ver-
schlechterung der Versorgungssituation und 

damit ein Umschalten der Trinkwasser-Am-
pel auf „Rot“ zu vermeiden. Dies ist nur im 
sorgsamen Umgang aller Wasserverbrauchen-
den mit dem kostbaren Lebensmittel „Trink-
wasser“ möglich.
Die Wasserverbrauchenden in Oberursel sind 
daher dringend aufgerufen, oben genannte Re-
geln einzuhalten. Einzige Ausnahmen sind das 
eingeschränkte Bewässern landwirtschaftli-
cher Flächen und öffentlicher Flächen durch 
den Bau & Service Oberursel, BSO, wie bei-
spielsweise Bäume oder Sportplätze. Diese 
dürfen vermindert bewässert werden, um 
Spätschäden zu vermeiden oder bei frischen 
Anpflanzungen das Gedeihen sicherzustellen.
Wichtige Fragen zum Umgang mit dem 
Trinkwasser beantwortet die Liste der FAQs 
unter im Internet unter https://www.stadtwer-
ke-oberursel.de/Wasserampel. Letztlich ist in 
dieser trockenen Zeit jeder Wassertropfen 
kostbar. Tipps zum Wassersparen im Haushalt 
gibt es auch unter https://www.stadtwerke-
oberursel.de/Wasserspar-Tipps.

Ergänzende Informations-Anzeige: 
Verbrauchsverhalten

Zusätzlich zur Trinkwasser-Ampel haben die 
Stadtwerke Oberursel auf ihrer Website unter 
https://www.stadtwerke-oberursel.de/Wasser-
ampel die Anzeige „Verbrauchsverhalten“ 
eingerichtet. Diese gibt den aktuellen Trink-
wasserverbrauch in Oberursel an. Mit dem 
Farbverlauf von grün nach rot soll diese An-
zeige die sensiblere Nutzung von Trinkwasser 
in Oberursel unterstützen.
Die Phasen der Trinkwasser-Ampel werden 
von vielen Faktoren beeinflusst, wie vom ge-
samten Wasserdargebot, dem aktuellen Was-
serverbrauch, der aktuellen und kommenden 
Wetterlage sowie dem Tagesspitzenverbrauch. 
Mit zunehmendem Verbrauch wird das zur 
Verfügung stehende Dargebot stärker benö-
tigt. Die Anzeige des Verbrauchsverhaltens 
verändert sich dann in Richtung Rot und be-
stimmt die Ampelfarbe.

Sommer, Kunst und „Erdbeerbowle“
Oberursel (ow).  Mit einer neuen Ausstel-
lungsreihe belebt die Stadthalle Oberursel 
künftig auch die Sommermonate. Den Auf-
takt macht die erste Kunstausstellung im neu-
en Sommerformat, die am Donnerstag, 9. 
Juli, um 18 Uhr mit einer Vernissage im Gar-
derobenfoyer eröffnet wird.
„Die Sommermonate sind traditionell eine ru-
higere Zeit für die Stadthalle. Diese möchten 
wir bewusst nutzen, um unsere Räume mit 
Leben zu füllen und ein neues kulturelles An-
gebot zu schaffen“, erklärt Julia Antoni, Ge-
schäftsführerin des Stadtwerke-Konzerns. 
„Wir freuen uns darauf, mit dieser Ausstel-
lung ein neues Format zu etablieren und unse-
ren Besucherinnen und Besuchern die Stadt-
halle einmal von einer anderen Seite zu zei-
gen.“. Für die erste Ausstellung konnte der 
Urban-Art-Künstler Jan-Malte Strijek gewon-
nen werden. Unter dem Titel „Erdbeerbowle“ 
präsentiert er Arbeiten in Acryl sowie einer 
Acrylmischtechnik aus Acrylfarben und Ac-
ryltinten, die mit Spraydose und Airbrush auf-
getragen werden. Verbindende Elemente der 
Werke sind vielfarbige Passagen und immer 
wiederkehrende Erdbeeren, die sich wie ein 

roter Faden durch die Ausstellung ziehen.
„Für die Sommerausstellung wollte ich ein 
frisches, leichtes Flair in die Stadthalle Ober-
ursel bringen – die sich in meinen Arbeiten 
immer wiederholenden Erdbeeren passten da-
für genau“, beschreibt Jan-Malte Strijek seine 
Inspiration.
Die Ausstellung findet von Donnerstag, 9. 
Juli bis Samstag, 8. August, im Garderoben-
foyer der Stadthalle Oberursel zu sehen. Be-
sucherinnen und Besucher können die Werke 
während der regulären Öffnungszeiten der 
Stadthalle sowie zu den erweiterten Ausstel-
lungszeiten besichtigen: Mittwoch bis Frei-
tag: 18 bis 21.30 Uhr, Samstag von 12 bis 16 
Uhr. Der Eintritt zur Vernissage sowie zur 
Ausstellung ist kostenfrei.
Mit dem neuen Sommerformat möchte die 
Stadthalle Oberursel ihre Räumlichkeiten 
auch außerhalb des klassischen Veranstal-
tungsbetriebs für Kunst und Kultur öffnen 
und einen zusätzlichen Treffpunkt für Bürge-
rinnen und Bürger schaffen. Die erste Aus-
stellung „Erdbeerbowle“ bildet den Auftakt 
einer Reihe, die künftig regelmäßig stattfin-
den soll.

Magischer Abend 
nach einem Spaziergang
Oberursel (ow). Erst achtsam, dann magisch. 
Erst ein Spaziergang, dann ein Abend voller 
Wunder. So geht der Orscheler Sommer des 
Vereins Kunstgriff weiter – wie gehabt kos-
tenlos. Der Spaziergang führt durch die Ober-
urseler Innenstadt, die Wunder werden auf 
der Orscheler-Sommer-Bühne im Rushmoor-
park zu sehen sein. Für alle Neugierigen, die 
Oberursel mithilfe ihrer Sinne ganz neu ent-
decken möchten, leitet die zertifizierte Acht-
samkeitslehrerin Berta Franziska Tisowsky 
am Sonntag, 5. Juli, einen Achtsamkeitsspa-
ziergang. „Einfach mal gehen – ohne Erledi-
gungen, ohne Einkaufsliste, ohne das Handy 
im Blick“, heißt es in der Ankündigung. 
„Durch Oberursel spazieren und dabei wirk-
lich im Moment ankommen. Sehen, hören, 
riechen, spüren und die eigene Stadt mit fri-
schem Blick entdecken. Im scheinbar Alltäg-
lichen Neues aufspüren – genau das passiert 
bei diesem Spaziergang. Orschel mal ganz 
anders.“ Treffpunkt zu dem Spaziergang ist 
um 11 Uhr an der alten Zeder im Park der 
Adenauerallee. „Pit Hartling wirkt Wunder“, 
heißt es dann am Donnerstag, 9. Juli, im 
Rushmoorpark. Der Künstler sieht völlig 
harmlos aus. Das sei bereits der erste Trick, 
heißt es in der Ankündigung für den Abend, 
der um 19.30 Uhr beginnt. Tatsächlich gehört 
Pit Hartling zu den erfolgreichsten Magiern 
der Welt. Schon im Alter von 17 Jahren wur-
de er in Tokio Vize-Weltmeister der Zauber-
kunst. Sein aktueller Soloabend „Pit Hartling 
wirkt Wunder“ sei selbst eine Illusion: meis-
terhaft, und doch stets wie im Plauderton aus 
der hohlen Hand geschüttelt. „Geld vermehrt 
sich wie von Zauberhand, Geburtstage wild-
fremder Menschen werden streng wissen-
schaftlich aus Hausnummer und Schuhgröße 
errechnet, geliehene Eheringe sind plötzlich 
miteinander verkettet – und zwischendurch 
liest Pit Hartling ungeniert die Gedanken sei-
ner Gäste.“ Der Kunstgriff verspricht einen 
mehrfach preisgekrönten Abend voll unfass-
barer Zauberkunst und fragwürdigen Wort-
witzen. Obwohl man ganz nah dran sei, mei-
ne man, nicht ganz dicht zu sein.
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ELEKTRO- 
INSTALLATION SMARTHOME AUTOMOWER WALLBOXEN

  Gattenhöferweg 41 
 61440 Oberursel
  06171 51389

  info@elektro-ressler.de

Gewerbegebiet An den Drei Hasen
Karl-Hermann-Flach-Str. 36

61440 Oberursel

Montag, Freitag
Dienstag, Donnerstag

Samstag

Tel. 06171- 503 18 27
Fax 06171- 503 18 28

e

8:00 - 18:00 Uhr 
8:00 - 19:00 Uhr
9:00 - 12:00 Uhr 

Unser Rekaxsessel von Sitting Vision verbindet stilvolles Design 
mit spürbarem Komfort. Sanfte Formen, durchdachte Ergonomie
und hochwertige Materialien machen ihn zum perfekten Ort für 
deine Auszeit. 

Ein Sessel, der nicht nur gut aussieht – sondern sich noch besser 
anfühlt.Bei Bedarf auch mit Motorfunktion oder praktischer 
Aufstehhilfe. Verschiedene Modelle zur Auswahl.Aufstehhilfe. Verschiedene Modelle zur Auswahl.

Flagship Store & Zentrale:
Hanauer Landstraße 174
60314 Frankfurt/Main

Cityhaus:
Sandgasse 6
60311 Frankfurt/Main

Bad Homburg:
Waisenhausstraße 2
61348 Bad Homburg

Uns können Sie auch
im Internet lesen.

www.taunus-nachrichten.dewww.taunus-nachrichten.de

ES IST 
PLATZ 
IN DER
SONNE

#INVESTIERENFÜRALLE 
volks-invest.de 

Gesetzlicher Risikohinweis: Der Erwerb die-
ser Wertpapiere ist mit erheblichen Risiken 
verbunden und kann zum vollständigen 
Verlust des eingesetzten Vermögens führen.

POWERED BY

Mehr Infos in dieser Ausgabe.

CDU Steinbach ehrt 130 Jahre 
ehrenamtliches Engagement
Steinbach (stw). Die Mitgliederversamm-
lung des CDU Stadtverbands Steinbach war 
die richtige Gelegenheit, um drei langjährig 
verdiente Mitglieder zu ehren. Quasi als letzte 
Amtshandlung als Stadtverbandsvorsitzender 
überreichte Heino von Winning den drei Jubi-
laren eine Urkunde und ein individuelles Ge-
schenk. Zuvor erinnerte er an das Engage-
ment der jeweiligen Mitglieder.
Edelgard Linhardt ist seit 1976, also seit 50 
Jahren in der CDU Steinbach engagiert. Als 
Ehefrau des viel zu früh verstorbenen lang-
jährigen Stadtverordneten Rüdiger Linhardt 
und Mutter von drei Kindern (ihre Tochter Ul-
rike ist auch sehr engagiert in der CDU) sah 
sie ihre Rolle nicht so sehr in öffentlichen 
Funktionen, sondern mehr in der Steinbacher 
Stadtgesellschaft. Sie war vier Jahre Eltern-
beirätin der Geschwister-Scholl-Schule, meh-
rere Jahre Elternvertreterin in der AKS, sechs 
Jahre im Kirchenvorstand der St. Georgs-Ge-
meinde und dabei leitete sie den Ökumene-
Ausschuss. Zwanzig lange Jahre wirkte sie 
als Schöffin am Landgericht Frankfurt. Zu-
sätzlich engagierte sie sich bei der Organisati-
on von CDU-Aktionen wie Kaffeenachmitta-
gen, Fahrradtouren, Besuchen in Seniorenhei-
men und Fahrten in die damalige Bundes-
hauptstadt Bonn. Zum Dank erhielt sie eine 
Ehrenurkunde, unterzeichnet vom Parteivor-
sitzenden und Bundeskanzler Friedrich  
Merz.
Ernst-Dieter Pischel wurde für 40 Jahre Mit-
gliedschaft in der CDU Steinbach geehrt. In 
einer Legislaturperiode war er als Stadtver-
ordneter engagiert. Seine Themen waren vor 
allem die Sicherheit und der öffentliche Nah-

verkehr. Für seine Verdienste erhielt er eine 
Urkunde unterzeichnet von Generalsekretär 
Carsten Linnemann.
Auch Holger Heil ist seit 1986, also jetzt 40 
Jahre, Mitglied in der Steinbacher CDU. 
Überhaupt war das Jahr 1986 ein „Zeitenwen-
de-Jahr“ für die Familie Heil: Heirat, Umzug 
nach Steinbach und Geburt der Tochter Va-
nessa ballten sich in diesem Jahr, in dem der 
junge Vater auch noch entschied, sich in der 
CDU und in Steinbach zu engagieren. Dem 
Engagement in der Handballabteilung der 
TUS folgte bald das erste Mandat als Stadt-
verordneter. Seit 2011 wirkte er dann als 
CDU-Fraktionsvorsitzender und ab 2021 als 
Stadtrat im Magistrat. Holger Heil ist ein ge-
fragter Organisator von Festen wie dem Okto-
berfest der CDU Steinbach, seine große Lei-
denschaft ist neben Reisen das Fahrradfahren. 
Ihm wurde ebenfalls eine Urkunde der CDU 
Deutschland, unterzeichnet vom Generalse-
kretär Carsten Linnemann, überreicht.

Freude mit den Geehrten

Der gerade neugewählte CDU-Vorsitzende 
des Stadtverbandes, Christian Breitsprecher, 
freute sich mit den Geehrten: „Insgesamt 130 
Jahre Engagement konnten wir heute feiern. 
Das beweist: Die CDU ist seit vielen Jahren 
eine Volkspartei, in der sich viele Menschen 
ehrenamtlich für unsere Stadt einsetzen. Trotz 
aller Herausforderungen, die uns derzeit be-
gegnen, mit solchen Mitgliedern und all de-
nen, die ihnen nachfolgen, werden wir auch 
die Zukunft von Steinbach positiv gestalten 
können.“

Ehrung für 130 Jahre Engagement in der CDU Steinbach: Stadtverordnetenvorsteher Heino 
von Winning, Ernst-Dieter Pischel, Edelgard Linhardt, Stadtrat Holger Heil und CDU-Vorsit-
zender Christian Breitsprecher (v. l.)� Foto:  CDU Steinbach

AG „Steinbach blüht“  
zeigt ihre Wildblumenbeete
Steinbach (stw). Die AG „Steinbach blüht“ 
lud im Juni zu einem Feierabendspaziergang 
im Steinbacher Süden ein. Dort wurden von 
der AG an verschiedenen Stellen wertvolle 
Wildblumenbeete und Kleinbiotope ange- 
legt.
Auf der rund drei Kilometer langen Strecke 
zwischen Grünem Weg und Taubenzehnten 
wurden zwölf Stationen angesteuert, an denen 
die Teilnehmer interessante Informationen zu 
den einzelnen Projekten erhielten. Zwischen-

durch hatten sie auch reichlich Gelegenheit 
für angeregte Gespräche. 
Die AG „Steinbach blüht“ hat für den Spa-
ziergang einen Plan gestaltet, auf dem die Sta-
tionen eingezeichnet sind. Dieser liegt jetzt 
auch im Stadtteilbüro der Sozialen Stadt, Un-
tergasse/Ecke Wiesenstraße, aus. Wer wissen 
möchte, wo es überall naturnahe „Steinbach 
blüht“-Flächen gibt, aber den Spaziergang 
verpasst hat, kann sich das Faltblatt gerne im 
Stadtteilbüro abholen.

Der Feierabendspaziergang begeistert die Teilnehmer.� Foto: Vitalii Kuten

Grillabend 
Steinbach (stw). Am Mitt-
woch, 8. Juli, findet von 18 
bis 21 Uhr im Rahmen des 
„Steinbach Open Air“ ein 
Grillabend für Senioren im 
Höck‘schen Hof, Untergasse 
1, statt. Die Stadt Steinbach 
bietet hierbei allen älteren 
Mitbürgern die Möglichkeit, 
sich in großer Runde zu tref-
fen. Zur geselligen Stimmung 
trägt DJ Rico mit Musik bei. 
An diesem Nachmittag wird 
Bürgermeister Steffen Bonk 
die Gäste begrüßen und im 
Anschluss zu persönlichen 
Gesprächen verweilen. Der 
Kostenbeitrag für das Grill-
buffet beträgt fünf Euro. Die 
Getränke werden gegen klei-
nes Entgelt ausgeschenkt. 
Eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich. Fragen beantwor-
ten Simone Färber und Ni-
cole Kaluza unter Telefon 
06171-7000-13 oder -14 so-
wie per E-Mail an veranstal-
tung@stadt-steinbach.de.
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Steinbacher WocheSteinbacher Woche

BEILAGENHINWEIS
Unsere heutige Ausgabe enthält Beilagen

Wir bitten unsere Leser um freundliche Beachtung.

- Prospektbeilagen sind nicht immer  
für eine komplette Ausgabe gebucht -

Elly-Beinhorn-Straße 3-7
65760 Eschborn

CDU trauert um langjähriges 
Mitglied Wolfgang Diemer
Steinbach (stw). Am 17. Juni verstarb Wolf-
gang Diemer im Alter von 93 Jahren. Mit ihm 
verliert Steinbach einen engagierten Bürger 
und die CDU Steinbach ein über viele Jahre 
sehr aktives Mitglied. 
Wolfgang Diemer wurde am 8. August 1932 
in Hagen in Westfalen geboren. Nach seinem 
Chemiestudium in Innsbruck und Würzburg 
verschlug es ihn nach Frankfurt am Main, wo 
er bei der AEG in Niederrad seine berufliche 
Heimat fand. Im Jahr 1967 zog er gemeinsam 
mit seiner Familie aus der Nordweststadt 
Frankfurt in den Vordertaunus nach Steinbach 
– eine Entscheidung, die ihn für den Rest sei-

nes Lebens mit dieser Stadt verbinden sollte.
Sein politisches Engagement für Steinbach 
war vorbildlich. Über 20 Jahre lang war Wolf-
gang Diemer Mitglied der CDU und brachte 
sich aktiv in den Vorstand des CDU-Stadtver-
bandes Steinbach ein: So pflegte er die Web-
seite der CDU Steinbach und war einige Zeit 
sogar stellvertretender Stadtverbandsvorsit-
zender. Dazu wirkte er von 2013 bis 2016 als 
Stadtrat im Magistrat der Stadt Steinbach – 
einem Gremium, in dem er stets die Interes-
sen der Bürger in den Mittelpunkt seiner Ar-
beit stellte. Wolfgang Diemer war aber nicht 
nur ein pflichtbewusster Bürger, sondern auch 
ein Mensch mit großer Lebensfreude. Er war 
leidenschaftlicher Sportler – in jüngeren Jah-
ren begeisterte er sich vor allem für den Ski- 
und Skilanglauf, später fand er beim Wandern 
und im Fitnessstudio seinen Ausgleich. Be-
sonders am Herzen lag ihm das Reisen: Ge-
meinsam mit seiner Ehefrau und der Familie 
bereiste er die Welt, über zwanzigmal führte 
ihn der Weg in die USA, regelmäßig nach 
Spanien, Frankreich und Österreich. Das per-
sönliche Highlight seiner Reiseaktivitäten 
war die Besteigung des Kilimandscharo – mit 
5.895 Metern der höchste Berg Afrikas. Eine 
Leistung, die seinen unbedingten Lebensmut 
und seine Ausdauer eindrucksvoll unter-
streicht.
„Mit Wolfgang Diemer verlieren wir ein lang-
jähriges, treues Mitglied unserer Partei und 
einen liebenswerten Menschen, dessen Wir-
ken in Steinbach und der CDU wir in ehren-
der Erinnerung bewahren werden. Unser tief 
empfundenes Mitgefühl gilt seiner Familie“, 
sagt Christian Breitsprecher, Vorsitzender der 
CDU Steinbach.

Die CDU-Steinbach trauert um Wolfgang 
Diemer. � Foto: CDU Steinbach

Wieder sehr gut  
besuchter FDP-Seniorenkaffee 
Steinbach (stw). Über 80 Senioren folgten 
der Einladung der FDP Steinbach zum Senio-
renkaffee am 12. Juni im Rahmen von „Stein-
bach Open Air“. Bei Kaffee, Tee sowie einer 
großen Auswahl an liebevoll vorbereiteten 
Kuchen und Torten verbrachten die Gäste ei-
nen geselligen und informativen Nachmittag 
im Bürgerhaus. Claudia Wittek begrüßte die 
Besucher und freute sich über die große Reso-
nanz. Gemeinsam mit dem Ersten Stadtrat 
und FDP-Ortsvorsitzenden Lars Knobloch 
führte sie durch das Programm des Nachmit-
tags.
Im Mittelpunkt stand anschließend die belieb-
te Gesprächsrunde „Frag doch mal den Lars“. 
Lars Knobloch berichtete ausführlich aus 
dem Rathaus und informierte über aktuelle 
Projekte und Entwicklungen in Steinbach. 
Die Gäste nutzten die Gelegenheit, Fragen zu 
stellen und ihre Anregungen einzubringen. 
Themen waren unter anderem das neue Feu-
erwehrgerätehaus, die Entwicklung verschie-
dener städtebaulicher Projekte sowie die Situ-
ation von Gastronomie und Einzelhandel in 

Steinbach. Lars Knobloch sagt: „Der direkte 
Austausch mit den Bürgern ist für mich be-
sonders wichtig. Gerade bei unseren Senio-
renkaffees ergeben sich immer wieder wert-
volle Gespräche, Anregungen und Hinweise, 
die ich gerne mit ins Rathaus nehme. Politik 
lebt vom Dialog – und genau dafür bieten die-
se Nachmittage einen idealen Rahmen.“
Auch die bevorstehende gemeinsame Fahrt 
nach Ötigheim war Gegenstand vieler Ge-
spräche. Die Teilnehmer nutzten die Gelegen-
heit zum gegenseitigen Kennenlernen und 
zum Austausch in entspannter Atmosphäre. 
Für besondere Freude sorgte zum Abschluss 
wieder das traditionelle Bingo-Spiel. Dabei 
wurde viel gelacht und mitgefiebert.
„Es ist immer schön zu sehen, wie gut unser 
Seniorenkaffee angenommen wird. Die vielen 
Gespräche und die herzliche Atmosphäre ma-
chen diese Nachmittage jedes Mal zu etwas 
Besonderem“, freut sich Organisatorin Clau-
dia Wittek. Die FDP Steinbach bedankt sich 
bei allen Gästen für ihr Kommen und freut 
sich bereits auf den nächsten Seniorenkaffee.

Lars Knobloch berichtet aus dem Rathaus vor einem voll besetzten Saal. �Foto: FDP Steinbach

Sommerinfos aus dem 
Stadtteilbüro Soziale Stadt
Steinbach (stw). In den Sommerferien ist das 
Stadtteilbüro „Soziale Stadt“ in der Wiesen-
straße 6 geschlossen. Es pausieren in den 
Sommerferien die AGs Frauengruppe „time 
for us“, Kreativtreff, „BrauchBar“, Textilre-
paratur, Sprachtreff, Orientalischer Tanz, 
Wohlzeit-Yoga, AG „Let‘s Make Music“, AG 
„Steinbach repariert“ und die IGs. 
Folgende Angebote gibt es in der Sommerfe-
rienzeit: Interessierte können jeden zweiten 
Montag bei der AG Mittagstisch gemeinsam 
kochen, sich austauschen und leckeres Essen 
genießen. Naturnahes Grün können sie jeden 
zweiten Donnerstag zusammen mit der AG 
„Steinbach blüht“ bearbeiten. Freitags zwi-
schen 17 und 19 Uhr lädt die AG „Fahrrad-
werkstatt“ zum Fahrrad-Reparieren ein. Am 
ersten Mittwoch im August trifft sich der De-
menzgesprächskreis in St. Bonifatius. Und 
„Moment!“ findet jeden Donnerstag von 
15.30 bis 16.30 Uhr im Gemeindehaus der 
St. Georgsgemeinde statt.  Im Rahmen des 

Steinbach Open Air lädt die AG „Steinbach 
blüht“ zusammen mit dem Wildbienenken-
ner Klaus Dühr aus Oberursel am 18. Juli um 
15 Uhr am Grünen Weg zu einer Insektensa-
fari ein. Alle Details zu den AGs, IGs und 
Veranstaltungen entnehmen Interessierte den 
Aushängen am Stadtteilbüro, Untergasse/
Ecke Wiesenstraße!
Nach den Ferien lädt das Stadtteilbüro unter 
anderem zum 6. Interreligiösen Dialog am 
Mittwoch, 19. August, in den ersten Stock 
des Bürgerhauses ein. Das Thema des 
Abends ist „Gaben am Tisch“. Das bunte 
Fest für alle Generationen, die Stadtrallye, 
findet in diesem Jahr am Sonntag, 27. Sep-
tember, auf der Untergasse statt.
„Nun erstmal schöne Sommertage, möglichst 
wohl temperiert und erholsam“, wünscht das 
Stadtteilbüro Soziale Stadt, Bärbel Andresen, 
Quartiersmanagement und Gemeinwesenar-
beit. Telefon 06171-2078440, E-Mail: baer-
bel.andresen@caritas-taunus.de.

Auch wenn einige Arbeitsgruppen in den Sommerferien pausieren, gibt es einige interessante 
Sommerangebote. .� Foto: Bärbel Andresen 

Insektensafari mit „Steinbach blüht“ 
Steinbach (stw). Am Samstag, 18. Juli, um 
15 Uhr geht es am Grünen Weg auf Insekten-
safari mit der AG „Steinbach blüht“. Wildbie-
nenkenner Klaus Dühr aus Oberursel wird 
wieder dabei sein und viel Interessantes zei-
gen und erklären können. Die AG „Steinbach 

blüht“ hat am Grünen Weg wichtige Lebens-
räume für Schmetterlinge, Wildbienen und 
andere Insekten angelegt.
Die AG freut sich auf spannende Beobachtun-
gen! Groß und Klein sind eingeladen, mit auf 
Entdeckungstour zu gehen.

Demenz-Wegweiser und Hilfsangebote
Steinbach (stw). Das Interesse an Angeboten 
für Menschen mit Demenz nimmt angesichts 
steigender Erkrankungszahlen stark zu. Laut 
Prognosen könnte sich die Zahl der Demenz-
kranken in den nächsten 30 Jahren verdop-
peln. Diese Entwicklung erhöht den Bedarf 
an Entlastungsangeboten für pflegende Ange-
hörige und spezialisierten Betreuungsmög-
lichkeiten enorm. In diesem Zusammenhang 
hat die Interessengemeinschaft Senioren zu-

sammen mit der Sozialen Stadt Steinbach und 
der Fachstelle Demenz des Hochtaunuskrei-
ses einen Demenz-Wegweiser erstellt, der 
Hilfsangebote und Adressen in Steinbach und 
Umgebung enthält. 
Das Faltblatt kann per E-Mail unter ig-senio-
ren@stadt-steinbach.de angefordert werden, 
Ansprechpartner sind Christine Lenz und Gi-
ancarlo Cappelluti, Sprecher Interessenge-
meinschaft Senioren.
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Der GCO Oberursel Skyline e.V. 
lädt Sie herzlich ein zur

25. Oberurseler 
Golf-Stadtmeisterschaft
Samstag 5. September 2026 im Golfclub Schloss Braunfels
Kanonen-Start 10.00 Uhr
Teilnahmeberechtigt sind alle Mitglieder eines dem DGV oder einem anderen ausländischen Nationalverband 
angeschlossenem Clubs sowie Sponsoren und Gäste. Die Teilnehmerzahl ist begrenzt und die Teilnahme ab 
dem vollendeten 16. Lebensjahr möglich. Teilnehmeranmeldungen werden nach Eingang berücksichtigt.

Vorgabewirksames Wettspiel über 18 Löcher Stableford (volle Vorgabe nach DGV-Stammvorgabe bis 54)

Wir danken den Sponsoren für ihre Unterstützung

Anmeldung und Turnierausschreibung unter: 
www.gco-skyline.de

Meldeschluss 
30. August 2026

Bengt Plaschke, 
PGA Professional

Oberurseler
Woche

Oberurseler
Woche

Reformhaus- & Bio-Markt

Bäckerei Matthiesen · Gerlinde Kloß Rechtsanwältin · Apfelweinagentur · Thomas Hornberger Spenglerei & Installation 
Golfplatzrestaurant Homburger Hof Braunfels · Lilo Concept Store · Krankengymnastik Binöder · Perlenzauber

Buchhandlung Libra e. K. Rathausplatz · Fashion Jeanshalle GmbH · Blume und Stil · Altstadtmetzgerei Brinkmann

2002 – 2026

25 JAHRE
Stadtmeisterschaft

IGS Stierstadt feiert alle Abschlussjahrgänge
Oberursel (ow). Am Samstag, 20. Juni, fand 
in der Aula der Gesamtschule Stierstadt die 
akademische Feier zur Verabschiedung der 
Abiturientinnen und Abiturienten statt. Zahl-
reiche Familien, Lehrkräfte sowie Vertreterin-
nen und Vertreter der Politik waren gekom-
men, um diesen besonderen Ehrentag ge-
meinsam mit den Absolventen zu feiern. Vor-
ausgegangen war ein Gottesdienst in der 
katholischen Kirche Sankt Sebastian, der un-
ter dem Motto „Nächster Halt: Zukunft“ 
stand. Organisiert wurde er von Schulpfarre-
rin Frauke Schwarzenböck und Gemeindepä-
dagogin Ute Gerhold-Roller gemeinsam mit 
einigen Abiturientinnen.
Schulleiter Markus Herget gratulierte in sei-
ner Ansprache allen Schülern, die an der IGS 
Stierstadt ihren Abschluss erreicht haben. Be-
sonders hob er hervor, dass neben dem Abitur 
auch viele Jugendliche den schulischen Teil 
der Fachhochschulreife absolviert hätten. 
Auch dies sei ein sehr guter Weg in die Zu-
kunft, auf den die IGS ihre Schüler vorberei-
tet habe. 
Der diesjährige Abiturjahrgang erreichte ei-
nen Gesamtschnitt von 2,42, was Herget be-
sonders hervorhob, da für viele Absolventin-
nen und Absolventen die Zeit an der IGS ver-
gleichsweise kurz gewesen sei. Rund zwei 
Drittel des Jahrgangs seien erst später von 
anderen Schulen an die IGS gekommen und 
hätten die besondere Identität und den Zu-
sammenhalt der Schule zunächst kennenler-
nen müssen. Wie sehr dieser Zusammenhalt 
gewachsen sei, habe sich am Mittwoch, 3. 
Juni, bei der Verkündung der Ergebnisse ge-
zeigt: Als feststand, dass die Prüfungen be-
standen waren, sei ein wahrer Jubelsturm aus-
gebrochen. Die Abiturienten hätten sich in 
den Armen gelegen – ein Moment, der gezeigt 
habe: „Wir gehören zusammen.“ Herget 
dankte auch den Eltern und Lehrkräften, die 

die Schüler während der Oberstufenzeit un-
terstützt und begleitet hätten. Eine Besonder-
heit dieses Schuljahres war zudem, dass an 
der IGS Stierstadt auch Nichtschüler-Abitur-
prüfungen abgelegt wurden. Dies verlange 
besonderen Mut, betonte der Schulleiter, denn 
ohne den regulären Besuch einer Oberstufe 
müssten sich die Prüflinge einer besonders 
anspruchsvollen Prüfungssituation stellen. 
Umso erfreulicher sei es, dass auch hier her-
ausragende Leistungen erzielt worden seien. 
Besonders hervorgehoben und geehrt wurde 
Liv Küber, die einen sehr guten Abschluss er-
reichte und nun ein Astronomiestudium auf-
nehmen möchte. Ausgezeichnet wurden au-
ßerdem Vianne Seidenthal und Abolfazl Mila-
ni für ihren unermüdlichen Einsatz als Schul-
sprecher. Beide hätten sich aktiv in der 
Schulkonferenz engagiert und sich unter an-
derem für die Rückkehr des Schulgongs ein-
gesetzt. Dieser strukturiert nun zweimal täg-
lich den Schulalltag und sei, so Herget, inzwi-
schen allseits beliebt.
Besondere Anerkennung erhielt auch Sofija 
Vukas. Der Schulleiter erinnerte daran, dass 
sie in der Mittelstufe nach Deutschland ge-
kommen sei und damals nur über geringe 
Deutschkenntnisse verfügt habe. Nun habe 
sie einen großartigen Abschluss erreicht. Sie 
sei damit ein eindrucksvolles Beispiel dafür, 
was durch gelungene Integration, Unterstüt-
zung, Ausdauer und eigenen Einsatz möglich 
sei.
Für sehr gute Leistungen wurden zudem Jose-
fine Koch, Tim Schneider und Mara Wehner 
geehrt. Josefine Koch blieb vielen auch durch 
ihr besonderes Engagement im Jahrgang in 
Erinnerung: Sie übernahm koordinierende 
Aufgaben, sammelte Gelder für den Jahrgang 
und die Abschlussfeier und hielt beim Ab-
schlussgottesdienst eine Rede über Dankbar-
keit, harte Arbeit während der Oberstufenzeit 

und die Freude auf die nächsten Schritte in 
die Zukunft.
Den Abiturienten gab Herget Kants berühm-
ten Leitspruch „Sapere aude“ mit auf den 
Weg: „Habe Mut, dich deines eigenen Ver-
standes zu bedienen.“ Gerade in einer Zeit, in 
der es verführerisch sei, andere Menschen 
oder Maschinen für sich denken zu lassen, sei 
dieses Motto aktueller denn je. Herget sprach 
auch den Umgang mit Künstlicher Intelligenz 
an. Noch erkenne man in Klausuren, ob Schü-
ler selbst gedacht hätten. Doch unabhängig 
von technischen Möglichkeiten bleibe ent-
scheidend: Selbst zu denken sei mühsam und 
anstrengend, aber es lohne sich.

Mut für eigene Entscheidungen

Auch Oberursels Bürgermeisterin Antje Run-
ge richtete eine Ansprache an die Absolven-
ten. Den Abschluss, so Runge, könne ihnen 
niemand mehr nehmen. Den Absolventen sei 
zu empfehlen, sich diesen Moment des Stol-
zes zu bewahren, gerade für schwierige Pha-
sen, die im Leben noch kommen könnten. Sie 
hätten bereits bewiesen, dass sie Durchhalte-
vermögen besäßen. Zugleich sprach Runge 
den gesellschaftlichen Leistungsdruck an. 
Nicht allein Bestnoten bestimmten den Wert 
eines Menschen, sondern das Handeln, die In-
teressen und die Bereitschaft, sich in Betrie-
ben, Vereinen oder in der Gesellschaft einzu-
bringen. 
Wichtig sei, aktiv Entscheidungen zu treffen 
– und auch den Mut zu haben, sich neu zu 
entscheiden. Aus dem Gelernten etwas mitzu-
nehmen und neue Wege einzuschlagen, gehö-
re zum Erwachsenwerden dazu. Runge appel-
lierte an die jungen Menschen, ihre Stimme 
zu erheben und sich für eine demokratische 
Gesellschaft einzusetzen. Demokratie lebe 
davon, dass Menschen Meinungen aushandel-

ten, Energie einbrächten und Verantwortung 
übernähmen – auch vor Ort in Oberursel. Je 
mehr junge Menschen in „Orschel“ blieben 
oder später zurückkämen, um sich einzubrin-
gen, desto besser sei es für die Stadt. Offen-
heit und Mut gab sie den Absolventen als zen-
trale Wünsche mit auf den Weg.
Auch Steinbachs Bürgermeister Steffen Bonk 
gratulierte dem Jahrgang. Er verwies auf die 
enge Verbindung zwischen Steinbach und der 
IGS Stierstadt und lobte das Kollegium für 
sein großes Engagement. Auch Bonk griff ein 
hochaktuelles Thema auf: Junge Menschen 
müssten heute mehr denn je lernen, zwischen 
Wahrheit und Unwahrheit, Realität und Mei-
nung zu unterscheiden. Er forderte die Absol-
venten auf, das an der Schule Gelernte zu nut-
zen, abzuwägen, sich eine eigene Meinung zu 
bilden und der Gesellschaft etwas zurückzu-
geben. So standen am Ende eines feierlichen 
Tages nicht nur Zeugnisse und Auszeichnun-
gen im Mittelpunkt, sondern auch der Blick 
nach vorn. 
Als Gesamtschule würdigt die IGS Stierstadt 
auch die Abschlüsse der Jahrgänge 9 und 10, 
die für viele Schüler einen wichtigen Meilen-
stein auf ihrem persönlichen Bildungsweg 
darstellen.   Auch diese Abschlussfeiern stan-
den im Zeichen des Aufbruchs: Unter dem 
Motto „Losgehen. Weitergehen. Vertrauen“ 
kamen Schüler, Lehrkräfte und Familien zu-
sammen, um innezuhalten, zurückzuschauen 
und den nächsten Schritt bewusst in den Blick 
zu nehmen. Besonders eindrücklich war der 
gemeinsame Gottesdienst, bei dem Lehrkräf-
te und Schüler sich an den Händen hielten, 
miteinander beteten und den Segen empfin-
gen. Darin wurde sichtbar, was die IGS Stier-
stadt als Gesamtschule auszeichnet: Jeder Ab-
schluss zählt, jeder Weg verdient Anerken-
nung, und jede Schülerin und jeder Schüler 
wird auf dem Weg in die Zukunft begleitet.

Bücherflohmarkt
Oberursel (ow). Die „Freunde der Stadtbü-
cherei Oberursel“ laden am 4. Juli zum tradi-
tionellen Bücherflohmarkt am ersten Sams-
tag des Monats ein. Von 10 bis 14 Uhr kann 
wieder in den Räumen der Stadtbücherei 
Oberursel, Eppsteiner Straße 16–18, nach ge-
brauchten Büchern, Spielen und Puzzeln ge-
stöbert werden. Als Spezialangebot im Monat 
Juli gibt es eine große Auswahl der beliebten 
Pixi-Bücher für jüngere Kinder sowie Kunst-
bände und Reclam-Hefte. Der Flohmarkt 
wird von den ehrenamtlich Aktiven des Ver-
eins „Freunde der Stadtbücherei Oberursel“ 
organisiert, die Erlöse kommen der Arbeit der 
Bücherei zugute. Der Verein freut sich über 
Spenden von Büchern und Spielen. Diese 
können während der Öffnungszeiten in der 
Stadtbücherei abgegeben werden. Wichtig ist 
dabei, dass die Spenden in gutem, verkäufli-
chem Zustand sind.

Ferienfreizeit für Pflege- 
und Adoptivkinder
Oberursel (ow). Der gemeinnützige PFAD 
Hochtaunuskreis initiiert diese Freizeit erst-
malig zusammen mit einem professionellen 
Anbieter. In der geförderten Sommerferien-
freizeit in Brilon/Sauerland von Wildfang für 
Pflege- und Adoptivkinder sind noch wenige 
Plätze verfügbar. Die Sommerferienfreizeit 
findet von Samstag, 25. Juli, bis Samstag, 8. 
August statt. Interessierte Pflege- und Adop-
tivfamilien haben die Möglichkeit, sich bei 
Wildfang unter der Telefon 030-863247900 
oder unter https://www.wildfang-Evangeli-
schende/icando-hessen/ zu informieren und 
bei Bedarf zu buchen. Die Reise wird bis auf 
einen Eigenanteil von 200,- Euro gefördert. 
Einzige Bedingung ist, dass die Kinder an der 
Reise teilnehmen. Unter https://pfad-hochtau-
nuskreis.de/projekte/ finden Pflege- und Ad-
optiveltern den entsprechenden Förderantrag.

Wanderclub „Berg Auf“
Oberursel (ow). Am Sonntag, 5. Juli, findet 
ab 11 Uhr das Sommerfest im Wanderclub 
„Berg Auf“ auf dem Clubgelände im Furtweg 
in Oberstedten statt. Es ist wieder für jeden 
etwas dabei. Geboten werden Grillgut, Pom-
mes und tolle Salate. Auch das Küchenbuffet 
ist wieder reichlich bestückt. Timm‘s alkohol-
freie Cocktails sind ebenfalls wieder im An-
gebot. Ein Besuch lohnt sich. Für Fragen und 
weitere Informationen stehen Agnes Schmidt 
unter Telefon 06171-56635 und Melanie Köhl 
unter Telefon 06171-54386 zur Verfügung.
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Die Auflösung dieses Sudokus finden Sie  
in der nächsten Ausgabe.

Dies ist die Auflösung des Sudokus  
aus der letzten Ausgabe.
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Apotheke prime
Ihre Apotheker aus der Region!
Jetzt bequem mit der APP das eRezept einlösen!

Sofortlieferung
im Rhein Main 
Gebiet

KOSTENLOSE Service-Hotline
06171 9161 444

bestellung@apothekeprime.de

www.apothekeprime.de

Wir richten die Appgerne vor Ort für Sieein (kostenfrei).Gesundheitskarteans Handy halten Rezept senden Lieferung erhaltennach Hause – schnellund unkompliziert.

APP Download

Mit den Sternen durch die Woche

Widder

21. 3. – 20. 4.

Stier

21. 4. – 20. 5.

Zwilling

21. 5. – 21. 06.

Krebs

22. 6. – 22. 7.

Löwe

23. 7. – 23. 8.

Jungfrau

24. 8. – 23. 9.

Waage

24. 9. – 23. 10.

Skorpion

24. 10. – 22. 11.

Schütze

23. 11 – 21. 12.

Steinbock

22. 12 – 20. 1.

Wassermann

21. 1. – 19. 2.

Fische

20. 2. – 20. 3.

4. bis 10. Juli 2026

Gehen Sie Unstimmigkeiten aus 
dem Weg. Diese Woche ist nicht 
dazu gemacht, Konfrontationen 
auszutragen. Dies gilt insbeson-
dere für die Familie, hier steht 
sonst Ärger in Haus!

Weniger kann mehr sein. Sie wir-
ken anziehender denn je auf das 
andere Geschlecht. Man vertraut 
Ihnen zudem eine neue Aufgabe 
an, die sehr reizvoll ist und Ihren 
Fähigkeiten entspricht. 

Jetzt wird momentan beruflich 
viel von Ihnen verlangt, und 
Sie können Ihren Tatendrang so 
richtig ausleben. Privat läuft es 
bei Ihnen dagegen vergleichs-
weise ruhig.

Das war ein ziemlich übles Spiel, 
das einige vermeintliche Freun-
de da mit Ihnen getrieben ha-
ben, und die Konsequenzen, die 
Sie daraus ziehen sollten, liegen 
nahe.

Sehen Sie ruhig einmal über das 
etwas seltsame Verhalten eines 
Familienmitgliedes hinweg. Es 
steckt wirklich nicht das dahin-
ter, was Sie im ersten Moment 
vermuten.

Der Zeitpunkt für Veränderun-
gen ist noch nicht gekommen. 
Setzen Sie zunächst noch auf 
Bewährtes, ohne jedoch Ihre 
Vorstellungen von der Zukunft 
aufzugeben.

Sie haben mit viel Aufwand ei-
nen Erfolg einfahren können. 
Doch es gibt keine Pause: Sie 
müssen jetzt rasch die Aufgaben 
erledigen, die zwangsläufig lie-
gengeblieben sind. 

Sie sind erstaunt, wie tiefgrei-
fend sich jemand verändert hat. 
Die schlechten Eigenschaften, 
deretwegen Sie ihn früher kriti-
siert haben, hat er vollkommen 
abgelegt. 

Die aktuelle Lage ist durchaus 
schwierig: Überprüfen Sie sehr 
genau, ob in der an Ihnen lautge-
wordenen Kritik nicht ein wah-
rer Kern steckt, den Sie ausräu-
men müssen.

Verlässlich wie das berühmte 
Schweizer Uhrwerk stehen Sie 
einem Freund zur Seite. Das ist 
gut so, schließlich hat er in der 
Vergangenheit auch einiges für 
Sie getan.

Tun Sie nicht widerspruchslos 
einfach alles, was man Ihnen 
sagt. Setzen Sie sich vielmehr 
für Ihre Sicht der Dinge ein, und 
machen Sie den anderen Ihren 
Standpunkt klar.

Werfen Sie nicht gleich die Flinte 
ins Korn, wenn die Dinge nicht 
sofort beim ersten Versuch so 
richtig ins Rollen kommen. Et-
was Geduld werden Sie schon 
aufbringen müssen. 

MIT DEN STERNEN DURCH DIE WOCHE

Samstag

24  15

Sonntag

24  15

Freitag

25  17

Das Wochenendwetter wird Ihnen präsentiert von:

S+M GmbH
Rudolf-Diesel-Straße 1 – 65719 Hofheim-Wallau 
Tel. 06122 5873680 – Fax 06122 5873681 

www.sandstrahlarbeit.de • s+m@sandstrahlarbeit.deDAS WETTER AM WOCHENENDE

After-Work-Spaziergang 
mit Einkehrschwung
Oberursel (ow). Im Rahmen der Reihe „Orsche-
ler Sommer bewegt“ laden der Kultur- und 
Sportförderverein Oberursel und die Naturfreun-
de Oberursel zu einer kostenlosen After-Work-
Wanderung ein. Am Donnerstag, 2. Juli, findet 
von 18 bis 19.30 Uhr ein gemeinsamer Waldspa-
ziergang rund um Oberursel statt. Die Naturpark-
Rangerin Janicen Genuardi begleitet die Gruppe 
und erzählt, was sich im Wald rund um Oberursel 
gerade tut. Treffpunkt ist der Spielplatz Maas-
grundweiher. In gemütlichem Tempo geht es 
durch den Wald und anschließend zurück durch 
den Maasgrund. Im Anschluss besteht die Mög-
lichkeit, im Naturfreundehaus Oberursel einzu-
kehren – mit Getränken, unter anderem selbstge-
machtem Apfelwein und kleinen Snacks. Eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich. Festes Schuh-
werk wird empfohlen. Weitere Informationen im 
Internet unter www.ksfo.de

„Fit mit IT-Medien“
Oberursel (ow). Am Samstag, 18. Juli, heißt 
es von 10 bis 13 Uhr in der Oberurseler Stadt-
bücherei, Eppsteiner Straße 16–18, wieder 
„Fit mit IT-Medien“, die kostenlose Unterstüt-
zung bei Problemen mit IT-Geräten. Eine An-
meldung ist nicht erforderlich. Wer Hilfe mit 
dem Computer, Tablet, Smartphone oder dem 
eBook-Reader benötigt: Geholfen wird bei al-
len Windows-, Android- und Apple-Geräten. 
Das Team der Stadtbücherei unterstützt ge-
meinsam mit dem „Netzwerk Bürgerengage-
ment Oberursel“ bei Fragestellungen. Bitte an 
eventuell notwendige Passwörter denken, da-
mit schnell geholfen werden kann. Der nächs-
te Termin ist geplant für Samstag, 15. August.

Alters- und Ehejubiläen von Juli bis September
Oberursel (ow). Die Stadt Oberursel gratu-
liert ihren Bürgern zu ihren Alters- und  Ehe-
jubiläen in den Monaten Juli bis September 
und wünscht ihnen für die Zukunft alles Gute 
und schöne Feiern im Kreise der Liebsten: 
Sonntag, 5. Juli
90. Geburtstag Hermine Schmidt
Mittwoch, 8. Juli
90. Geburtstag Benno Busch
Dienstag, 14. Juli
Eiserne Hochzeit Christel und Arno Schiller
Dienstag, 28. Juli
Diamantene Hochzeit Luise und Norbert Bär
Donnerstag, 30. Juli
95. Geburtstag Luise Jung

Montag, 24. August
Eiserne Hochzeit Brigitte und Heinrich Lößner
Dienstag, 25. August
Eiserne Hochzeit Anita und Heinrich Völker
Mittwoch, 26. August
95. Geburtstag Ingeborg Kaupe
Freitag, 28. August
90. Geburtstag Hasso Doll
Freitag, 18. September
95. Geburtstag Ursula Piel
Samstag, 19. September
90. Geburtstag Eva Büttner
Sonntag, 27. September
90. Geburtstag Günter Hamann
Herzlichen Glückwunsch!

Sommer im Naturpark Taunus – 
Veranstaltungen im Sommer
Region/Oberursel (ow). Ob Naturerlebnis, 
Geschichte oder Familienabenteuer – der Juli 
bietet zahlreiche Möglichkeiten, den Taunus 
aktiv zu entdecken. Der Juli hält abwechs-
lungsreiche Wanderungen, spannende Füh-
rungen und besondere Erlebnisse in der som-
merlichen Natur bereit.
Samstag, 4. Juli – Inline-Skate-Tour um 
den Kronenhof
Auf Skates, Inlinern oder Rollern geht es 
durch die abwechslungsreiche Landschaft 
rund um den Kronenhof. Die Tour führt vor-
bei an Wiesen, Feldern und Weiden und rich-
tet sich an geübte Fahrer. Ort: Parkplatz Kro-
nenhof, 11 Uhr, Erwachsene 5 Euro, Kinder, 
6 bis 13 Jahre 3 Euro, Kinder, 0 bis 5 Jahre 
kostenfrei.
Sonntag, 5. Juli – Mit dem Limes-Cicerone 
unterwegs: Diese Wanderung führt entlang 
des UNESCO-Welterbes Limes zu einem re-
konstruierten Wachturm und dem Kastell Ka-
persburg. Spannende Einblicke in die römi-
sche Geschichte und schöne Ausblicke be-
gleiten die Tour. Ort: Naturpark-Parkplatz 
„Vor dem Limes“, Wehrheim- Pfaffenwies-
bach, 11 Uhr, 7 Euro.
Sonntag, 5. Juli – Immer wieder sonntags 
– Überraschungstour ab Oberursel: Die 
beliebte Überraschungstour lädt zu einer ge-
meinsamen Wanderung durch den Taunus ein. 
Die Route wird erst beim Start bekanntgege-
ben und sorgt jedes Mal für neue Entdeckun-
gen. Ort: Taunus-Informationszentrum Ober-
ursel, 12 Uhr, 7 Euro.
Sonntag, 12. Juli – Bergerlebnis Altkönig, 
798 Meter: Die Wanderung führt zu den be-
eindruckenden keltischen Ringwällen auf 
dem Altkönig und bietet herrliche Ausblicke 
über den Taunus. Eine Einkehr unterwegs 
rundet das Bergerlebnis ab. Ort: Parkplatz 
Schardtwald, Falkenstein, 10 Uhr, 7 Euro.
Sonntag, 12. Juli – Auf den Spuren der 
Wildkatze: Rund um den Winterstein geht es 
durch abwechslungsreiche Natur auf den 
Spuren der Wildkatze. Mit schönen Ausbli-
cken verläuft der Rückweg über das Römer-
kastell Kapersburg und über den Limeserleb-
nispfad. Ort: Naturpark-Parkplatz „Winter-
stein“, Ober-Mörlen, 12 Uhr, 7 Euro.
Mittwoch, 15. Juli – Wandern am Nachmit-
tag: Diese Tour lädt dazu ein, den Wald am 
Glaskopf bewusst und aus verschiedenen 
Blickwinkeln wahrzunehmen. Naturbeobach-
tung und Entschleunigung stehen dabei im 
Vordergrund. Ort: Tenohütte am Glaskopf – 
Waldandachtsplatz, 16 Uhr, 7 Euro.

Freitag, 17. Juli – Outdoor-Escape-Game: 
Taunus Escape: Bei diesem Familienaben-
teuer werden Hinweise gesucht, Rätsel ge-
löst und spannende Geheimnisse des Waldes 
entdeckt. Ein Outdoor-Erlebnis für kleine 
und große Forschende. Ort: Forstamt Weil-
burg, 16 Uhr, Erwachsene 5 Euro, Kinder, 6 
bis 13 Jahre 3 Euro, Kinder, 0 bis 5 Jahre 
kostenfrei.
Samstag, 18. Juli – Gickelsburg im Juli: 
Die Wanderung führt zum geheimnisvollen 
Ringwall der Gickelsburg und auf die Spuren 
der Kelten. Dabei eröffnen sich spannende 
Einblicke in Geschichte und Landschaft  
des Taunus. Ort: Bushaltestelle „Sportzent-
rum Nord-West“, Bad Homburg, 12 Uhr, 7 
Euro.
Sonntag, 19. Juli – „Ich bin dann mal, ga-
anz kurz weg…“: Auf dem Jakobsweg geht 
es zur Kirchenruine Pfannstiel, einem beson-
deren Ort mit spannender Geschichte. Eine 
kleine Verköstigung ist im Preis enthalten. 
Ort: Parkplatz Tiergarten Weilburg, 14 Uhr, 
Erwachsene 12 Euro, Kinder, 6 bis 13 Jahre 6 
Euro, Kinder, 0 bis 5 Jahre kostenfrei.
Sonntag, 19. Juli – Sonntags in Eppstein: 
Die monatliche Überraschungstour rund um 
Eppstein bietet abwechslungsreiche Wande-
rungen durch die Natur. Die genaue Route 
wird erst zum Tourstart bekanntgegeben. Ort: 
Bahnhof Eppstein, 12 Uhr, 7 Euro. 
Sonntag, 26. Juli – „Vierjahreszeiten-Wan-
derung im Hardtwald: Sommerloch? Von 
wegen!“: Die Sommertour im Hardtwald 
widmet sich den faszinierenden Kreisläufen 
des Waldes und der Bedeutung des Bodens. 
Mit offenen Sinnen werden die Veränderun-
gen der Natur erkundet. Ort: Eingang Kaiser-
Wilhelms-Bad, Bad Homburg, 10.30 Uhr, 7 
Euro.
Donnerstag, 30. Juli – After-Work-Wan-
derung: Nach Feierabend gemeinsam durch-
atmen und die Natur genießen. Die entspann-
te Wanderung bietet Gelegenheit, den Tag 
aktiv ausklingen zu lassen. Ort: Taunus-Infor-
mationszentrum Oberursel, 18 Uhr, kosten-
frei.
Für alle aufgeführten Touren ist eine Anmel-
dung über die Website des Naturpark Taunus 
unter www.naturpark-taunus.de/veranstal-
tungen oder unter Telefon 06171-979070 er-
forderlich. So können Teilnehmende bei Be-
darf über kurzfristige Änderungen informiert 
werden. Die Anmeldung ist mit wenigen 
Ausnahmen bis 2,5 Stunden vor Tourbeginn 
möglich.
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– Anzeige –

Juristen-Tipp Scheidungs-Ratgeber

Bleichstraße 5
61476 Kronberg im Taunus

Tel. 06173 32746-0

info@peyerl-ra.de
www.peyerl-ra.de

Teil 13: Der nacheheliche Unterhalt (Teil 1) 
von Andrea Peyerl
Trennungsunterhalt und nachehelicher Unterhalt sind nicht iden-
tisch. Als Trennungsunterhalt werden die Zahlungen bezeichnet, 
die bis zur Rechtskraft der Scheidung, also auch während des 
gesamten Scheidungsverfahrens, geleistet werden. Der nach-
eheliche Unterhalt beginnt ab der Rechtskraft der Scheidung. 
Allem voran steht aber die Frage, ob überhaupt ein Anspruch auf 
nachehelichen Unterhalt besteht. Sowohl Unterhaltsverpflichtete 
als auch Unterhaltsberechtigte sollten sich vor Unterzeichnung 
einer Vereinbarung hierzu von einem Spezialisten beraten lassen.

Es gilt der Grundsatz der Eigenverantwortung eines jeden Ehe-
gatten. Danach soll jeder Ehegatte nach der Scheidung grund-
sätzlich für seinen Lebensunterhalt selbst sorgen.

Der Gesetzgeber hat dies wie folgt formuliert: „Nach der Schei-
dung obliegt es jedem Ehegatten, selbst für seinen Unterhalt 

zu sorgen. Ist er dazu außerstande, hat er gegen den anderen 
Ehegatten einen Anspruch auf Unterhalt nur nach den folgenden 
Vorschriften“.

Unter dieser Prämisse sind die Unterhaltstatbestände des nach-
ehelichen Unterhalts zu prüfen. Dabei spielen die Betreuung 
minderjähriger Kinder und die Dauer einer Ehe eine entschei-
dende Rolle.

Fortsetzung am Freitag, dem 17. Juli 2026.

Bereits erschienene Teile können Sie gerne über die Kanzlei 
anfordern.

Andrea Peyerl, Rechtsanwältin und Fachanwältin für  
Familienrecht, Kronberg im Taunus

Andrea Peyerl
Rechtsanwältin
Fachanwältin für Familienrecht

bad-nauheim.de/sommerreihe

Sommerreihe
2. Juli: Izo FitzRoy

9. Juli: Till Brönner & Trio

16. Juli: David Garrett & Band

23. Juli: Asaf Avidan

30. Juli: Il Civetto

6. August: 
Barclay James Harvest

feat. Les Holroyd

Immer donnerstags, ab 20.00 Uhr
Trinkkuranlage

16. JULI
DAVID GARRETT
& BAND

Schüleraustausch: Zehn 
Jugendliche aus Italien zu Gast

Oberursel (ow). Diesen Sommer reisen zehn 
Jugendliche zwischen 14 und 17 Jahren aus 
Italien nach Deutschland, um ab August ihren 
Schüleraustausch zu starten. Sie werden dabei 
von der gemeinnützigen Austauschorganisati-
on Experiment betreut. Die Schüler sind 
schon gespannt auf das Leben bei einer deut-
schen Familie, die ihnen ein Zuhause auf Zeit 
schenkt. Diese „Gastfamilien“ sind aufge-
schlossene Menschen, die einen bzw. eine Ju-
gendliche für sechs bis elf Monate bei sich 
aufnehmen. Für die Gastgeber bedeutet der 
Austausch nicht nur die Begegnung mit einer 
anderen Kultur, sondern oft auch neue 
Freundschaften und wertvolle Erfahrungen 
für die ganze Familie. 
Experiment sucht in ganz Deutschland genau 
diese Familienmenschen – auch in Oberursel 
im Taunus! Interessierte können sich bei Ex-
periment informieren und schauen, welcher 
bzw. welche Jugendliche zu ihnen passen 
könnte. Steckbriefe und Profile der italieni-
schen Jugendlichen sind unter https://www.

experiment-Evangelischende/aktuelle-gesu-
che/ zu finden. Die jungen Teilnehmer brin-
gen neben ihrer Neugier auf Deutschland 
auch verschiedene Hobbys und Interessen 
mit. So spielt die 16-jährige Ludovica leiden-
schaftlich gerne Klavier oder kocht ihr Lieb-
lingsgericht „Pasta ca Patatedda“. Der 15 Jah-
re alte Leonardo ist sportbegeistert, besonders 
wenn es um Baseball oder die Formel 1 geht. 
Zudem lernt er bereits fleißig Deutsch vor sei-
nem Austausch. Und Alessandro, 16, trainiert 
in seiner Freizeit Muay Thai und Mixed Mar-
tial Arts. Alle zehn Jugendlichen freuen sich, 
ihre vielseitigen Leidenschaften während ih-
rer Austauschzeit auszuüben oder neue zu 
entdecken. Neben den Jugendlichen aus Itali-
en suchen zudem noch viele weitere internati-
onale Schüler eine Gastfamilie. Sie kommen 
zum Beispiel aus den USA, Mexiko, Spanien 
oder Australien.
Für alle Interessierten aus Oberursel im Tau-
nus und Umgebung, die sich fragen, ob sie als 
Gastfamilie geeignet sind, gilt das Motto: 
„Fast alle können Gastfamilie werden!“ Egal 
ob Alleinerziehende, Patchwork- oder Regen-
bogenfamilien, ob Paare mit oder ohne Kin-
der, ob Großstadt oder Dorf – wichtig sind vor 
allem Freude am kulturellen Austausch und 
die Bereitschaft, einem Gast auf Zeit die Tü-
ren zu öffnen. Gemeinsam können neue Ge-
meinsamkeiten entdeckt und der kulturelle 
Austausch nachhaltig geprägt werden. Expe-
riment betreut sowohl die Jugendlichen als 
auch die aufnehmenden Gastgeber und stellt 
zusätzlich eine ehrenamtliche Ansprechper-
son vor Ort zur Verfügung.
Weitere Informationen rund um das Gastfa-
milie-Werden sind unter https://www.experi-
ment-evangelischende/gastfamilie zu finden. 
Interessierte können sich direkt an die Ge-
schäftsstelle von Experiment wenden und 
sich beraten lassen. Ansprechpartnerin ist Ka-
trin Pohl unter Telefon 0228-95722-41 oder 
per E-Mail an gastfreundlich@experiment-
evangelischende.
Direkte Fragen können auch bei den regelmä-
ßig stattfindenden Online-Infoabenden beant-
wortet werden. Der nächste Termin finden am 
Montag, 6. Juli, statt. Die kostenlose Anmel-
dung ist unter https://www.experiment-evan-
gelischende/events möglich.

Eine Gastfamilie mit ihren drei Gastkindern 
und eigenen Kindern.� Foto: Experiment/privat

Offene Sprechstunde der Polizei 
im Oberurseler Rathaus im Juli
Oberursel (ow). Die nächste offene Sprech-
stunde der Polizei findet am Donnerstag, 9. 
Juli, im Rathaus Oberursel, Erdgeschoss, in 
der Zeit von 10 bis 11 Uhr statt. Ansprech-
partnerin für die Bürger ist die Schutzfrau vor 
Ort, Ina Selzer. Eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich.
Mit Polizeihauptkommissarin Ina Selzer als 
Schutzfrau vor Ort für Oberursel präsentiert 
sich die Polizei bürgernah und bürgerfreund-
lich. Die Sicherheit in einer Kommune be-
ginnt mit Prävention, und zu diesem Gesamt-
konzept gehört auch die Schutzfrau mit ihrer 
offenen Sprechstunde im Oberurseler Rat-
haus. 
Als direkte Ansprechpartnerin für die Bürger 
stärkt die Schutzfrau vor Ort das Sicherheits-
gefühl. Außerhalb der Sprechstunde ist Ina 

Selzer oft zu Fuß in der Stadt unterwegs und 
immer ansprechbar. Es können beispielsweise 
verdächtige Wahrnehmungen im sozialen 
Umfeld an sie herangetragen werden, aber 
auch bei Fragen zum Thema Häusliche Ge-
walt/Gewaltschutzgesetz oder bei Straftaten 
zum Nachteil älterer Menschen hat sie ein of-
fenes Ohr.
Auch außerhalb der polizeilichen Sprechstun-
de ist die Schutzfrau vor Ort in der Polizeista-
tion Oberursel, Oberhöchstadter Straße 7, 
werktags erreichbar unter Telefon 06171- 
6240–20 oder per E-Mail: Svo.pst-oberursel.
ppwh@polizei.hessen.de. In dringenden Fäl-
len sollte jedoch immer der Notruf 110 ge-
wählt oder Kontakt mit der Polizeistation 
Oberursel aufgenommen werden unter Tele-
fon 06171-6240–0.

Plauderbank bei Sankt-
Bonifatius-Gemeinde
Oberursel/Steinbach (ow). Es ist wieder an der Zeit, bei einer 
Tasse Kaffee oder einem Glas Kaltgetränk ins Gespräch zu 
kommen. Pastoralreferent Christof Reusch freut sich über Be-
such, um ein wenig Zeit miteinander zu verbringen: Mittwoch, 
8. Juli, und Dienstag, 14. Juli, jeweils von 16 bis 18 Uhr. Ge-
meindezentrum Sankt Bonifatius, Untergasse 27 in Steinbach.

„Der Mensch – 
die Krone der 
Schöpfung?“
Oberursel/Steinbach (ow). 
Die Bonifatiusgemeinde lädt 
zum spirituellen Spaziergang 
für Freitag, 3. Juli, um 18 Uhr 
ein. Wenn der Mensch die 
Krone der Schöpfung sein 
soll, wie viele glauben, kann 
es uns angst und bange wer-
den. Der Mensch zerstört und 
beutet aus trotz seines Wis-
sens um die Endlichkeit der 
Ressourcen auf unserem Pla-
neten. Die Bewahrung der 
Schöpfung ist alternativlos – 
nicht nur für Glaubende, son-
dern für alle verantwortungs-
voll handelnden Menschen. 
Gerade der Umgang mit dem 
(kostbaren) Wasser zeigt uns 
die Verschwendung auf der 
einen Seite der Erde und die 
Knappheit auf der anderen. 
„Bei einem spirituellen Spa-
ziergang möchten wir uns die 
Zeit nehmen, uns entlang der 
Steinbachaue der Schönheit 
der Schöpfung und der Be-
deutung des Wassers bewusst 
zu werden, Psalmen zu hören 
und zur Ruhe zu kommen. 
Literarisches und Geschicht-
liches zum Thema ,Steinbach 
(-aue)‘ wird bei unserem 
Spaziergang nicht zu kurz 
kommen. Herzlich laden wir 
alle ein“, so die Gemeinde. 
Treffpunkt ist das Rondell an 
der Kita am Weiher, Wiesen-
straße 15a. Die Dauer des 
Spaziergangs beträgt etwa 
eineinhalb Stunden. Bitte an 
etwas zu trinken denken. 
Eine geeignete Abstellmög-
lichkeit für Fahrräder ist vor-
handen. Anmeldungen bitte 
per E-Mail an c.reusch@
kath-oberursel.de oder unter 
Telefon 06171-97980-35.

Die Oberurseler Woche im Internet:
www.taunus-nachrichten.de
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Wechseljahre 

Das urogenitale Menopausen 
Syndrom tritt bei Frauen in den 
Wechseljahren auf. Es geht um 
wiederkehrende Harnwegsinfek-
tionen, Scheidentrockenheit und 
teilweise auch Inkontinenz. Die 
Ursache liegt in dem Absinken 
des Östrogenspiegels und die 
damit einhergehenden Abbau 
der Schleimhäute im Genitalbe-
reich. Auch der Verlust der Elas-
tizität des Gewebes sowie die 
verminderte Durchblutung sind 
Symptome. Diese Effekte be-
treffen auch die Harnröhre und 
die Blase. Ein zusätzliches Prob-
lem ist, dass der in der vaginalen 
Schleimhaut auch Glykogen fehlt 
und so die Anzahl der Laktoba-
zillen abnimmt. Dadurch steigt 
der PH-Wert und die mikrobielle 
Vielfalt erhöht sich. Diese neuen 
Bakterien können aber dann zu 
Infektionen führen. Um diese 
zu verhindern kann man lokal 
mit Laktobazillen arbeiten. Alter-
nativ kann man auch Östrogen 
zuführen. Es gibt auch Intimhy-
gieneprodukte, die Laktobazillen 
enthalten. Für die Patienten, die 
sich für die Östrogentherapie 
entscheiden, muss klar sein, 

dass dies eine Dauertherapie ist. 
E-Rezepte aus der Region am 
gleichen Tag geliefert bekom-
men: Einfach apothekeprime 
als App herunterladen, Gesund-
heitskarte an das Handy halten 
und wir kümmern uns umge-
hend um die Belieferung! Bleib 
daheim mit Apotheke prime. Bei 
Rückfragen erreichen Sie uns un-
ter 06171 9161 444.

Ihr Marc Schrott
Fachapotheker 
für Allgemeinpharmazie

Central Apotheke
Inhaber: 
Apotheker Marc Schrott e.K.
Bahnstraße 51
61449 Steinbach

Marc Schrott
Apotheker

-WISSEN

Der neue Podcast:

www.apothekeprime.de/
podcast

Anzeige

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN  
FRANKFURT +

HAMLET – in engl. Sprache
Palmengarten Frankfurt
29.05. – 10.07.2026 31,80 €

Circus Gebrüder Barelli  
Ratsweg Frankfurt
17.07. – 09.08.2026 ab 20,00 €

Rebecca Trescher Tentett
Jazz im Palmengarten/Musikpavillon
23.07.2026, 19.30 Uhr  23,10 €

G. Rossini/Gelegenheit macht Diebe
Musikpavillon Palmengarten
24. + 25.07.2026, 19.30 Uhr 29,00 €

Adam Baldych Quintet
Jazz im Palmengarten/Musikpavillon
06.08.2026, 19.30 Uhr 23,10 €

FLOWERS OF SCOTLAND
Die Edinburgh Society of Music
Karmeliterkloster Frankfurt
15.08.2026, 20.00 Uhr 29,00 €

MARTIN STADTFELD, Klavier
Frankfurter Opern- und Museumsorchester
Alte Oper Frankfurt
20. + 21.09.2026  37,00 – 77,00 €

Daniel Hope & Gstaad Festival Orchestra
Alte Oper Frankfurt
29.09.2026, 19.00 Uhr  39,80 – 111,00 €

BERLINER PHILHARMONIKER
Kirill Petrenko, Leitung
02.12.2026, 20.00 Uhr 46,00 – 106,80 €

MÜNCHNER PHILHARMONIKER mit
Anne-Sophie Mutter, Violine
07.02.2027, 20.00 Uhr 36,00 – 149,00 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN  
OBERURSEL +

Monsieur Brezelberger 
Comedy Magic DELUXE
Alt Orschel 
03.07.2026, 19.30 Uhr 24,40 – 29,90 €

Mer schaffe des – Best of 50 Jahre 
Bäppi und die Hessebube 
Alt Orschel
10.07.2026, 19.30 Uhr 24,40 – 29,90 €

SEX Bingo Volume II mit Bäppi und Setze
Alt Orschel
11.07.2026, 19.30 Uhr 24,40 – 29,90 €

„Die Schöne und das Biest“ – Musical 
Ein Spektakel für die ganze Familie – ab 5 
Taunushalle Oberstedten
22.+23./29.+30.08.2026 15,25 €

„Jetzt geht die Party richtig los“
Schlagerparty mit Bäppi
Alt Orschel
27.-29.08.2026, 19.30 Uhr 24,40 – 29,90 €

„Klassisches Vergnügen“ – 
Rhein-Main-Philharmoniker
CASALS Forum Kronberg
05.09.2026, 19.00 Uhr 40,00 – 60,00 € 

DUO DUOR – Harfe & Saxophon
Kreuzkappelle im alten Friedhof Oberursel
13.09.2026, 17.00 Uhr 25,00 €

„Musical meets Kids“ 
Stadthalle Oberursel
30.10.2026, 16.00 Uhr 34,00 – 36,20 €

Thibaut Garcia – Solo Recital Gitarre
CASALS Forum Kronberg
31.10.2026, 19.00 Uhr 39,50 – 61,50 €

Roma-Romantik Vol 4: SLAVONICA SYMPHONICA
Philharmonischer Verein der Roma und Sinti e.V.
CASALS Forum Kronberg
08.11.2026, 17.00 Uhr 39,60 – 61,60 €

Michael Schulte
Stadthalle Oberursel
13.11.2026, 20.00 Uhr 55,00 €

Bridges Kammerorchester 
Casals Forum Kronberg
12.12.2026, 18.45 Uhr 35,00 – 65,00 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN  
 BAD HOMBURG

Im Äppelwoi-Theater im Kurtheater:
„Schlag auf Schlager“ und „Happy Bembel“
Freitags und Samstags  ab 22,50 €

Sommernachtsball mit Live-Musik
Kurhaus Bad Homburg
11. + 18.07.2026, 19.30 Uhr 15,00 €

„Zum Henker mit den Henks“  
– Volksbühne Bad Homburg
Kurtheater Bad Homburg
12., 13.+15.09.2026 19,70 – 23,00 €

Around Irishdance – Die Kino Show!
Kurtheater Bad Homburg
20.09.2026, 19.30 Uhr 45,10 – 56,10 €

Weeland – Retro-Soul, R'n'B
Speicher im Kulturbahnhof
02.10.2026, 20.00 Uhr 26,00 – 28,00 €

Simon & Garfunkel Tribute meets Classic
Kurtheater Bad Homburg
04.10.2026, 19.30 Uhr 40,00 – 49,00 €

Hotel Bossa Nova – Floresta
Speicher im Kulturbahnhof

30.10.2026, 20.00 Uhr 25,00 – 27,00 € 

TIGERPALAST Varieté Theater 
Kurtheater Bad Homburg
10. + 11.10.2026 39,00 – 55,00 €

Hausmeister Krause – Du lebst nur zweima 
Verrückter Schwank von Tom Gerhardt
Kurtheater Bad Homburg 
14.10.2026, 20.00 Uhr 35,00 – 50,00 €

Rock 4 – The Vocal Experience
Kurtheater Bad Homburg
07.11.2026, 20.00 Uhr 33,00 – 48,00 €

GITTE HAENNING & Band
Ich bin stark – 80 Jahre Gitte Haenning
Kurtheater Bad Homburg
13.11.2026, 20.00 Uhr 56,50 – 62,50 €

Hotline: 069-13 40 400

Wochen- und Monatskarten im  
Ticketshop Oberursel erhältlich

Ticketshop Oberursel  ·  Kumeliusstraße 8  ·  61440 Oberursel 
Öffnungszeiten: Mo – Fr. 9.00 – 18.00 Uhr,
 Sa. 9.00 – 14.00 Uhr

Ein Service für die Leser der 

WocheWoche
SteinbacherSteinbacher

 

Rosenhof Kronberg Seniorenwohnanlage Betriebsges. mbH
Am Weißen Berg 7 • 61476 Kronberg • Tel. 06173 / 93 44 93

www.rosenhof.de • facebook.com/www.rosenhof.de

Wir bitten um 
Anmeldung unter
Tel. 06173/93 44 93

€ 15,00 inkl. 
Begrüßungsgetränk

8.7.2026
16.00 UHR

LESUNG IM ROSENHOF MIT

ANGELIKA HARTUNG
& ROBERT ATZORN

Umrahmt von unterhaltsamen 
Anekdoten, lesen RobeRt AtzoRn 
und seine Frau AngelikA HARtung 
ausgewählte Passagen aus der 2020 
erschienenen Autobiografie. Ein 
faszinierendes Porträt eines sym-
pathischen Künstlers, der sich neu 
gefunden hat.
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Geänderte Busumleitung 
wegen Reitturnier
Oberursel (ow). Wegen des Reitturniers in 
Oberursel-Bommersheim werden die Stadt-
buslinie 42 in beiden Richtungen und die 
Abendbuslinie 46 Richtung Stierstadt Bahn-
hof von Freitag, 3. Juli, Betriebsbeginn, bis 
Sonntag, 5. Juli, Betriebsende, über die Lan-
ge Straße umgeleitet. Für die entfallenden 
Haltestellen „Kalbacher Straße“ und „Golda-
ckerweg“ steht die Haltestelle „Lange Stra-
ße“ als Alternative zur Verfügung. Die Stadt-
werke Oberursel und die Stadt Oberursel bit-
ten alle Bürgerinnen und Bürger um Ver-
ständnis.

Verkehrsänderungen 
wegen Reitturnier
Oberursel (ow). Von Freitag, 3. bis Sonntag, 
5. Juli, werden in der Langen Straße Halte-
verbote eingerichtet. Die Straße „An der Frie-
denslinde“ wird zwischen Langer Straße und 
Kalbacher Straße zur Einbahnstraße und ist 
nur für Teilnehmende des Turniers freigege-
ben. Die An- und Abfahrt zum Pflanzenhan-
del Krammich ist über die Kalbacher Straße 
möglich. Zusätzlich werden die Parkplätze an 
der Burgwiesenhalle bei schlechtem Wetter 
für die Veranstaltung vorgehalten. Die Stadt 
Oberursel empfiehlt, den Bereich nach Mög-
lichkeit weiträumig zu umfahren.

Starke Frauen 
Oberursel (ow). Im Rah-
men der Sommertouren bie-
tet die Stadtführerin Marion 
Unger am kommenden 
Sonntag die etwa zweistün-
dige Themenführung „Star-
ke Frauen in Oberursel“ an. 
Im Jahr 2019 wurde das 
Frauenwahlrecht 100 Jahre 
alt, was Unger veranlasste, 
auf die Suche nach Frauen 
zu gehen, die 1919 in Ober-
ursel nicht nur zum ersten 
Mal wählen durften, son-
dern sogar ins Parlament 
einzogen. Außerdem ent-
deckte sie Protagonistinnen 
aus Wirtschaft und Kunst, 
die sich in der von Männern 
dominierten Welt des 19. 
und 20. Jahrhunderts durch-
setzen konnten, um eigene 
Ziele oder Träume zu ver-
wirklichen. „Da ich keine 
feministische Führung aus-
gearbeitet habe, sondern 
spannende Lebensläufe prä-
sentiere, sind auch Männer 
herzlich eingeladen“, er-
muntert die Vorsitzende des 
Geschichtsvereins. Start ist 
um 11 Uhr am Sonntag, 5. 
Juli, am Rathaus, Rathaus-
platz 1, wo der Rundgang 
wieder endet. Die Teilneh-
mergebühr beträgt 5 Euro 
und geht an den Verein Frau-
en helfen Frauen. Rückfra-
gen unter 0178-1895599.

Der Kirchturm 
Sankt Ursula ruft!
Oberursel (ow). Wer es 
nicht geschafft hat, am 
Brunnenfest auf den Sankt-
Ursula-Kirchturm zu stei-
gen, oder noch ein spannen-
des Ausflugsziel für das ers-
te Ferienwochenende sucht, 
bekommt am kommenden 
Samstag, 4. Juli, zwischen 
15 und 17 Uhr die Gelegen-
heit. „Die Glockenstube und 
die Türmerwohnung können 
besichtigt werden“, bietet 
der Vorsitzende des Freun-
deskreises Sankt Ursulakir-
che, Wilfried Abt, an und 
verspricht: „Vor allem die 
Aussicht vom Umlauf ist 
unvergesslich.“ Die Ein-
trittsgelder in Höhe von 2 
Euro für Erwachsene und 1 
Euro für Jugendliche wer-
den für Reparaturen an 
Turm und Kirche benötigt. 
Kinder bis zwölf Jahre ha-
ben freien Eintritt. Weitere 
Öffnungszeiten und Sonder-
termine finden sich unter 
www.fksuk.de.

Vollsperrung 
Portstraße
Oberursel (ow). Die Port-
straße/Ecke Hegarstraße 
wird wegen Kanalarbeiten 
von Montag, 6. Juli, bis 
Freitag, 28. August, vollge-
sperrt. Die Straßen werden 
beidseitig zur durchlässigen 
Sackgasse für Fuß- und 
Radverkehr. Alle Verkehrs-
teilnehmenden werden um 
Verständnis gebeten.
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Stadtverordnetenversammlung: Von Wahlen und Klagen
Oberursel (rb). Am Donnerstag, 25. Juni, 
fand ab 19.30 Uhr die dritte Stadtverordneten-
versammlung (SVV) der Wahlperiode 
2026/31 statt. Stadtverordnetenvorsteher Lo-
thar Köhler begrüßte die anwesenden Mitglie-
der der Versammlung sowie interessierte Be-
sucher vor Ort und im Livestream.

Geänderte Tagesordnung

Die Wahl der ehrenamtlichen Magistratsmit-
glieder sorgt für Chaos und eine Klage beim 
Verwaltungsgericht: Zu Beginn der Veranstal-
tung informierte Köhler über diverse Ände-
rungsanträge und Ergänzungen der Tagesord-
nung. Nachdem in den vergangenen Ver-
sammlungen zuerst durch die CDU und später 
durch die FDP Widersprüche gegenüber der 
Wahl der ehrenamtlichen Magistratsmitglie-
der eingelegt worden seien, falle die Abstim-
mung über den Widerspruchsantrag der FDP 
nun auf die aktuelle Sitzung unter dem Tages-
ordnungspunkt „Wahlen 1“. Der Tagesord-
nungspunkt „Wahlen 2“ sei dementsprechend 
abhängig vom Ergebnis des Widerspruchsan-
trags. Werde diesem stattgegeben, stehe die 
Wahl der ehrenamtlichen Magistratsmitglie-
der erneut an; werde er zurückgewiesen, blei-
be die Wahl vom Donnerstag, 21. Mai gültig. 
In diesem Fall werde Norman Dießner, B90/
Die Grünen, in sein Amt als ehrenamtliches 
Magistratsmitglied eingeführt. Darüber hin-
aus hätten die Abgeordneten der FDP Katja 
Adler und Martin Eiben beim Verwaltungsge-
richt Frankfurt am Main eine Klage gegen die 
SVV Oberursel eingereicht. Ziel der Klage 
sei es, den Widerspruchsantrag der CDU ge-
gen die Wahl der ehrenamtlichen Magistrats-
mitglieder rückgängig zu machen und die 
Rechtswirksamkeit der ersten Wahl in der 
konstituierenden Sitzung am Donnerstag, 30. 
April, zu erreichen. Aus diesem Grund schla-
ge der Ältestenrat einen zusätzlichen Tages-
ordnungspunkt 2a vor, um der Klage entge-
genzutreten und den Hessischen Städte- und 
Gemeindebund mit der Prozessführung zu 
beauftragen.
Darüber hinaus werde Tagesordnungspunkt 4 
durch einen nachgereichten Antrag des Ma-
gistrats um das Thema „Grundstückskauf im 
Rahmen einer Zwangsversteigerung“ ergänzt, 
und für den Tagesordnungspunkt 5f sei vom 
OBG Dringlichkeit beantragt worden. An-
schließend stimmten die Stadtverordneten der 
geänderten Tagesordnung mit einer Gegen-
stimme zu.

Nachruf auf Winfried Schmidt

Als erstes auf der geänderten Tagesordnung 
standen die Mitteilungen des Stadtverordne-
tenvorstehers, für die Lothar Köhler an das 
Pult trat. „Wenn ich an dieses Mikrofon trete, 
hat das meistens einen ernsten Grund. Wir ge-
denken dem am Samstag, 13. Juni, verstorbe-
nen Winfried Schmidt, der von 1977 bis 1985 
und von 2001 bis 2011 als Stadtverordneter 
der SPD-Fraktion Mitglied der Stadtverord-
netenversammlung. Von 2011 bis 2021 war er 
ehrenamtliches Mitglied des Magistrats der 
Stadt Oberursel. Seinen Einsatz für die Ge-
meinschaft setzte er fort, indem er seit der 

Gründung im Jahr 1979 bis zur Auflösung 
Mitglied im Beirat Bommersheim war, dem 
er auch von 2011 bis 2021 vorstand. Für sein 
vielseitiges ehrenamtliches Engagement wur-
de Herr Winfried Schmidt vielfach ausge-
zeichnet. Er erhielt den Ehrenbrief des Lan-
des Hessen am Mittwoch, 27. September 
1989. Er wurde ausgezeichnet als Stadtältes-
ter am Donnerstag, 27. Februar 1997. Er hat 
die Plakette für Verdienste im Vereinsleben in 
Silber am Donnerstag, 13. Juli 2023, bekom-
men und die Ehrenmedaille der Stadt Oberur-
sel am Dienstag, 16. April 2024. Sein offenes 
Wesen, seine Hilfsbereitschaft und sein steti-
ges Engagement für soziale Gerechtigkeit 
brachten ihm in der Bürgerschaft wie auch in 
der Politik hohe Anerkennung ein. Die Stadt 
Oberursel verliert mit ihm eine verdiente Per-
sönlichkeit und wird ihm stets ein ehrendes 
Andenken bewahren.“ Nach einer Schweige-
minute setzte Köhler die reguläre Tagesord-
nung fort.

Widerspruchsantrag der FDP  
abgelehnt: Gerichtsverfahren folgt

Punkt 1 bildete die Abstimmung über den Wi-
derspruchsantrag der FDP-Fraktion. Katja 
Adler, Fraktionsvorsitzende der FDP, erläu-
terte ihren Antrag. Es sei explizit nicht ihr Be-
gehr, eine dritte Wahl zu erzwingen, „denn 
wir haben nach unserer Auffassung bereits 
eine erste gültige Wahl und darauf zielt auch 
unser Widerspruch ab.“ Ihrer Auffassung 
nach hätte die zweite Wahl nicht stattfinden 
dürfen, denn die Wahl am Donnerstag, 30. 
April, habe ordnungsgemäß stattgefunden. 
Der Widerspruchsantrag der CDU sei unbe-
gründet, aber selbst wenn man den Wider-
spruch für begründet halte, fehle dennoch ein 
Aufhebungsbeschluss der ersten Wahl. Ohne 
förmliche Aufhebung der ersten Wahl fehle 
der zweiten Wahl am Donnerstag, 21. Mai, 
somit die rechtliche Grundlage, so Adler.
Wolfgang Schmitt, B90/Die Grünen, meldete 
sich im Anschluss zu Wort, um das Abstim-
mungsverhalten seiner Fraktion zu begrün-
den. Man habe dem damaligen Widerspruch 
der CDU-Fraktion zugestimmt, jedoch habe 
man dies ausdrücklich nicht getan, weil man 
der „zum Teil haarsträubenden“ Begründung 
des Widerspruchsantrags ausnahmslos zu-
stimme, sondern weil das Ergebnis der Ab-
stimmung absehbar gewesen sei, man einige 
Kritikpunkte des Antrags geteilt habe und es 
das Ziel der Fraktion gewesen sei, das 
„Durcheinander“ schnellstmöglich zu been-
den. Dennoch habe die FDP-Fraktion durch 
den nachträglichen Verlust eines Magistrats-
sitzes zweifelsohne einen „erheblichen Nach-
teil“ erlitten. Das Gesetz sehe es vor, dass da-
gegen Widerspruch eingelegt werden könne. 
Dies gelte allerdings genauso für die CDU-
Fraktion. Da von der FDP-Fraktion keine 
neuen Tatsachen angeführt worden seien, 
könne man ihren Widerspruchsantrag deshalb 
nur ablehnen. Jedoch sehe man als Grünen-
Fraktion mit „wohlwollendem Interesse“ der 
von der FDP-Fraktion betriebenen gerichtli-
chen Überprüfung des Vorgangs und dessen 
endgültigem Abschluss entgegen. In der fol-
genden Abstimmung unter Punkt 2 wurde der 

Widerspruchsantrag der FDP mit den Stim-
men aller anderen Parteien abgelehnt und 
Norman Dießner, B90/Die Grünen, als ehren-
amtliches Mitglied des Magistrats vereidigt. 
Unter dem neuen Tagesordnungspunkt 2a 
stimmten die Stadtverordneten dem Be-
schlussvorschlag zu, sich im von der FDP an-
beraumten Gerichtsverfahren gegen die Stadt-
verordnetenversammlung durch den Hessi-
schen Städte- und Gemeindebund vor Gericht 
vertreten zu lassen. Unter Enthaltung der FDP 
stimmten die übrigen Stadtverordneten dafür, 
den Beschlussvorschlag anzunehmen.

Wahlen über Wahlen

Als nächstes auf der Tagesordnung standen 
die Wahlen der sieben Mitglieder und Stell-
vertreter der Betriebskommission für den 
Bau- und Serviceeigenbetrieb der Stadt Ober-
ursel (BSO). Auf den Wahlvorschlag der 
CDU entfielen zwölf Stimmen, auf den Vor-
schlag von B90/Die Grünen zehn Stimmen, 
auf den gemeinsamen Vorschlag von OBG 
und FDP sieben Stimmen und auf die Vor-
schläge von SPD, AfD und den gemeinsamen 
Vorschlag von Die Linke, ULO/Volt und Kli-
maliste jeweils fünf Stimmen. Somit hat die 
CDU zukünftig zwei Sitze im Gremium, wäh-
rend alle anderen Fraktionen und Bündnisse 
einen Sitz haben werden. Für die CDU wer-
den Jürgen Aumüller und Florian Steden, für 
B90/Die Grünen Ilja Moreth, für die OBG/
FDP-Liste Marion Unger (OBG), für die SPD 
Wolfgang Burchard, für die AfD Paul-Erich 
Beuter und für die Liste von Die Linke, ULO/
Volt und Klimaliste Dr. Claudia Eisenhart Ro-
the (Klimaliste) ihre Plätze in der Betriebs-
kommission der BSO einnehmen.
Bei der anschließenden Wahl der zwei Mit-
glieder des Personalrats der Stadtverwaltung 
Oberursel wurden Sabine Both und Ulrike 
Rautnig-Szameit sowie ihre Stellvertreter Ali 
Bas und Sinome Rössel einstimmig gewählt.
Als nächstes stand die Wahl der drei sachkun-
digen Einwohner für die BSO an. Der Wahl-
vorschlag der CDU erhielt abermals zwölf 
Stimmen, der gemeinsame Vorschlag von 
OBG und FDP zwölf Stimmen, der Vorschlag 
von B90/Die Grünen zehn Stimmen und der 
von Die Linke, ULO/Volt und Klimaliste 
ebenfalls zehn Stimmen. Bei der nachfolgen-
den Auslosung des dritten Platzes gewann der 
Wahlvorschlag von Die Linke, ULO/Volt und 
Klimaliste. Somit wurden für die CDU Josef 
Aumüller, für OBG und FDP Steffen Müller 
und für Die Linke, ULO/Volt und Klimaliste 
Jochen Schmitz als sachkundige Einwohner 
in die BSO gewählt.
Bei der nächsten Wahl ging es um die drei 
Vertreter der Stadt Oberursel in der Verbands-
versammlung des Wasserbeschaffungsver-
bandes Taunus. Auf den Wahlvorschlag der 
CDU entfielen 24 Stimmen und auf den Vor-
schlag von B90/Die Grünen 20 Stimmen. Für 
die CDU werden zukünftig Florian Steden 
und Oliver Lüdecke und für die Grünen Wolf-
gang Schmitt die Stadt Oberursel im Wasser-
beschaffungsverband Taunus vertreten.
Danach stand die Neuwahl von Vertretungen 
in die Verbandskammer des Regionalverban-
des FrankfurtRheinMain an. Die Beschluss-

vorlage, die Bürgermeisterin Antje Runge als 
Hauptvertreterin und Jens Uhlig und Dr. Da-
vid Lamouroux als ihre Stellvertreter vorsah, 
wurde von den Stadtverordneten einstimmig 
angenommen.
Zu guter Letzt stand noch die Wahl von zwei 
Mitgliedern der Stadtverordnetenversamm-
lung in den Stiftungsrat der Bürgerstiftung 
Oberursel an. Auf den Wahlvorschlag der 
CDU entfielen 23 Stimmen, auf den Vor-
schlag von B90/Die Grünen elf Stimmen und 
auf den der SPD zehn Stimmen. Für die CDU 
zieht somit Jürgen Aumüller und für die Grü-
nen Wolfgang Schmitt in den Stiftungsrat ein.

Fragestunde

Die erste Frage kam von der SPD und bezog 
sich auf das Kinderhaus Camp King. Es ging 
um die zahlenmäßige Verteilung der betreuten 
Kinder auf die verschiedenen Oberurseler 
Stadtteile und die Summe der Investitionen 
seit dem Jahr 2020. Stadtrat Andreas Bern-
hardt gab Auskunft. In Bezug auf den ersten 
Teil der Frage kämen die Kinder hauptsäch-
lich aus dem Grundschulbezirk am Ursel-
bach, genauer: Urselbach 19, Eichwäldchen 
3, Oberstedten 3, Bommersheim 1, Bad Hom-
burg 1, so Bernhardt. Seit 2020 seien zudem 
rund 27.000 Euro investiert worden. Auch die 
zweite Frage der SPD-Fraktion bezog sich 
auf das Kinderhaus. Diesmal ging es darum, 
welche städtische Immobilie vorgesehen sei, 
um die Nutzung des Kinderhauses zu kom-
pensieren, und welche alternativen Räumlich-
keiten den anderen Nutzergruppen durch die 
Stadt zur Verfügung gestellt würden. Da ein 
Umzug erst im Jahr 2028 geplant sei, stehe 
der neue Standort bislang noch nicht fest, so 
Bernhardt. Sobald die Standortfrage des Kin-
derhauses abschließend geklärt sei, seien Ge-
spräche mit den anderen Nutzergruppen ge-
plant. Im Falle privater Anmietungen würden 
die Nutzungsverträge dann fristgerecht ge-
kündigt werden. Eine Verpflichtung zur Be-
reitstellung neuer Räumlichkeiten sehe man 
nicht. „Lediglich die Raumfrage für die Sit-
zungen des Ortsbeirates Nord muss geregelt 
werden.“ Gegebenenfalls könne man dazu 
mit einem externen Kita-Träger oder einer 
Religionsgemeinschaft mit Räumen im Orts-
bezirk sprechen, so Bernhardt. „Alternativ 
stünde auch eine städtische Kindertagesstätte 
mit ihren Räumlichkeiten gerne zur Verfü-
gung.“ 
Eine Rückfrage von Elenor Pospiech, SPD, in 
Bezug auf die potenzielle Nutzung der zu-
künftigen Räumlichkeiten des Ortsbeirates 
Nord durch private Initiativen wurde von 
Bernhardt abgewiesen. Der Magistrat sei im 
Rahmen des Haushaltssicherungskonzepts 
dazu aufgerufen worden, die Kosten des alten 
Gebäudes einzusparen. Private Gruppen seien 
nun aufgerufen, sich selbst um neue Räum-
lichkeiten zu kümmern, so Bernhardt. Eine 
weitere Rückfrage von Christina Herr, B90/
Die Grünen, bezog sich auf das „CampKing-
Archiv“ und dessen potenziellen neuen Stand-
ort. Bernhardt beschwichtigte: Für das Archiv 
Camp King gebe es einen separaten Mietver-
trag und seine Zukunft sei auch unabhängig 
vom Umzug

Genießen, helfen, zusammenhalten ... für Orscheler
Oberursel (sis). Es gibt Nachmittage, die zei-
gen, wie viel Gutes entstehen kann, wenn 
Menschen zusammenkommen: Mehr als 100 
Gäste, Sponsoren, Förderer und Freunde des 
Vereins Orscheler helfen Orschelern (OhO) 
folgten der Einladung zum ersten OhO-Spen-
den-Event in die O&O Café & Weinbar. Zwi-
schen guten Gesprächen, erlesenen Weinen, 
leckerem Fingerfood und entspannter Live-
Musik entstand genau das, was den Verein seit 
Jahren auszeichnet: Gemeinschaft.
Am Ende des Tages standen nicht nur rund 
5.000 Euro für Menschen in Not in Oberursel 
auf der Habenseite. Auch zahlreiche neue För-
dermitglieder, Unterstützer und Freunde konn-
ten für die Idee von OhO gewonnen werden. 
„Jeder Euro bleibt hier in Oberursel und hilft 
Menschen, die unsere Unterstützung brauchen. 
Dass so viele Menschen unserem Aufruf ge-
folgt sind, berührt uns sehr“, sagt der Organisa-
tor Peter Dittrich in seiner Grußrede. „An die-
sem Nachmittag ging es nicht nur um Spenden. 
Es ging um Begegnungen, um Gemeinschaft 
und darum, füreinander einzustehen. Genau 
das macht Oberursel aus“, ergänzt der Vorstand 
des Vereins Klaus Dieter Peter. Dass die Veran-
staltung ein voller Erfolg wurde, lag vor allem 
an den vielen Menschen, die sie unterstützt ha-
ben. Ein besonderer Dank gilt Peter Dittrich, 

der die Gesamtorganisation übernommen hatte 
und gemeinsam mit zahlreichen Sponsoren, 
Helfern und Unterstützern einen Nachmittag 
auf die Beine stellte, der vielen Gästen noch 
lange in Erinnerung bleiben wird. Die Idee für 
die Veranstaltung entstand aus Begegnungen 
und Gesprächen. Menschen zusammenzubrin-

gen, die helfen möchten, und gleichzeitig Un-
terstützung für diejenigen zu ermöglichen, die 
auf Hilfe angewiesen sind – genau dieser Ge-
danke zog sich wie ein roter Faden durch den 
gesamten Nachmittag, und der Verein freut 
sich über neue Fördermitglieder.
Einen besonderen Beitrag leistete auch Privati-
er Peter Mettlach, der eine außergewöhnliche 
15-Liter-Nebukadnezar-Weinflasche für den 
guten Zweck zur Verfügung stellte. Die impo-
sante Großflasche sorgte bei den Gästen für 
zahlreiche Gespräche und wurde schnell zu ei-
nem der Blickfänge des Nachmittags. Die 
O&O Café & Weinbar erwies sich dabei als 
perfekter Gastgeber. Mit viel Herzblut, ausge-
suchten Weinen, leckerem Fingerfood und ei-
ner entspannten Atmosphäre schufen Oliver 
und Olga den passenden Rahmen für Begeg-
nungen, Austausch und gelebte Gemeinschaft. 
Viele Gäste nutzten die Gelegenheit, neue Kon-
takte zu knüpfen und mehr über die Arbeit von 
Orscheler helfen Orschelern zu erfahren. Ein 
Höhepunkt des Nachmittags waren die Verstei-
gerungen zugunsten von Orscheler helfen Or-
schelern. Die von Petra und Andreas Heger ge-
stiftete, original handsignierte Eierlikörflasche 
von Udo Lindenberg erzielte einen Erlös von 
700 Euro. Eine weitere gesponserte Weinfla-
sche brachte zusätzlich 130 Euro ein. Für die 

passende Atmosphäre sorgten Peter Schüssler, 
„Die Schüssel“, sowie Sven Eberle mit Gitarre 
und Gesang. Die Gäste genossen die besondere 
Mischung aus Genuss, Begegnung und guter 
Unterhaltung.
Dass die Arbeit von Orscheler helfen Orsche-
lern weit über den Verein hinaus geschätzt 
wird, zeigte auch der Besuch von Bürgermeis-
terin Antje Runge. Trotz ihres vollen Termin-
kalenders ließ sie es sich nicht nehmen, beim 
Spenden-Event in ihrer Funktion als Patin des 
Vereins vorbeizuschauen, mit Gästen ins Ge-
spräch zu kommen und den zahlreichen Unter-
stützern ihre Anerkennung für das ehrenamtli-
che Engagement auszusprechen.
Möglich gemacht wurde das Event durch die 
großzügige Unterstützung des Weinguts Mar-
kus Molitor, der O&O Café & Weinbar, Clau-
dia Neufert, des Weinguts Knipser, der Metz-
gerei Klein, EDEKA Georg, der Taunus Edel 
sowie der Bäckerei Matthiesen. Als die letzten 
Gäste den Heimweg antraten, waren sich viele 
einig: Dieses Spenden-Event war weit mehr 
als eine Benefizveranstaltung. Es war ein sicht-
bares Zeichen dafür, wie viel Zusammenhalt, 
Hilfsbereitschaft und Herz in Oberursel steckt. 
Oder anders gesagt: Wenn Helfen so schön 
sein kann, dann darf es gerne eine Fortsetzung 
geben.

Peter Mettlach, Peter Dittrich, Organisator, 
und Patin des Vereins Bürgermeisterin Antje 
Runge.� Foto: OhO
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Führende Badeinrichter

Wer im Trausaal des Eschborner Museums aufgeregter war, ließ sich nicht so einfach beantworten, denn für alle Beteiligten war es die erste 
Trauung. Nachdem Bürgermeister Adnan Shaikh kürzlich beim Seminar für angehende Standesbeamte in Bad Salzschlirf erfolgreich die Prüfung 
abgelegt hatte, darf er nun Eheschließungen vornehmen. Dass sich das Brautpaar Beatrice Macek und Christian Hohl speziell ihn gewünscht und 
angefragt hatte, freute Shaikh besonders: „An unserer Geschichte sieht man, wie verbunden wir hier in Eschborn alle sind und dass man ein 
solches Zusammentreffen auf kurzem und direktem Wege einfädeln kann.“ Denn die aus Niederhöchstadt stammende Braut kennt er bereits aus 
seiner Zeit als Lehrer und Direktor der Heinrich-von-Kleist-Schule, und eine gemeinsame Abschlussfahrt nach Köln haben beide als „ereignis-
reich und sehr lustig“ in Erinnerung. Zudem ist auch ihr Vater kein Unbekannter, war Otto Macek doch jahrelang Leiter der Polizeidienststelle 
in Eschborn. Stellvertretend für die Tochter, übernahm er den Anruf beim Bürgermeister, um zu fragen, ob dieser die Trauung vollziehen wolle. 
Für Shaikh sowohl Ehren- als auch Herzenssache, und so gab es – coronakonform – ein gemeinsames Vorgespräch per Videokonferenz. „Ich 
wollte ja eine Ansprache formulieren, die persönlich gestaltet ist und mit dem Paar auch wirklich etwas zu tun hat“, so der „frisch gebackene“ 
Standesbeamte. Begleitet wurden die Brautleute jeweils nur von ihren Müttern – und natürlich von Sohn Paul. Der Eineinhalbjährige verfolgte 
die Trauung vom Schoß der Mutter und schien mit der kleinen Zeremonie ebenfalls sehr zufrieden zu sein. Foto:Kreuzer

Erste Trauung von Bürgermeister Shaikh

Stadt Eschborn testet smarte LED-Musterstraßenleuchten
Eschborn (es). In der Königsberger Straße in 
Niederhöchstadt ist seit Kurzem eine Auswahl 
von Muster-Straßenleuchten mit neuester 
LED-Technik (Licht emitierende Diode) zu 
besichtigen. Der Testlauf der Stadt Eschborn 
wird gemeinsam mit dem Energieversorger 
SüwAG als Vertragspartner für die Straßenbe-
leuchtung umgesetzt. 
Bürgermeister Adnan Shaikh bittet die An-
wohner der Königsberger Straße in Nieder-
höchstadt für die Dauer des Tests um Ver-
ständnis, da auch Muster-Straßenleuchten  
zum Einsatz kommen, die für eine Wohnstra-
ße gegebenenfalls als unpassend empfunden 
werden. „Nach der Probephase, die voraus-
sichtlich bis Ende Februar dauern soll, wird 

ein Vorschlag für die städtischen Gremien er-
arbeitet, welche Modelle an welchen Straßen 
der Stadt Eschborn zum Einsatz kommen kön-
nen.
Die Stadt Eschborn wird ab 2021 die Straßen-
beleuchtung quartiersweise modernisieren. 
Gestartet wird mit der Umrüstung im Stadtteil  
Niederhöchstadt, wo die Straßenbeleuchtung 
veraltet ist und dringend erneuert werden 
muss.  Die LED-Leuchten werden mit smarter  
Steuerungstechnik ergänzt. „Heute verfügbare 
LED-Technik bietet gegenüber den  
Anfangsjahren viel mehr als technische Effi- 
zienz.“ Sie ist bedarfsgerecht steuerbar und 
weist einen reduzierten Blauanteil im Spek-
trum auf. Dies ist für die Gesundheit von 
Mensch, Fauna und Flora wichtig“, erläutert 
Bürgermeister Adnan Shaikh.
Bisher sind von den rund 3127 Straßen- und 
Wegeleuchten in Eschborn 365 bereits mit 
LED-Leuchten ausgestattet. Mittels der 
LED-Technik kann eine Einsparung von mehr 
als 50 Prozent an Energie erzielt werden ge-
genüber den bisher überwiegend verwendeten 
Natriumdampfleuchten. 
Weitere Einsparungen verspricht sich die 
Stadt Eschborn über die moderne Steuerung 
der LED-Leuchten via Funk. Das heißt, Sen-
soren übermitteln ihre lokalen Werte an einen 
zentralen Rechner. Die Dimmbarkeit der 
LED-Leuchten mittels Bewegungssensoren 
ermöglicht es, die Helligkeit nun auch abhän-
gig von der Zahl der Autos, Fußgänger und 
Radfahrer zu regeln. 
Dabei wird immer die Beleuchtungsstärke 
eingehalten, die von der DIN-Norm für die 

jeweilige Verkehrssituation festgelegt ist. So-
mit kann über die bisherige Nachtschaltung 
hinaus auch bei stark nachlassendem Verkehr 
wie etwa am späten Feierabend zusätzlich 
Energie gespart und unnötige Lichtverschmut-
zung verhindert werden. 
„Dass die Lichtverschmutzung eingedämmt 
werden soll, hat der Magistrat bereits 2019 
beschlossen. Die Straßenbeleuchtung in 
Eschborn wird sukzessive smarter und somit 

energiesparender sowie klima- und umwelt-
freundlicher, wie im Klimaschutzkonzept vor-
gesehen“, erklärt der städtische Klimaschutz-
manager und Projektleiter Edmund Flö-
ßer-Zilz.
Weitere Informationen sind unter www.
eschborn.de zu finden oder erhält man bei Kli-
maschutzmanager Edmund Flößer-Zilz unter 
Telefon 06196-490279 oder per E-Mail an 
klimaschutz@eschborn.de.

Eine Muster-Straßenleuchte mit neuester 
LED-Technik. Foto: Stadt Eschborn

Florian Bienias (Syna), Klimaschutzmanager Edmund Flößer-Zilz, Karsten Becker (Firma 
Trilux) v.l.. Foto: Stadt Eschborn

Neue Stadträtin 
ins Amt eingeführt
In der vergangenen Sitzung der Stadtverord-
netenversammlung hat Stadtverordnetenvor-
steher Reinhard Birkert die Eschborner Bür-
gerin Susanne Sievers (Die Linke) als neue 
ehrenamtliche Stadrätin vereidigt. Susanne 
Sievers ist die Nachfolgerin der ausgeschiede-
nen Stadträtin Irmtraud Bottoms. Gemäß der 
Hessischen Gemeindeordnung werden ehren-
amtliche Stadträte in einer öffentlichen Sit-
zung in ihr Amt eingeführt. Dieses Mal muss-
ten jedoch einige coronabedingte Anpassun-
gen vorgenommen werden, so entfiel bei-
spielsweise der sonst übliche Handschlag.

Bad Soden (Sc) – Angesichts der Corona-
Pandemie stehen die Krankenhäuser vermehrt 
im Fokus der Öffentlichkeit, wenn auch meis-
tens in Verbindung mit Begriffen wie „Aus-
lastung der Intensivbetten“, „fehlendes Pfle-
gepersonal“ und „Unterfinanzierung“. Dass 
die Kliniken in diesen für sie organisatorisch 
schwierigen Zeiten auch weiterhin ihren Fo-
kus auf Patientenfreundlichkeit und kompe-
tente Pflege legen, beweist das Krankenhaus 
Bad Soden anhand von zwei Neuerungen, die 
auf der einen Seite zukünftig den älteren Mit-
bürgern und auf der anderen Seite den neuen 
Erdenbürgern zugutekommen werden.

Umgestaltung der Geriatrie-Station
Im Erdgeschoss des Krankenhauses Bad 
Soden ist die Geriatrie-Station nach neues-
ten altersmedizinischen Gesichtspunkten 
umgebaut und neugestaltet worden. Ziel der 
Modernisierung war es, optimale moderne 
Behandlungsmöglichkeiten für die älteren 
Patienten zu schaffen und gleichzeitig die 
Funktionalität der Räumlichkeiten für die be-
treuenden Mitarbeiter zu verbessern. „Unser 
Ziel ist es, die Kliniken zum demenzfreund-
lichen Krankenhaus weiterzuentwickeln. 
Mit dem Umbau und der Kernsanierung der 
Geriatrie-Station in Bad Soden sind wir auf 
diesem Weg dank altersgerechter Gestal-
tung und innovativer Behandlungselemente 
ein großes Stück weitergekommen“, betonte 
Klinik-Geschäftsführer Stefan Schad. In Zu-
kunft schickt das Krankenhaus die Patienten 
der Geriatrie auf eine kleine Weltreise, denn 
in den elf Patientenzimmern und Bädern, im 
Flurbereich, im neugestalteten Patienten-Café 
sowie im neuen Innenhof wurde ein Farb- und 
Bilderkonzept umgesetzt, das dem Patienten 
helfen soll, sich auf der Station schnell und 
leicht zu orientieren. Auch das Motto, das 
sich wie ein roter Faden durch die Stations-
gestaltung zieht, lautet deshalb „Weltreise“. 
Jedes Zweibett-Patientenzimmer ist in ei-
ner anderen Grundfarbe gehalten und die 
Beschriftung, wie auch die Bebilderung, ist 
jeweils einem Land zugeordnet. Der Pati-
ent findet an seiner Zimmertür, wie auch an 
seinem Bett, ein landestypisches Motiv, das 

sich auch im angeschlossenen Patientenbad 
wiederholt. Die Ländernamen der einzelnen 
Zimmer finden sich darüber hinaus auch auf 
einer großen Weltkarte im Flurbereich wie-
der, wo die Patienten das entsprechende Land 
und dessen Hauptstadt wiederfinden können. 
Ein benachbarter Wegweiser kennzeichnet 
die Entfernung zu den verschiedenen Haupt-
städten, aber auch zum Aufenthaltsraum („22 
Meter“). Ziele der innenarchitektonischen 
Gestaltung sind - neben dem raschen Wieder-
erkennen der Räume – Erinnerungen im Sinne 
biographischer Arbeit zu wecken, Gespräche 
zwischen Patienten und Therapeut zu fördern 
sowie eine heilungsfördernde Atmosphäre 
durch warme Farbgestaltung und Bebilderung 
zu erzielen. „Die neue Ausstattung der Bad 
Sodener Station bietet die Möglichkeit, die 
Geriatrische Klinik an beiden Standorten mit 
dem „Qualitätssiegel Geriatrie“ auszeichnen 
zu lassen und so zukünftig die hohe Behand-
lungsqualität zu dokumentieren“, erläutert 
die geriatrische Chefärztin, Petra Wagner. 
Aus der weiten Welt zurück in die Heimat 
kehren die Patienten im „Patientencafé“, das 
mit lokalen Bildmotiven und Mundartsprü-
chen als hessische „Gudd Stubb“ im Stil einer 
Frankfurter Wirtschaft gestaltet wurde. Hier 
können mobile Patienten ihre Mahlzeiten ein-
nehmen. Der Raum bietet die Voraussetzung 
für Gruppentherapien sowie Möglichkeiten, 
gemeinsam Filme anzusehen, Musik vom 
Plattenspieler zu hören oder in der benach-
barten offenen Übungsküche unter ergothera-
peutischer Anleitung selbst kleine Mahlzeiten 
oder Gebäck zuzubereiten. Der benachbarte, 
bisher nicht einbezogene Innenhof wurde zu 
einer Ruhe-Oase unter dem Motto „Erholung 
am Meer“ gestaltet und kann in den wärmeren 
Monaten als Außenbereich genutzt werden.

Programm „Babylotse“
Ein neues, ebenfalls am Krankenhaus Bad 
Soden umgesetztes Projekt des Main-Tau-
nus-Kreises betrifft die jüngsten Erdenbür-
ger mit ihren Familien. Mit dem Programm 
„Babylotse“ werden im Main-Taunus-Kreis 
künftig werdende Mütter und junge Familien 
unterstützt. Wie Kreisbeigeordneter Johannes 

Baron mitteilte, läuft das Projekt am Kran-
kenhaus Bad Soden in Zusammenarbeit mit 
dem Deutschen Kinderschutzbund Frankfurt. 
Die Babylotsin Corinna Schlotter wird an drei 
Tagen in der Woche im Krankenhaus Bad 
Soden kostenlose Beratungen anbieten. „Wir 
leisten damit einen weiteren Beitrag zum fa-
milienfreundlichen Main-Taunus-Kreis“, so 
Kinder- und Jugenddezernent Baron. „Die 
künftigen und die jüngsten Kreisbürger brau-
chen unseren besonderen Schutz und unse-
re Unterstützung“. Baron zufolge arbeitet 
die Babylotsin eng mit den Ärztinnen und 

Ärzten, Hebammen und Pflegekräften zu-
sammen. Eltern könne auf diese Weise „in 
der aufwühlenden Zeit rund um die Geburt“ 
direkt Hilfe auf der Station geboten werden. 
Sofern die Fragen der Eltern nicht unmit-
telbar von der Babylotsin geklärt werden 
könnten, vermittelt Corinna Schlotter gerne 
Kontakte innerhalb des Netzwerkes „Frühe 
Hilfen“ des Main-Taunus-Kreises (www.
fruehe-hilfen-mtk.de). Wie Baron erläuterte, 
bringt die ausgebildete Physiotherapeutin und 

Diplompädagogin Schlotter fundierte Erfah-
rungen in der Eltern-Kind-Arbeit mit. Bereits 
seit 2018 ist sie als Babylotsin im Klinikum 
Frankfurt Höchst tätig, mit dem die Kliniken 
des Main-Taunus-Kreises in einem Verbund 
eng zusammenarbeiten. Das Programm „Ba-
bylotse“ wurde von der Stiftung „See You“ 
in Hamburg entwickelt und wird wissen-
schaftlich begleitet. Der Kinderschutzbund, 
mit dem der Main-Taunus-Kreis kooperiert, 
hat das Programm den Angaben zufolge be-
reits in allen Frankfurter Kliniken etabliert. 
Finanziert wird das Projekt mit Mitteln des 
Kreises und des Landes. Nach den Worten 
von Dr. Anne Vollmann, Chefärztin der Gy-
näkologisch-Geburtshilflichen Klinik in Bad 
Soden, haben junge Familien mit der Baby-
lotsin eine „kompetente Ansprechpartnerin 
für alle Fragen und Anliegen, bei denen es um 
eine psychosoziale Unterstützung geht“. Das 
Programm sei Anfang Dezember angelaufen 
und werde seitdem bereits rege genutzt und 
„gut angenommen“. Schlotter sagte, sie wol-
le den Eltern „den Start ins Leben mit ihrem 
Neugeborenen erleichtern“. Viele Fragen lie-
ßen sich sofort klären, darüber hinaus leite sie 
Eltern an externe Ansprechpartner weiter und 
nenne Ansprechpartner am Wohnort für alle 
Themen rund um den Nachwuchs. Die Lot-
sin ist im Krankenhaus Bad Soden montags, 
mittwochs und freitags ohne Termin für alle 
ansprechbar, die entbinden. Mit Anmeldung 
zur Geburt erhalten die Frauen eine erste 
Information, dass die Lotsin bei Fragen zur 
Verfügung steht – auch schon vor der Geburt. 
Außerdem werden über das Personal Kontak-
te geknüpft. 
Zur ergotherapeutischen Behandlung ver-
fügt die Station über ein Übungsbad, in dem 
Therapeuten mit dem Patienten die tägliche 
Körperpflege trainieren und diverse Hilfsmit-
tel ausprobieren können. Die Station wurde 
durch zwei Verbindungsflure mit dem Phy-
siotherapiebereich verbunden, so dass eine 
funktionelle therapeutische Einheit mit kur-
zen Wegen entstand. Bei der Gestaltung der 
Patientenzimmer ist außerdem großer Wert 
auf die Patientensicherheit gelegt worden. 
Zur Minimierung der Sturzgefahr können an 
jedem Patientenbett bei Bedarf Klingelmatten 
angeschlossen werden, die per Lichtsignal zu 
erkennen geben, wenn sturzgefährdete oder 
desorientierte Patienten alleine das Bett ver-
lassen. Die Badezimmer wurden vergrößert 
sowie barrierefrei und seniorengerecht aus-
gestattet. 
Neben den Vorzügen für die Patienten bietet 
die neue Station auch diverse Vorteile für das 
ärztliche, pflegerische und therapeutische 
Personal. „Ein wichtiges Ziel des Umbaus 
war es auch, eine bessere Funktionalität für 
alle Berufsgruppen zu erreichen. In die Pro-
jektplanung flossen daher viele Anregungen 
und Ideen ein, und so entstand ein interdis-
ziplinäres Projekt, mit dem alle nach Fertig-
stellung sehr zufrieden sind“, hebt die geria-
trische Chefärztin Petra Wagner hervor. Die 
Nebenräume der Station wurden so zusam-
mengefasst, dass ein Besprechungsraum für 
die täglichen Teamsitzungen und Fortbildun-
gen, möglichst große Lagerkapazität für den 
Stationsbedarf, ein großer Pflegestützpunkt, 
zwei neue Arztzimmer und ein Hilfsmittel-
lager entstanden sind. Auch der Pausenraum 
des Pflegepersonals wurde mit neuer Küchen-
zeile und gemütlicher Sitzecke neu gestaltet. 

Nimmt die Patienten mit auf eine „Weltreise“ – Ein Blick in die neugestaltete Geriatrie-Abteilung  Foto: KKH Bad Soden

Krankenhaus Bad Soden setzt auch in Zeiten der 
Pandemie auf innovative Konzepte 

Babylotsin Corinna Schlotter 
 Fotonachweis: Kinderschutzbund
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Steht nicht an meinem Grab und weinet.
Ich bin nicht hier.

Ich bin in der blühenden Blume, die Euch grüßt am Wegesrand.
Ich bin im Lied der Vögel, welche Euch sagen, dass ich Euch liebe.

Ich bin im Glanz der Sonne, welche sich im Wasser spiegelt und ein Stern, der Euch bewacht.
Drum steht nicht an meinem Grab und weinet.

Rosi Pfeifer
geb. Reinheimer

* 28. Februar 1934   † 23. Juni 2026

In Liebe nehmen wir Abschied

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Dienstag, dem 14. Juli 2026,  um 15.00 Uhr 
auf dem Hauptfriedhof in Oberursel Nord statt.

Harry 
Monika und Matthias 
Ingrid und Peter

Christoph 
Nina und Frank mit Aaron und Emily
Alexander und Cristina mit Amelie und Hanna 
Dennis und Carmen

Gedanken, Augenblicke
Sie werden uns immer an Dich erinnern.
Uns glücklich und traurig machen 
Und Dich nie vergessen lassen

Gerhard Muders
* 28. Juni 1944       † 24. Juni 2026

Hab Dank für die schöne gemeinsame Zeit

Annemarie
Martin und Martina

Rita und Peter mit Familie
Ursula und Familie
Carolin und Rafael

Christian
alle Verwandten, Freunde und Alle, die mit uns trauern.

Kondolenzadresse: Martina Herzog, Hauptstraße 129, 65843 Sulzbach (Taunus)

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Mittwoch, den 08. Juli 2026, 
 um 13.00 Uhr auf dem Alten Friedhof in Oberursel-Süd statt.

DANKSAGUNG

Herzlichen Dank allen, die unsere Schwester

Ursula Herr
1959 – 2026

auf ihrem letzten Weg begleitet haben.

Danke für die Anteilnahme in dieser schweren Zeit,  
die tröstenden Worte, die Umarmungen, die Unterstützung.

Die große Anzahl der mit uns Trauernden zeigt uns,  
wie viel innere Verbundenheit, Achtung und Freundschaft  

ihr entgegengebracht wurde.

Ihre Schwestern
Christa, Gaby und Brigitte

Oberursel im Juni 2026

 

   

EEllffrriieeddee  KKrrooeebbeerr  
geb. Dahmen 

 

* 03.10.1925             † 16.06.2026 

 

In Liebe Deine Familie 
 

Susanne und Daniel 
Stephan und Gudrun 
Wolfgang und Ria mit Lucy und Leila 

Mit einem Herz voller Musik gingst Du leise von uns fort, 
doch Dein Klang bleibt tief in unseren Herzen und an jedem Ort.  

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Dienstag, den 07. Juli 2026, 
um 13.00 Uhr auf dem Hauptfriedhof in Oberursel-Nord statt. 
   

Wir sind traurig, dass wir Dich verloren haben, 
aber wir sind dankbar, dass wir Dich hatten.  

 

Herzberger - Bestattungen 
Inh. Michael Hofmann 

 

Hauptstraße 95 a •  61440 Oberursel (Taunus).  •  Tel.: 06172-33 465 
E-Mail: info@herzberger-bestattungen.de 

 
Anzeige an Oberurseler Woche 

 
Kunden Nr.: 12829 
Auftragsbestätigung und Korrekturabzug per e-mail 
Erscheinungsdatum:    27.    KW     2.7.2026 

Größe: 3 / 80   mm   
 

Anzeige wenn möglich direkt in Ihr System übernehmen!!!! 
 
 
 
 
 

Helga Erkelenz 
geb. Herzberger 

* 18. 1. 1939       † 20. 6. 2026 

Ute und Mohamed mit Marem 
Rolf und Andrea 

Coralie und Mario mit Milena und Leo 
Patrick und Zita 

und alle Angehörigen 

 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserer Mutter, 
Schwiegermutter, Oma und Uroma 

Die Urnenbeisetzung findet im engsten Familien- und Freundeskreis statt. 

 

Kondolenzanschrift: Fam. Erkelenz, Hauptstraße 68, 61440 Oberursel (Taunus) 

geb. Trias Carbonell

* 24.12.1940   † 17.06.2026

Dr. Werner­Francisco Bär

Prof. Dr. Marcus, Chris�ne, Magdalena und Simon Bär

Jaime Trias Carbonell und Familie sowie Inés Trias Homar

María Antonia Trias Mascaró sowie Xavier Trias Puga

María Francisca Carbonell Torres 

Catalina Bär

Du lebst in dem weiter, was du geschaffen und hinterlassen hast
und in all den Menschen, die dich lieben.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserer geliebten Frau,

Mu�er, abuela, Schwester, Tante, madrina und Cousine

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am
Mi�woch, dem 8. Juli 2026, um 14.00 Uhr auf dem Alten Friedhof in Oberursel­Süd sta�.

Sigues viviendo en todo lo que has creado y en el legado que has dejado, 
así como en todas las personas que te quieren.

Anstelle von Blumenschmuck wird um eine Spende zugunsten der Franziskustreff­S��ung gebeten,
IBAN DE10 5109 0000 0077 0317 07, Wiesbadener Volksbank, Verwendungszweck: Trauerfall Catalina Bär.
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Einfach abschalten, genießen und sich will-
kommen fühlen – genau dafür steht das Café 
Devin mit seinen vielfältigen hausgemach- 
ten Spezialitäten wie Limonaden, Mocktails, 
Menemen sowie Kuymak. 

Eine große Kuchenauswahl, 21 Eissorten und 
türkische wie internationale Spezialitäten run-
den das Angebot ab. Ein Ort, an dem Gast-
freundschaft zuhause ist.
Freuen Sie sich auf ein liebevoll zubereitetes 
Frühstück und das ganz entspannt bis 14 Uhr, 
frisch belegte Toasts, aromatische Kaffee- und 
Teespezialitäten, den typisch türkischen Mokka 
sowie erfrischende Eisbecher mit selbstge-
machter Fruchtsauce. In den kühleren Mona-
ten verwöhnen wir Sie außerdem mit frisch ge-
backenen Waffeln.
Gerade mit den traditionellen, türkischen Spe-
zialitäten wie Gözleme, Simit, Börek oder dem 
frisch zubereiteten Menemen bringen wir ein 
Stück türkische Genusskultur nach Steinbach. 
Die Speisen werden täglich frisch und mit viel 
Liebe selbst hergestellt – Qualität ist bei uns 
kein Versprechen, sondern gelebter Anspruch.
Das moderne Café bietet rund 70 Sitzplätze und 
ist der ideale Treffpunkt für das Frühstück mit 
Freunden, die Kaffeepause zwischendurch, Fa-
milienfeiern, Geburtstage oder das Beisammen-
sein nach einer Trauerfeier. Ausreichend Park-
plätze in unmittelbarer Nähe sorgen für eine 
entspannte Anreise. Und weil Gastfreundschaft 
im Café Devin keine Grenzen kennt, sind auch 
Vierbeiner herzlich willkommen – inklusive Hun-
deeis auf Naturbasis.
Mit dem Café Devin haben wir uns einen Her-
zenswunsch erfüllt. Unsere Wurzeln liegen in 
der Türkei, unsere Heimat ist heute Steinbach 
– und beides schmeckt man in vielen unserer 
Spezialitäten. Mit viel Herzblut, frischen Ideen 
und echter Gastfreundschaft sind wir jeden Tag 
für unsere Gäste da. Unser Café trägt den Na-

men unseres Sohnes Devin – denn Familie be-
deutet für uns Zusammenhalt, Herzlichkeit und 
das gute Gefühl, willkommen zu sein. Genau 
dieses Gefühl möchten wir jeden Tag mit unse-
ren Gästen teilen. Einfach ankommen, Platz 
nehmen und den Moment genießen. Denn die 
schönsten Momente entstehen dort, wo man 
sich willkommen fühlt.

Öffnungszeiten: 
Mo.-So. 9-20 Uhr

Gartenstraße 26, 61449 Steinbach
Telefon: 06171-8873888
E-Mail: cafedevin@hotmail.com
Internet: https://cafedevin.de/

Anzeige

Zeit für Eis-Genuss. 
          Zeit für Café Devin.

10 % Nachlass10 % Nachlass im Sommer 

Erhalten Senioren samstags ab 14 Uhr  

für Kaffee/Kuchengenuss im Café.

An der Feldbergschule erhalten  
84 Abiturienten ihr Abschlusszeugnis
Oberursel (ow). Während der akademischen 
Abschlussfeier in der Aula erhielten am Mitt-
woch, 24. Juni, die Abiturienten des Berufli-
chen Gymnasiums der Feldbergschule ihre 
Zeugnisse. 
Die Besonderheit des Oberstufenunterrichts 
an einem Beruflichen Gymnasium liegt darin, 
dass der Themenschwerpunkt der Schule als 
Pflichtkurs feststeht; an der Feldbergschule 
ist dies das Fach Wirtschaft. Einige Schüler 
wählten diesen Kurs sogar als bilingualen Un-
terricht in englischer Sprache. Die gesamten 
Abiturprüfungen an der Feldbergschule ent-
sprechen den Vorgaben des zentralen Lan-
desabiturs, sodass den Absolventinnen und 
Absolventen alle Studiengänge in Deutsch-
land offenstehen.
Die Jahrgangsbesten waren Maya Dreger mit 
der Note 1,1, Sophie Fuchs mit einem Durch-
schnitt von 1,4 und Steffen Schneider-Frese-
nius mit 1,5. Sophie Fuchs wird im Herbst ihr 
duales BWL-Studium mit einer parallelen 
Ausbildung zur Industriekauffrau beginnen.

Die Absolventen

Mohamad Badreddin Al Kutmeh, Dilara Al-
gan, Negin Ashrafihefzabad, Souhaib Azza-
mouri, Valentina Sophia Baier, Carolin-Victo-
ria Barthel, Edward Becker, Janne Svala Be-
wer, Lavinia Zoe Bijjou, Rebecca Böck, Da-
vid Boieck, Ayman Boujemaoui, Valentina 
Bubba, Deniz Burghagen, Lukas Christian, 
Mina Su Cicek, Taha Cimke, Lukas Crüger, 
Maya Roswitha Dreger, Nemanja Duljaovic, 
Anissa El Kaddouri, Omar El-Maghraby, Eric 
Heiko Emrich, Lara Franke, Sophie Fuchs, 
Melissa Gashi, Enes Hamurtas, Lars Christo-
pher Haselwander, Josha Peter Heimann, Sa-
rah Högel, Sahar Karimi, Leni Luisa Kehl, 
Patricia Alice Kiefer, Florian Krack, Johanna 
Lena Krick, Karolina Leandra Krosigk, Rinor 
Kunushevci, Leon Leuchtenberger, Timothy 
Ty Lieber, Ben Johan Löer, Jan Lewis Macha-
la, Lina Mai, Maximilian Mann, Robin Marx, 
Chantal Mengel, Tristan Lukas Merkel, Boris 
Moldovanski, Leonie Möller, Luka Noah 
Mudrinic, Leonie-Viktoria Lola Maria Mül-
ler, Gül Negüzel, Minh-Tri Nguyen, Karla 
Ober, Claudio Gianin Parpan, Lena Marie 

Karoline Pieper, Aliena Polte, Mara Lilly Pry-
wer, Alexej Radutny, Kim Sophia Richling, 
Jonathan Samuel Rischbieter, Louisa Charlot-
te Ritter, Daniel Gilbert Saby, Matin Sahebza-
da, Kim Leonie Sax, Maximilian Frederic 
Alexander Schnedler, Steffen Schneider-Fre-
senius, Paula Schrieber, Mailin Seruset, Sarah 
Sprenger, Madlen Stancheva Georgieva, 
Damjan Starcevic, Farida Tchassanti, Laurens 
Thies, Van Jing Leon Tran, Faiz Ullah, Noah-
Gabriel Varinli, Louisa Volkmar, Leonard Fe-
lix Walkenhorst, Lorik Zejnullahu

Maya Dreger, Steffen Schneider-Fresenius 
und Sophie Fuchs (v. l.).�
� Foto: A. Godenschwege

✝ WIR GEDENKEN

Was man tief in seinem Herzen besitzt, 
kann man nicht durch den Tod verlieren. 

Renate Schmid
geb. Korff 

* 19.02.1940  † 23.06.2026

In Liebe und Dankbarkeit

Carsten Schmid 
und alle Angehörigen

 Die Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

In stiller Trauer

Ernst Blechschmidt
Dr. Frank Blechschmidt und Christine

Sonia Kutkat und Kathelijne
Bernd Blechschmidt

Lea Blechschmidt und Jonathan mit Merlin
Kevin Blechschmidt und Celina
Sarah Günther und Johannes

Leonard Blechschmidt und Chiara
Leo und Max Sander

* 17.12.1935   † 23.6.2026

geborene Kinkel
Christa Blechschmidt

Und meine Seele spannte
weit ihre Flügel aus,

flog durch die stillen Lande 
als flöge sie nach Haus.

Joseph von Eichendorff

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meiner geliebten Ehefrau, 
unserer treusorgenden Mutter, Schwiegermutter,

herzensguten Großmutter und Uroma

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet
am Freitag, den 10. Juli 2026 um 11.00 Uhr

auf dem Friedhof in Oberursel-Weißkirchen statt.

Du fehlst.
Nichts ist schwerer 
als einen geliebten  

Menschen  
gehen zu lassen.

Mit einer Traueranzeige 
teilen Sie Ihren 

Schmerz, finden Halt 
bei Freunden und  
nehmen würdig 

Abschied.

Diebstahl aus PKW
Oberursel (ow). Von Freitagabend, 26. Juni, 
22 Uhr bis Samstagmorgen, 27. Juni, 10 Uhr 
verschafften sich unbekannte Täter in Ober-
ursel Zugang zum Inneren des PKW des Ge-
schädigten. Dabei entwendeten sie mehrere 
Gegenstände aus dem in der Straße An der 
Bleiche geparkten Fahrzeug. Die Diebe flüch-

teten anschließend unerkannt. Die Höhe der 
Beute ist bislang unbekannt. Wer im oben ge-
nannten Tatzeitraum eine verdächtige Person 
wahrgenommen hat oder andere Hinweise 
auf den Täter geben kann, wendet sich bitte 
an die Polizeistation in Oberursel unter der 
Rufnummer 06171 6240/0.

Schwerer Verkehrsunfall
Oberursel (ow). Auf der L3004 (Kanonenstra-
ße) in Oberursel ist es am Mittwochmorgen, 1. 
Juli, zu einem schweren Verkehrsunfall zwi-
schen einem Motorrad und einem Pkw gekom-
men. Nach ersten Erkenntnissen war das mit 
zwei Personen besetzte Motorrad gegen 8  Uhr 
auf der Kanonenstraße aus Richtung Feldberg 
kommend in Fahrtrichtung Oberursel unter-
wegs. Etwa 500 Meter vor einem Kreisverkehr 
kam es während eines Überholvorgangs des 
44-jährigen Motorradfahrers zum Zusammen-
stoß mit einem in gleicher Richtung fahrenden 

Pkw, dessen 60-jähriger Fahrer beabsichtige 
nach links auf einen Parkplatz einzubiegen. Der 
Motorradfahrer und dessen 38-jährige Sozia 
wurden schwerstverletzt. Für ihre medizinische 
Versorgung wurden Rettungshubschrauber an-
gefordert. Zudem wird ein Polizeihubschrauber 
Übersichtsaufnahmen der Unfallstelle anferti-
gen und es wurde nach Rücksprache mit der 
Staatsanwaltschaft ein Unfallgutachter hinzuge-
zogen. Die L3004 (Kanonenstraße) bleibt für 
die Dauer der Rettungsmaßnahmen und der Un-
fallaufnahme voll gesperrt.
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ANK ÄUFE

Ankauf von Designklassikern, 
Möbeln, Lampen u. Kunstob-
jekte des 20. Jahrhunderts. Ein-
zelstücke und ganze Nachläs-
se. Teakholzmöbel, Marken wie 
Cassina, Knoll, Fritz Hansen, 
B&B Italia, Ligne Roset u. v. m.  
Ursula Hornung, Tel.: 06195 63797

Alte Gemälde, Skulpturen und 
moderne Grafiken zu kaufen gesucht!

Telefon 06723 8857310
WhatsApp 0171 3124950

kunsthandel-draheim@t-online.de

Suche antike Möbel, Fotoappara-
te, Porzellan und Uhren. 
 Tel. 0163/6909267

Sammler kauft Silberbestecke, alte 
Nähmaschinen, Porzellan, Münzen, 
Zinn, Teppiche, Bleikristall uvm. zu 
Sammlerpreisen! Fachkundig und 
kompetent!  Tel. 069/89004093

V&B, Hutschenreuther, Rosenthal, 
Meissen, KPM-Berlin, Herend etc. 
von seriösem Porzellansammler ge-
gen Barzahlung gesucht. Auch Fi-
guren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093 

Frau Müller sucht: Pelze, Nähma-
schinen, Porzellan, Bleikristall, Mö-
bel, Puppen, Schallplatten, Teppi-
che, Silberbesteck, Zinn, Silber/
Gold Münzen, Zahngold, Bruch-
gold, Bernstein, Modeschmuck, Ta-
schenuhren, Gardinen, Tischde-
cken, Hausauflösungen. Kostenlose 
Anfahrt Umkreis 100 km, Wertein-
schätzung. Zahle bar. 100% seriös, 
tägl. von 8 – 21 Uhr, auch an Feier-
tagen.  Tel. 069/97696592

Privater Militaria Sammler aus  
Königstein sucht militärische Nach-
lässe u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge- 
suchte Stücke Liebhaberpreise. 
Gerne auch kostl. und unverbindli-
che Beratung. Tel. 06174/209564

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Sammlerin sucht alte Schallplatten 
und Nähmaschinen. Bitte alles an-
bieten.  Tel. 069/71434752

Ankauf von Trödel und antiken Mö-
beln sowie jeglicher Art von Porzel-
lan, Silberbesteck, Lederwaren und 
Ferngläsern.  Tel. 069/60663962

Frau Daniel kauft Pelze aller Art, 
Nähmaschine, Schreibmaschine, 
Figuren, Schallplatten, Eisenbah-
nen, Leder u. Krokotaschen, Silber-
besteck, Bleikristall, Porzellan, Zinn, 
Modeschmuck, Möbel, Kleider, Alt- 
u. Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Gardinen, Uhren, Mün-
zen, Bernstein, Perlen, Bilder, Go-
belin, Messingen, Teppiche, Orden, 
Fernglas, Puppen, Perücken, Krüge, 
komplette Nachlässe sowie Wert-
schätzung, 100% seriös u. diskret. 
Barabwicklung vor Ort, täglich Mo.-
So. von 8-21 Uhr. 
 Tel. 06196/4026889

Schallplatten gesucht: Heavy Me-
tal, Hardrock, Punk, Indie,  Reggae, 
Hip Hop, Beat, Psych, Krautr., Blu-
es, Jazz, Funk, Audiophile, Soundt-
racks, Rock/Pop allgem.  
 Tel. 0151/15242646

Herr Kunzmann kauft an: Pelze al-
ler Art, Alt- u. Bruchgold, Zahngold, 
Goldschmuck, Münzen, Uhren, Per-
len, Modeschmuck, Bernstein-
schmuck, Perücken, Puppen, Le-
der- und Krokotaschen, Figuren, Ei-
senbahnen, Ferngläser, Bleikristalle, 
Kleidung, Orden, Gobelin, Messing, 
Bilder, Zinn, Silberbesteck, Krüge, 
Teppiche, Porzellan, Schallplatten, 
Nähmaschien, Schreibmaschinen, 
Bücher, Möbel, Gardinen. Auch 
Haushaltsauflösungen. Kostenlose 
Beratung u. Anfahrt sowie Wertein-
schätzung. Zahle absolute Höchst-
preise, 100% seriös und diskret, 
Barabwicklung vor Ort. Von Mo. – 
So. 8.00 – 20.00 Uhr.  
 Tel. 06172/9818709

Herr Berger kauft: Pelze aller Art, 
Kleider, Leder- u. Krokotaschen, 
Bernstein, Nähmaschinen, Ölge-
mälde, Bilder, Schreibmaschinen, 
Gardinen, Puppen, Schallplatten, 
Zinn, Porzellan, Modeschmuck, Sil-
ber, Uhren, Münzen, Alt- und Bruch-
gold, Zahngold, Goldschmuck, Blei-
kristall, Bücher, Briefmarken, Per-
len, Silberbesteck, Ferngläser, Pe-
rücken, Möbel, Teppiche, Bilder, 
Orden, Krüge. Auch Wohnungsauf-
lösungen und komplette Nachlässe. 
100 % seriös. Höchstpreise bar vor 
Ort, kostenlose Anfahrt, Beratung 
sowie Werteinschätzung. Tägl. 7:00 
- 21:30 Uhr (auch am Wochenende.
 Tel. 069/25718443

Frau Monika kauft an: aller Art, 
Nähmaschinen, Schreibmaschinen, 
Figuren, Porzellan, Schallplatten, Ei-
senbahn, Leder- und Krokotaschen, 
Silberbesteck, Bleikristall, Zinn, Mo-
deschmuck, Möbel, Kleider, Alt- 
und Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Gardinen, Uhren, Mün-
zen, Bernstein, Perlen, Bilder, Go-
belin, Messing, Teppiche, Orden, 
Fernglas, Puppen, Perücken, Krü-
ge, komplette Nachlässe sowie 
Haushaltsauflösungen. Kostenlose 
Besichtigung und Wertschätzung, 
100 % seriös und diskret, Barab-
wicklung vor Ort. Mo. – So. von 8 - 
21 Uhr.  Tel. 069/15029593

Geigenbauer kauft alte Geigen, 
Cello, Kontrabass, Bratsche, Saxo-
phone, alte E-Gitarren, auch repara-
turbedürftig, komme vor Ort.  
 Tel. 0176/37656265

AUTOMARKT

Verkaufe 3er BMW, Bj. 2010, Pleu-
ellager kaputt, kein TÜV, Alufelgen, 
hinten Bremsscheibe neu, 1.500,- € 
VB.  Tel. 0163/7536577

PKW GESUCHE

Suche BMW, AUDI und MERCEDES 
von privat, auch reparaturbedürftig. 
Gerne können Sie mir auch ein an-
deres anbieten. Tel. 0176/22051453

Suche von privat ein älteres Merce-
des Cabrio, auch Scheunenfund.  
 Tel. 0176/37656265

Barankauf PKW + Busse
In jeglichem Zustand
Tel: 069 20793977 
od. 0157 72170724

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

TG-Stellplatz Schwalbach, Ber-
linerstr., gute Anbindung an Limes-
spange, 70,- € monatl.,  
 Tel. 0151/59874539

MOTORR AD/ 
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex,  
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda,  
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum  
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203
 oder 06133/3880461
 pauzei@web.de

KENNENLERNEN

Single-Spaziergang am schönen 
Frankfurter Mainufer mit anschlie-
ßendem Mittagessen. Eine herzliche
Dame freut sich auf Ihre Anmeldung 
unter:  Tel. 06034/4049464

Tanzpartner gesucht: Hast Du 
Lust, mit mir (w, 66 J., 1,71 m, 
schlank) einen Tanzkurs Standard/
Latein zu besuchen – gerne mit fort-
geschr. Kenntnissen.  
 Freizeit1702@web.de

Gemeinsam statt einsam: 
Neuoberurselerin (alleinstehend, i. 
R.) sucht Gleichgesinnte mit Inter-
esse am Wandern, Nordic Walking, 
Spazieren, Rommé, Rummikub, 
Bingo usw.  Tel. 0151/59489548

PARTNERSCHAFT

Glücksquelle für solvente, großzü-
gige, devote Frau. Dominanter, 
smarter, derzeit bescheidener Herr, 
59, bietet Führung. Gern Ihre aus-
führliche Bewerbung und edle Einla-
dung an meine E-Mail:  
 liebetaunus@outlook.de

Sie, 55 J., attraktiv, hübsch, 
schlank, sportlich, mit Niveau, Herz 
und Verstand, sucht passendes Ge-
genstück für gemeinsamen Neuan-
fang.  angelidisa@t-online.de

♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥

PARTNERVERMITTLUNG

Attraktive Beate, 67 J. kinderlos, mit 
toller Figur, gepflegt, sehr weiblich, lange 
Haare, bin e. gefühlvolle Frau mit fröhlich­
em Herz, ehemalige Sprechstundenhilfe. 
Ich suche pv ernsthaft e. ehrlichen 
Lebenspartner, bin nicht ortsgebunden u. 
warte auf Ihren geschätzten Anruf
Tel. 0151 – 62913877

Helene, 77 J., 159 groß, eine 
schöne liebenswerte Seniorin, nicht 
ortsgebunden. Ich kann gut haushalten, 
koche für mein Leben gern und fahre 
gut und sicher Auto. Ich vermisse das 
Gefühl geliebt und gebraucht zu 
werden, Ihr Alter ist mir egal, wenn Sie 
ein guter Mensch sind – sehr gerne 
würde ich mit Ihnen telefonieren pv
Tel. 0157 – 75069425

Ich Gabriele, 71 J., bin eine 
charmante, hübsche, bescheidene Frau, 
fürsorglich u. liebevoll, ohne große An­
sprüche. Beruflich habe ich über 40 J. im 
Krankenhaus gearbeitet. Gerne würde 
ich dich auf einen Kaffee einladen, damit 
wir uns kennenlernen können pv
Tel. 0151 – 62913879

Attraktive Beate, 67 J. kinderlos, mit 
toller Figur, gepflegt, sehr weiblich, lange 
Haare, bin e. gefühlvolle Frau mit fröhlich­
em Herz, ehemalige Sprechstundenhilfe. 
Ich suche pv ernsthaft e. ehrlichen 
Lebenspartner, bin nicht ortsgebunden u. 
warte auf Ihren geschätzten Anruf
Tel. 0151 – 62913877

Helene, 77 J., 159 groß, eine 
schöne liebenswerte Seniorin, nicht 
ortsgebunden. Ich kann gut haushalten, 
koche für mein Leben gern und fahre 
gut und sicher Auto. Ich vermisse das 
Gefühl geliebt und gebraucht zu 
werden, Ihr Alter ist mir egal, wenn Sie 
ein guter Mensch sind – sehr gerne 
würde ich mit Ihnen telefonieren pv
Tel. 0157 – 75069425

Ich Gabriele, 71 J., bin eine 
charmante, hübsche, bescheidene Frau, 
fürsorglich u. liebevoll, ohne große An­
sprüche. Beruflich habe ich über 40 J. im 
Krankenhaus gearbeitet. Gerne würde 
ich dich auf einen Kaffee einladen, damit 
wir uns kennenlernen können pv
Tel. 0151 – 62913879

 ➤ Ulrike, 65 J., mit schöner weibl. Figur, 
auf Anhieb sympathisch, großer Naturfan u. 
leidenschaftl. Gärtnerin, mit meinem Auto 
total flexibel. Ohne Partner ist alles nur 
halb so schön. Ruf üb. pv an u. gib uns eine 
Chance auf ein glückliches Leben zu zweit. 
Tel. 0176-34498341

 ➤ Theresa, 77 J., warmherzige Witwe, aus-
gezeichnete Köchin u. sorgsame Hausfrau, 
mit gepflegter Erscheinung u. etwas vollbus. 
Figur. Ich bin diese Einsamkeit leid. Ver- 
bindet uns das gleiche Schicksal? Ich könn-
te Sie mit meinem Auto besuchen u. mich 
vorstellen. Kostenl. Anruf, Pd-Seniorenglück  
Tel. 0800-7774050

Attraktive Beate, 67 J. kinderlos, mit 
toller Figur, gepflegt, sehr weiblich, lange 
Haare, bin e. gefühlvolle Frau mit fröhlich­
em Herz, ehemalige Sprechstundenhilfe. 
Ich suche pv ernsthaft e. ehrlichen 
Lebenspartner, bin nicht ortsgebunden u. 
warte auf Ihren geschätzten Anruf
Tel. 0151 – 62913877

Helene, 77 J., 159 groß, eine 
schöne liebenswerte Seniorin, nicht 
ortsgebunden. Ich kann gut haushalten, 
koche für mein Leben gern und fahre 
gut und sicher Auto. Ich vermisse das 
Gefühl geliebt und gebraucht zu 
werden, Ihr Alter ist mir egal, wenn Sie 
ein guter Mensch sind – sehr gerne 
würde ich mit Ihnen telefonieren pv
Tel. 0157 – 75069425

Ich Gabriele, 71 J., bin eine 
charmante, hübsche, bescheidene Frau, 
fürsorglich u. liebevoll, ohne große An­
sprüche. Beruflich habe ich über 40 J. im 
Krankenhaus gearbeitet. Gerne würde 
ich dich auf einen Kaffee einladen, damit 
wir uns kennenlernen können pv
Tel. 0151 – 62913879

BETREUUNG/ 
PFLEGE

Alltagsbegleitung für Senioren, 
mit Erfahrung (keine Pflege). Ein-
käufe erledigen, Arzttermine, ge-
meinsame Unternehmungen.  
 Tel. 0157/34920237

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause. 
 Tel. 0170/2004929

Rüstige Rentnerin für die ganztä-
gige Betreuung (Mo - Fr) unserer 
94-jährigen, halbwegs rüstigen 
Mutter in Kronberg gesucht. Gesell-
schaft und leichte Hausarbeiten er-
wünscht. Gute Bezahlung, bei Inter-
esse bitte melden unter:  
 Tel. 0172/6906834

Privatsekretärin für Senioren - ich 
helfe bei: Schriftwechsel, Terminen, 
Orga, Ablage, Einreichung Arztrech-
nungen PKV, Immobilien, Steuer-
vorb., Behörden. Tel. 0172/9625126

Ich suche eine freundliche, ni-
veauvolle Dame, die meine Mutter 
im August ca. 2 x pro Woche für 2 
Stunden im Pflegeheim in Oberursel 
besucht. Ich freue mich auf Ihren 
Anruf unter:   Tel. 0152/57415585

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Wie KI das Marketing revolutioniert
Interview Nanos-Mitgründer Markus Gross erklärt, wie die Künstliche Intelligenz die Werbewelt auf den Kopf stellt
Digitales Marketing ist längst kein Luxus mehr, 
sondern ein Muss auch für kleine und mittel-
ständische Betriebe, um Sichtbarkeit bei ihren 
Zielkunden zu erzielen. Doch wie gelingt der 
Einstieg, wenn Zeit und Budget knapp sind? 
Markus Gross, Mitgründer von Nanos, Infor-
matik-Professor und  Direktor von Disney Re-
search in Zürich, erklärt im Interview, wie die 
Künstliche Intelligenz modernes Marketing 
und Werbekampagnen revolutioniert hat und 
warum die Technologie für Unternehmen in-
zwischen ein echter Game-Changer ist.

Herr Gross, digitales Marketing hat sich ra-
sant verändert. Was sind die wichtigsten 
Entwicklungen der  letzten Jahre?
Markus Gross: Aus meiner Sicht sind es vor 
allem drei Dinge: Kampagnen optimierung 
durch datengetriebene KI, die generative Er-
stellung von Marketinginhalten und die Auto-
matisierung von Prozessen. Moderne Künst-
liche Intelligenz, mit Hilfe von Large Language 
Modellen und Reasoning, ermöglicht es, Kam-
pagnen präzise zu personalisieren, zu lokali-
sieren und zu optimieren. Das war früher nur 
mit hohen Budgets möglich.
Heute demokratisiert unsere Technologie dies 
für kleine und mittlere Unternehmen. Gleich-
zeitig spart generative KI Zeit und Kosten, 
etwa bei der Erstellung von Texten, Bildern 
oder kurzen Videoclips. Für Marketingkam-
pagnen ist Künstliche Intelligenz bereits heute 
ein Produktivitätswerkzeug mit riesigem Po-
tenzial. Dank Nanos nun auch für kleine Be-
triebe mit begrenztem Budget.

Viele KMUs zögern noch, digitale Werbung 
und KI zu nutzen. Sei es aus Zeitmangel, Bud-
getbedenken oder Skepsis. Was würden Sie 
einem Handwerksbetrieb raten?
Die Hemmschwelle ist verständlich, aber un-
begründet. KI ist kein „teuflisches“ Werkzeug, 
das die Welt übernimmt, sondern ein sehr 
leistungsfähiges, digitales Produktivitäts-
werkzeug. Historisch gesehen haben neue 
Technologien in den wenigsten Fällen global 

Stellen eliminiert, sondern Arbeitsprofile ver-
ändert, und oft sogar mehr Bedarf an mensch-
licher Kapazität geschaffen. Wer KI nutzt, 
gewinnt einen strategischen Vorteil. Wer sich 
verweigert, bleibt zurück. So wie Taxifahrer, 
die Uber ignoriert haben. Nanos macht es 
möglich, dass auch Laien in Minuten professi-
onelle Kampagnen erstellen, optimieren und 
überwachen können.

Wie schafft es die Nanos-Technologie, den 
Prozess so stark zu vereinfachen?
Die Grundidee war, KI einzusetzen, um die 
Detailarbeit zu übernehmen, die sonst ge-
schultes Marketing-Personal machen müsste. 
Wir wollten ein Tool schaffen, das nicht pri-
mär für echte Profis, sondern eben auch für 
den Selbstständigen oder Kleinunternehmer 
optimiert ist. Also für die 90 Prozent der Be-
triebe mit weniger als 10 Mitarbeitern und 
minimalem Marketing budget.
Die Plattform nutzt eigene Technolo gien, die 
auf unseren eigenen Datensätzen trainiert wur-

den, kombiniert mit optimierten Basismodellen 
für Bild- und Textgenerierung. So entsteht eine 
intuitive Benutzeroberfläche, mit der Nutzer:in-
nen mit wenigen Klicks und einfacher Informa-
tion Kampagnen erstellen und optimieren kön-
nen. Die KI übernimmt dann den Rest.

Wie ist die Idee entstanden, KI speziell für 
Marketing und Kampagnen einzusetzen?
90 Prozent der KMUs sind nicht in der Lage, 
Google- oder Facebook-Interfaces zu bedie-
nen, und haben auch kein Budget für Agentu-
ren. Gleichzeitig bieten digitale Plattformen 
enorme Möglichkeiten für lokale, personali-
sierte Kampagnen gegenüber klassischen An-
zeigen. Wir wollten diese Lücke schließen: 
zwischen dem, was ein Handwerker oder eine 
Friseurin technisch zu leisten vermag, und 
dem, was für eine erfolgreiche Kampagne 
nötig ist. Mit maschinellem Lernen und später 
generativer KI ist uns das gelungen.

Nanos wirbt mit einer eigenen KI- Engine. 
Was macht diese einzigartig im Vergleich zu 
anderen Anbietern?
Nanos kombiniert eigene Technologien, etwa 
für die Kampagnenoptimierung, mit Basismo-
dellen, die wir für spezifische Zwecke anpas-
sen. Besonders wichtig ist dabei Reinforce-
ment Learning: Die KI lernt kontinuierlich aus 
Feedback wie Klickzahlen oder Nutzer-
zufriedenheit und passt Kampagnen dyna-
misch an.
So wird etwa das Budget automatisch dort 
eingesetzt, wo es am besten wirkt. Gleichzei-
tig bleibt die Kontrolle bei den Nutzer:innen. 
Sie können Zielgruppen genau definieren, 
Kampagnen überwachen und jederzeit anpas-
sen. In der nahen Zukunft wird Nanos mit 
Hilfe agentischer KI zu einem intelligenten 
Marketing-Assistenten für jedermann werden.

Wie stellt Nanos Transparenz und Steuerung 
für Nutzer:innen sicher – etwa um zu vermei-
den, dass Werbung auf unpassenden Seiten 
erscheint?

Die Nutzer:innen können Zielgruppen und 
Lokalität präzise eingrenzen, zum Beispiel um 
nur Kund:innen in der eigenen Stadt anzu-
sprechen. Zudem gibt es Dashboards, die 
Echtzeit-Statistiken liefern. Und ja: Es gibt Si-
cherheitsvorkehrungen, sowohl von Nanos 
als auch von Plattformen wie Google oder 
Facebook, die sicherstellen, dass Werbung 
nur auf passenden Seiten erscheint.
Aber im Gegensatz zu klassischen Print-Anzei-
gen haben Nutzer:innen hier die volle Trans-
parenz und  Kontrolle. Sie  sehen, wie Kampag-
nen wirken, und können sie jederzeit anpas-
sen.

Wird Marketing in 5 bis 10 Jahren ohne KI 
noch möglich sein?
Ich denke eher nicht, denn KI wird im Marke-
ting genauso selbstverständlich sein wie Text-
verarbeitung heute im Büro. Die menschliche 
Expertise bleibt wichtig – aber die KI wird zu 
einem intelligenten Marketing Assistenten 
werden, der Kampagnen ganz selbständig er-
stellt, optimiert und überwacht.
Dies alles wird es ermöglichen, mit gleichem 
Budget mehr Inhalte, mehr Kampagnen und 
zugleich bessere Ergebnisse zu erzielen. Ähn-
lich wie bereits in der Software-Entwicklung 
wird Künstliche Intelligenz auch das Marke-
ting revolutionieren. Diese Entwicklung ist 
bereits im Gange. Und wer dafür offen ist, 
wird langfristig profitieren.  (red)

Mehr Infos online unter:
www.nanos.ai/de
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Prof. Dr. Markus Gross Bild: Cameron Snell
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KINDERBETREUUNG

Zur Beschäftigung (Lesen, Schrei-
ben, Puzzeln usw.) unseres entwick-
lungsverzögerten Sohnes (Jugend-
lich) suchen wir eine (in Teilzeit oder
Aushilfe) Person, die eventuell Er-
fahrung mit Kindern hat, ist aber 
nicht vorausgesetzt, nachmittags 
mehrere Tage.  Tel. 0172/8966330 
 oder 0176/29848088 
 wali.maher@gmx.de

IMMOBILIEN 
MARKT

Privat: Suche Reihenhaus oder 
Doppelhaushälfte.  
 Tel. 069/34867261

 GARTEN-/ 
BAUGRUNDSTÜCK

Garten zum Kauf, Kronberg, nahe 
Schafshof, ca. 600 m2, Hütte, einge-
zäunt, 2 Eingänge, Brunnen, VB 80 
Tsd. €.  Tel. 0170/6958795

IMMOBILIEN- 
GESUCHE

Wir suchen eine Wohnung mit 3 
Zimmern und Garten von Privat zum 
Kauf im Radius 20 km im Hochtau- 
nuskreis.  Tel. 0173/6802655

Suche Privat von Privat ein Haus 
oder Wohnung zum Kauf, gerne re-
novierungsbedürftig.
 Tel. 06171/9519646

Von Privat: suche eine Wohnung 
zum Kauf zur Altersvorsorge meiner 
Kinder.  Tel. 01579/2456091

Privat: Suche kl. Haus.   
 Tel. 0152/22678283

Suche Eigentumswohnung von 
Privat.  Tel. 0173/7231677

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt in, Kronberg, 
Kelkheim, Bad Soden, Liederbach.  
 Tel. 0175/9337905

Von Privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf.
 Tel. 06174/931191

Tolle Eigentumswohnung in Ober-
ursel (Zentrum) gesucht! Ab 3 Zim-
mer, kein DG, gerne Balkon oder 
Terrasse. Nach Umzug steht REH 
im Eichwäldchen zum Verkauf.  
 Logomel@web.de

IMMOBILIEN- 
ANGEBOTE

Kronberg, Jaminstr., ETW, 120 m², 
BLK, 2. OG, Aufz., mod. Bad etc., 
befr. Miete 8/27, VB 495 T € + 15 T 
€ TG.  Tel. 0177/4498162

GE WERBER ÄUME

Verkaufe Geschäftswohnhaus mit 
3 Parteien und Ladengeschäft so-
wie Lager und Büro, Nähe Walldorf. 
 Tel. 0160/8711906

MIETGESUCHE

Suche trockenen Kellerraum zur 
Miete in Bad Homburg (oder naher 
Umgebung). Für die Lagerung su-
che ich baldmöglichst einen ab-
schließbaren, trockenen Kellerraum 
mit ca. 20 m² Fläche. Idealerweise, 
nicht Bedingung: mit Regalen und/
oder einem kleinen Schaufenster.  
 Tel. 0171/3854113

Fresenius-Angestellter (m, 33) 
sucht Wohnung mit Wohlfühlfaktor 
(ab 60 m²). Freue mich auf nette Ver-
mieter.  info.neueHeimat@web.de

Suche kleines Haus zur Miete, Zu-
stand egal, auch renovierungsbe-
dürftig, von privat in Kronberg und 
Umgebung.  Tel. 0163/7536577

Arzt und IT Beraterin suchen 
Wohnung in und um Bad Homburg/
Friedrichsdorf (3 Zi., mind. 65 m2, 
Balkon, EBK). Tel. 0151/68137258
 o. 0171/9924399

FERIENHAUS/
FERIENWOHNUNG

Ostsee-Haus Eckernförder-Bucht, 
Strand 150 m, bis 6 Gäste, Hunde 
erlaubt, gr. Garten, Terrasse, www.
strandkate.de Tel. 0177/2359514

Ferien mit Hund. Ferienhaus mit 
großem, abgeschlossenem Garten 
im Süd-Schwarzwald (Baar-Kreis) 
zu vermieten.  Tel. 0173/6684126

NACHHILFE

Nachprüfung in Mathematik ge-
lingt mit prof. Hilfe! Lehrer (i. Dienst) 
erteilt Einzelunterricht - inkl. Fehle-
ranalyse. Ferienprogramme mit In-
tensivtraining.  Tel. 0162/1545972

Latein bei Nachversetzung kann 
mit fachkundiger Hilfe bestanden 
werden! Grammatikvertiefung und 
Übersetzungstraining schließen die 
Lücken und führen zum Ziel.  
 Tel. 0162/3360685

Nachversetznug in Deutsch kann 
mit guter Anleitung gelingen. Lehr-
kraft (i. Dienst) festigt im Einzelun-
terricht Grammatik und Interpunkti-
on von Texten.  Tel. 0162/1545972

Heck Englischtraining - closing
the gap. Schulbegleitende Nach-
hilfe, English conversation groups,
Business English Einzeltraining. 
 01520-2614739 o. 06195-66461
 info@Heck-Englischtraining.de

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Junger Mann für ein paar Stunden 
Gartenarbeit in Schwalbach ge-
sucht. Beete umgraben, Unkraut 
beseitigen etc.  Tel. 06196/533187

Zuverlässige, deutschsprachige 
Putz- und Haushaltshilfe nach Lie-
derbach, RH, für 3 Std. / Wo. ab so-
fort zunächst für die Sommerferien 
(Vertretung) gesucht, ggf. auch an-
schließend.  Tel. 0160/8154358

Oberursel Stadtmitte ab sofort 
gesucht, 2 - 3 h/alle 2 Wochen.  
 Tel. 0177/5553191

Freundliche und zuverlässige Hilfe 
für 1-Pers.-Haushalt in Sulzbach 
Ts., auch Arztbesuche und Einkäufe 
gesucht. Möglichst mit PKW und 
deutsch sprechend.  
 Tel. 0160/91891716

 

STELLENGESUCHE

Elektriker, Allrounder, auch gerne 
Holz + Montagearbeiten, sauber, 
gründlich und sehr zuverlässig. Von 
Mo. - So. Tel. 0174/8332476

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus und Garten. Abbruch-
arbeiten, Umzug, Malen. Weiteres 
auf Anfrage.  Tel. 0176/40379606

Renovierungen aller Art: Fliesen- 
legen, Trockenbau, Maler- und Fas-
sadenarbeiten. Wir renovieren Woh-
nungen schlüsselfertig, qualitativ 
und zuverlässig.
  Tel. 0157/58666956

Handwerker sucht Arbeit für Ma-
lerarbeiten, Tapezieren, Bodenverle-
gen und alles was rund ums Haus 
gehört.  Tel. 0176/24171167

Haus u. Garten Maler u.Tapezierar-
beiten, Putz u. Anstrich Außen, Tro-
ckenbau, Badsanierung auch Be-
hindertengerecht, Fliesenarbeiten, 
Dachrinnen, Kellerisolierung Innen 
u. Außen, Pflasterarbeiten.   
 Tel. 015510/736733

Renovierungen aller Art, Parkett-
verlegung, Sanierung altes Parkett, 
Treppenneubau und Sanierung, Tü-
ren und Fenster Montage.
 Tel. 0176/87890331

REINIGUNGSSERVICE TAUNUS 
Zuverlässige Reinigung mit Herz!

Ihre Haushaltshilfe 
zuverlässig & gründlich.

Kontakt: 0176 - 61 88 69 07

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Baggerarbeiten und Erdaushub,  
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
Tel. 0177/1767259 o. 06171/200583

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pflaster + Rollrasen le-
gen, Baggerarbeiten u. Erdaushub, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse: 
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit, 
pflege u. erledige die Arbeiten in ih-
rem Garten wie z. B. Hecken schnei-
den, Bäume schneiden, Rasen ver-
legen und vertikutieren.
 Tel. 0176/49653996 
 o. 06171/8665187

Gartenpflege & Winterdienst in 
Kronberg, Königstein/Falkenstein, 
Bad Homburg/Oberursel, Bad So-
den und Wiesbaden. Ich biete ne-
benberuflich an: Baum- und He-
ckenschnitt/auch extra hoch, Rasen 
mähen etc., Schneeräumung/Streu-
salz, Pflaster- u. Natursteinreinigung 
und bringe so Ihren Garten in Top-
form! Heckenschere, Freischneide-
maschine, Motorsäge etc. und gr. 
Anhänger zur Entsorgung vorhan-
den. Zeitlich sehr flexibel.  
 Tel. 0172/6912769

Erfahrener polnischer Handwerker 
bietet Renovierungsarbeiten: Flie-
sen, Trockenbau, Malerarbeiten (ta-
pezieren, verputzen, spachteln) Bo-
denverlegung, Fassadenarbeiten.
 Tel. 0157/78482071

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesenle-
gen.  Tel. 0162/4209207

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung, Entrümpelungen, Ab-
brucharbeiten. Tel. 01578/3163313

Baumfällung, Zaunmontage, Pflas-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen, Gartenarbeiten aller Art, 
Entrümpelung. Tel. 0178/5084559

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Wir renovieren Wohnungen. Ma-
lerarbeiten, Trockenbau, Bodenver-
legung, Fliesen, flexibel und kompe-
tent.  Tel. 0173/6802655

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten- 
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad- 
Sanierung-Schreiner-Glasschäden- 
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0171/3311150

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z.B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me etc.  Tel. 0176/40379606

Privat-Chauffeur: Flughafen-Trans-
fer, Security, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, Veranstalt., Hochzeit, 7 Ta-
ge, 24 h-Service. Tel. 0160/7075866

Landschaftsgärtner: Hecken-, 
Baum-, Sträucherschnitt, Rasenmä-
hen, -verlegung, vertikutieren, Beet-
pflege, Terrassenreinigung. 
 Tel. 0178/9221987

Reinige Ihre Fenster oder Ihren 
Wintergarten.  Tel. 0176/20799263
  oder 06171/2793729

Zuverlässige und gründliche Rei-
nigung für Zuhause oder Büro. Fle-
xibel und pünktlich.  
 Tel. 0163/6443130

Landschaftsgärtner: Hecken-
schnitt, Sträucherschnitt, Baumfäl-
larbeiten, Rasenverlegung, Rasen-
pflege, Gartengestaltung, Beetpfle-
ge, Zaunarbeiten, Entrümplung aller 
Art. Tel. 0163/6422816

Gartenpflege: Rasen mähen, He-
cken schneiden, kleine Umgestal-
tungen etc. Gerne auch regelmäßig. 
 Tel. 0151/17588600

Renovierungen aller Art: Fliesen 
legen, Trockenbau, Sanitärarbeit, 
Parkett und Laminat, tapezieren, 
Maler- und Fassadenarbeiten, 
Pflasterarbeit. Qualitativ, schnell 
und zuvelässig.  Tel. 0157/38136689

Poln. Pflege u. HH mit viel Erfah-
rung, lebe in Deutschl., spreche 
Deutsch, Auto u. FS vorhanden, be-
treue Menschen zu Hause 24 Std.  
 Tel. 01520/6070624

Zuverlässige Frau sucht Arbeit in 
Privathaushalt zum Putzen.  
 Tel. 0155/68725927

UNTERRICHT

Intensiv Deutsch A1-C1, Mutter-
spr., Präs/Onl., KI, BAMF, Prüfliz., 
Prüf.vorbereitung, Einz./ Gruppen. 
 Tel. 0171/6814045

VERK ÄUFE

Wandklavier mit klappbarem De-
ckel zu verkaufen in Oberursel, 100 
Jahre, Goldene Medaille gewonnen, 
sehr guter Zustand, 700,- € VB.  
 Tel. 0163/7536577

Mähroboter, ca. 3 Jahre alt, VB 
350,- €.  Tel. 0172/9829197

VERSCHIEDENES

AD(H)S? Talente entdecken,
Herausforderungen meistern. 
Kostenfreies Infogespräch,

www.phoeniqs.de

Suche günstig Stellplatz für priv. 
Hausrat, 1 m2 + 1 Waschmaschine 
zwischen Friedrichsdorf und Frank-
furt, für ca 1 Jahr. Tel. 0151/12705681

Fensterputzer bietet seine Dienste 
an, auch sonntags, schnelle Aus-
führung. Tel. 06171/983595

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 55 Jahre Computer-Erfahrung), 
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook), Ta-
blet und Smartphone (kein Apple!). 
NEU: Wie man KI (Künstliche Intelli-
genz) im Alter nutzen kann. Bad 
Homburg & nähere Umgebung.  
 Tel. 0151/15762313

Haushaltsauflösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung,  
Ankauf von Antiquitäten. 
 Tel. 0172/6909266

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge, 
A-Z-Transporte, A-Z-Grundreinigung, 
A-Z-Renovierung, A-Z-Badsanierung, 
A-Z-Kundenservice. Tel. 0171/3311150

Klavierstimmer Ingmar Pfeffer 
Klavier- u. Cembalobauer Konzert-
techniker.  Tel. 06195/2972

PC-Service Haas, kompetent und 
sofort! PC-Inspektion, Neu-Anschaf-
fung, Windows 11, Datenübertra-
gung, Internet, Email, Drucker, WLAN. 
Nehmen Sie Kontakt auf:
Tel. 06195/7583010, 0170/7202306

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872 

www.haushaltsaufloesung-profi.de

Wie antworte 

ich auf eine 

Chiffre-Anzeige?

Antworten auf 

Chiffre-Anzeigen 

ist ganz einfach:

Schreiben Sie 

einen Brief oder 

eine kurze Notiz 

an den Inserenten.

Legen Sie diese in

einen Briefumschlag, 

auf dem Sie die 

Chiffre-Nummer notieren, 

die in der Anzeige stand. 

Stecken Sie den 

Umschlag in einen  

zweiten Umschlag,  

auf dem Sie unsere  

Verlagsanschrift notieren.

Alles andere 

übernehmen wir:

schnell, zuverlässig und 

diskret.

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN
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TSGO holt erste Medaillen beim 
Nakayama-Gedächtnis-Turnier
Oberursel (ow). Mit einer engagierten und 
motivierten Delegation hat die Karate-Abtei-
lung der TSGO Oberursel am renommierten 
Nakayama-Gedächtnis-Turnier in Krefeld 
teilgenommen – und dabei eindrucksvoll ihre 
Leistungsstärke unter Beweis gestellt. Rund 
zehn Karateka reisten gemeinsam mit ihren 
Trainern Alexandra und Marcus Engel, beide 
5. Dan, ins Rheinland, um sich in den Diszip-
linen Kata und Kumite mit einer starken nati-
onalen Konkurrenz zu messen.
Das traditionsreiche Turnier, das zu Ehren des 
legendären Karate-Meisters Masatoshi Naka-
yama ausgetragen wird, gilt als ein Gradmesser 
für technisches Können, Kampfgeist und Diszi-
plin im Shotokan-Karate. Entsprechend hoch 
war das Niveau der Wettkämpfe – eine Heraus-
forderung, der sich die Athletinnen und Athle-
ten aus Oberursel mit großem Einsatz stellten.
Bereits in den frühen Wettkampfrunden wur-
de deutlich, dass die TSGO-Delegation bes-
tens vorbereitet war. In den Kata-Wettbewer-
ben überzeugten die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer durch saubere Techniken, präzise 
Ausführung und Ausdrucksstärke. Auch im 
Kumite – dem freien Kampf – zeigten die 
Oberurseler Karateka taktisches Geschick, 
Schnelligkeit und den nötigen Kampfgeist.
Ein besonderer Erfolg gelang dabei Lucy Ro-
binson, die in der Gruppe K an den Start ging. 
Mit beeindruckender Souveränität setzte sie 
sich in gleich drei Kämpfen gegen ihre Geg-
nerinnen durch und sicherte sich verdient den 
Einzug ins Finale. Auch im Finale ging sie 
souverän durch ihre Kämpfe und sicherte sich 
den ersten Platz. Ihre Leistung zeichnete sich 
vor allem durch konsequente Angriffstechni-
ken, klare Treffer und eine bemerkenswerte 
mentale Stärke aus. Lucy ließ sich auch in en-
gen Situationen nicht aus der Ruhe bringen 
und dominierte ihre Kämpfe mit Übersicht 
und Entschlossenheit.
Ebenfalls für einen Höhepunkt aus Oberurse-
ler Sicht sorgte Silas Engel im Mannschafts-
Kumite der Herren. Gemeinsam mit seinem 
Team kämpfte er sich durch ein stark besetz-

tes Feld bis auf das Podium und erreichte ei-
nen hervorragenden dritten Platz. Die Begeg-
nungen waren geprägt von Intensität und ho-
hem Tempo, wobei Silas sowohl durch präzi-
se Konter als auch durch taktisches Timing 
überzeugte. Der dritte Platz ist ein bedeuten-
der Erfolg und unterstreicht die Qualität der 
Mannschaftsleistung.
Doch nicht nur die Podiumsplatzierungen sorg-
ten für Zufriedenheit im Team. Insgesamt 
konnten alle teilnehmenden Karateka wertvolle 
Wettkampferfahrungen sammeln und ihr Kön-
nen gegen starke Gegner unter Beweis stellen. 
„Das Niveau auf diesem Turnier war außerge-
wöhnlich hoch“, resümierte das Trainerteam 
Engel. „Unsere Karateka haben sich hervorra-
gend präsentiert und gezeigt, dass sie technisch 
und mental auf einem sehr guten Stand sind.“
Neben den sportlichen Ergebnissen spielte 
auch der gemeinschaftliche Aspekt eine wich-
tige Rolle. Die Reise nach Krefeld stärkte den 
Teamgeist und bot zahlreiche Gelegenheiten 
zum Austausch – sowohl innerhalb der eige-
nen Gruppe als auch mit Karateka anderer 
Vereine. Gerade für die jüngeren Teilneh-
merinnen und Teilnehmer war es eine wert-
volle Erfahrung, sich in einem solch an-
spruchsvollen Umfeld zu behaupten.
Das Nakayama-Gedächtnis-Turnier hat ein-
mal mehr gezeigt, dass die TSGO-Karate-
Abteilung nicht nur im Training, sondern 
auch auf nationaler Bühne konkurrenzfähig 
ist. Mit zwei herausragenden Erfolgen, zahl-
reichen guten Leistungen und vielen neuen 
Eindrücken kehrten die Oberurseler Karateka 
nach Hause zurück – motiviert, weiter an sich 
zu arbeiten und sich den nächsten Herausfor-
derungen zu stellen.
Fazit: Die Teilnahme in Krefeld war für die 
TSGO ein voller Erfolg. Die Kombination aus 
sportlicher Qualität, Teamgeist und engagier-
ter Betreuung durch das erfahrene Trainerduo 
Engel bildet weiterhin die Grundlage für eine 
vielversprechende Entwicklung der Karate-
Abteilung. Informationen erhalten Interes-
sierte im Internet unter www.tsg-Oberursel.de.

Lucy Robinson und Silas Engel (beide 16 Jahre alt - mittig) werden begleitet von ihren Trai-
nern Alexandra und Marcus Engel (beide 5. Dan JKA).� Foto: TSGO

Trainer gesucht beim FV Stierstadt
Oberursel (ow). Der FV Stierstadt wächst 
weiter. Mehr als 200 Kinder und Jugendliche 
spielen inzwischen in über 15 Mannschaften 
Fußball. Damit alle Teams auch in Zukunft 
bestmöglich betreut werden können, sucht der 
Verein engagierte Trainerinnen, Trainer sowie 
Betreuerinnen und Betreuer für die Jugendab-
teilung.
Dabei richtet sich der Aufruf ausdrücklich 
nicht nur an erfahrene Fußballtrainer. Auch 
Menschen ohne Trainerlizenz oder Vereins-
vergangenheit sind herzlich willkommen. 
„Kinder brauchen keine perfekten Trainer. Sie 
brauchen Menschen, die an sie glauben“, sagt 
Jugendleiter Martin Brötz. „Wer Freude am 
Umgang mit Kindern hat und sich gerne eh-
renamtlich engagieren möchte, bekommt bei 
uns jede Unterstützung. Leidenschaft ist 

wichtiger als Erfahrung. Den Rest bringen 
wir bei.“
Der FV Stierstadt bietet moderne Trainings-
bedingungen mit Kunstrasen, Rasenplatz und 
Soccerplatz. Neue Trainer werden von erfah-
renen Vereinsmitgliedern begleitet, Fort und 
Ausbildungen werden vom Verein unterstützt.
Gesucht werden Verstärkungen für verschie-
dene Altersklassen von der G bis zur C Ju-
gend. 
Ob ehemalige Fußballer, aktive Spieler, El-
tern oder Menschen, die sich erstmals ehren-
amtlich engagieren möchten: Jeder ist herz-
lich willkommen.
Weitere Informationen bietet das Internet un-
ter https://www.fvstierstadt1935.de/trainer/ 
oder Martin Brötz, Jugendleiter FV Stierstadt 
per E-Mail an fvstierstadt@t-online.de.

SC Oberursel Triathlon – 
Masters- und Seniorenliga
Oberursel / Bettendorf (ow). Die erfahrenen 
Athleten des SC Oberursel waren bereits Mit-
te Mai erfolgreich in die Saison gestartet. Das 
Team der Seniorenliga, Ü40, belegte beim 
Short-Track-Triathlon in Griesheim Platz 2, 
die Masters, Ü50, landeten ebenfalls auf dem 
Podest, Platz 3.
Der zweite Wettkampf wurde für die Triath-
lon-Abteilung zu einer sehr großen Heraus-
forderung, da zeitgleich verschiedene Liga-
Wettkämpfe stattfanden und es somit große 
Schwierigkeiten gab, ausreichend Personal an 
den Start zu bringen. Der SCO musste beim 
Quarterman in Bruchköbel, Sprintdistanz, 
fünf leistungsstarke Herren in der 2. Hessenli-
ga stellen und jeweils vier ausreichend geal-
terte Menschen für die Masters- und die Seni-
orenliga in Bottendorf, ebenfalls für eine 
Sprintdistanz. Da leider für die Hessenliga 
keine jüngeren Athleten zu finden waren, gin-
gen in Bruchköbel fünf Ü40-Herren an den 
Start. Dies führte zu Engpässen in der Mas-
ters- und Seniorenliga. Das Mastersliga-Team 
konnte mit Christoph Heubel, Neuzugang 
Jose Maria Magrina Vadillo und Tobias Knob-
be noch schlagkräftig aufgestellt werden. Zur 
Absicherung erklärte sich Lothar Köhler be-
reit, das Team zu unterstützen.
In der Seniorenliga blieb lediglich Daniel 
Kilb aus der ursprünglich geplanten Aufstel-
lung übrig. Aus der Mastersliga wurde Clau-
dia Richter von Taktik-Fuchs Thorsten Möl-
ler, der verletzungsbedingt aussetzte und sich 
daher mit viel Geschick um die Aufstellung 
kümmern musste, verschoben. Wiedereinstei-
gerin Stefanie Heinke wurde kurzerhand ak-
quiriert und Triathlonlegende Björn Müller 
aus dem Winterschlaf geweckt. Müller, der in 
jüngeren Jahren mehrfach sehr gut platziert 
auf Hawaii gefinisht hatte, widmet seit drei 
Jahren einen Großteil seiner Freizeit dem 
Aufbau einer Jugendabteilung. Dieses Enga-
gement trägt Früchte, was die guten Ergebnis-
se der Kinder und Jugendlichen eindrucksvoll 
beweisen. Seine eigene Karriere hatte er aller-
dings vor Jahren an den Nagel gehängt. Auch 
wenn Kilb als sicherer Lieferant für Top-Plat-
zierungen galt, so war es doch fraglich, ob 
man mit zwei Frauen in einem überwiegend 
männlich besetzten Starterfeld sowie einer 
völlig untrainierten Legende einen Blumen-
topf würde gewinnen können.
Der Wettkampf begann mit einer Überra-
schung. Die sehr kühle Witterung der letzten 
Tage hatte offensichtlich den flachen Lösch-
teich soweit heruntergekühlt, dass das Tragen 
eines Neoprenanzuges erlaubt war. Ob sich 
das für eine kurze Schwimmstrecke von we-
niger als 500 Meter lohnt, musste jeder selbst 
entscheiden, sofern ein Anzug im Gepäck 
war.
Bei den Masters kamen die Neo-Schwimmer 
Heubel, 9., und Vadillo, 11., kurz hintereinan-

der aus dem Wasser. Knobbe folgte ohne Wär-
mehülle mit etwas Rückstand, Köhler schaute 
sich das Treiben stressfrei von hinten an. Auf 
dem Rad machte Heubel mit der schnellsten 
Radzeit, 32:11 Minuten, im Feld richtig 
Druck und arbeitete sich nach vorne, was Va-
dillo und Knobbe gleichtaten. Die profilierte 
Wendepunktstrecke kostete einiges an Kör-
nern. Mit der zweitschnellsten Laufzeit si-
cherte sich Heubel nach 1:01:01 Stunden ei-
nen souveränen zweiten Platz. Mit nahezu der 
gleichen Laufzeit, 19:05 Minuten – fünf Kilo-
meter, fand sich Vadillo auf Platz 6 wieder, 
Knobbe folgte nach verletzungsbedingter 
Lauftrainingspause ebenfalls mit einer soli-
den Laufzeit auf Platz 9. Köhler sicherte das 
gute Teamergebnis mit Platz 26 ab. In der Ad-
dition der drei Schnellsten ergaben sich 17 
Platzziffern und damit ein hervorragender 
zweiter Platz. Als Trophäe gab es für jeden im 
Team bei der Siegerehrung einen Kringel 
Aale Worscht.
Das Rennen der Seniorenliga verlief im Er-
gebnis kurios. Kilb verließ erwartungsgemäß 
als Erster des Teams den Tümpel. Mit der 
sechstschnellsten Schwimmzeit hatte er aber 
noch einige Athleten vor sich. Auf dem Rad 
machte er dann allerdings alles klar und ließ 
der Konkurrenz keine Chance. Mit der mit 
Abstand schnellsten Radzeit, 32:15 Minuten, 
übernahm er die Führung, die er sich auch auf 
der Laufstrecke mit der zweitschnellsten Zeit, 
20:47 Minuten, nicht nehmen ließ. Nach 
1:02:55 Stunden spurtete er – mit fast drei 
Minuten Vorsprung auf den Zweitplatzierten 
– ins Ziel. Weiter hinten im Feld verließ Rich-
ter als 7. das Wasser und war auf der Radstre-
cke bemüht, nicht allzu viele Plätze nach hin-
ten durchgereicht zu werden. Beim Laufen 
waren die Beine dann nicht mehr so richtig 
frisch. Nach 1:08:55 Stunden kam Richter mit 
großem Abstand zu Kilb ins Ziel. Müller 
kämpfte beim ersten Wechsel mit seinem fest-
gesaugten Neo, während Heinke ohne Neo 
erst wieder auftauen musste. Beide gaben auf 
der profilierten Radstrecke ihr Bestes, der Ab-
stand zu Richter wurde jedoch etwas größer. 
Müller schlüpfte zuerst in die Laufschuhe und 
musste auf der Wendepunktstrecke richtig lei-
den. Heinke hingegen drehte auf. Mit der 
drittbesten Laufzeit im Feld, 20:53 Minuten, 
sammelte sie einige ihrer Konkurrenten ein 
und lief auch an Müller vorbei. Nach 1:11:27 
Stunden hatte auch sie es ins Ziel geschafft. 
Müller folgte rund drei Minuten später.
Der Blick auf die Ergebnisliste zeigte ein völ-
lig unerwartetes Bild, was Taktik-Fuchs Möl-
ler aus der Ferne schnell zusammenrechnete. 
Richter erreichte Platz 5, Heinke Platz 11. 
Zusammen mit Kilbs Sieg ergaben sich auch 
bei den Senioren 17 Platzziffern. Am Ende 
bescherte dies ebenfalls einen hervorragen-
den zweiten Platz in der Tageswertung.

Das SC Oberursel Triathlon – Team Masters- und Seniorenliga: Christoph Heubel, Daniel 
Kilb, Claudia Richter, Stefanie Heinke, Tobias Knobbe, Lothar Köhler (v. l.). Björn Müller 
(hinten).� Foto: SCO  
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Ofenstudio
Bad Vilbel

KAMINE & KAMINKASSETTEN
SPEICHERÖFEN & SCHORNSTEINE

Große Verkaufs-
& Ausstellungsfläche

Zeppelinstraße 14 · 61118 Bad Vilbel
Tel. 0 61 01 / 80 33 144
www.ofenstudio-gmbh.de

Entrümpelung &  
Haushaltsauflösung
Schnell • Zuverlässig • Preiswert

Seit 2012 im Einsatz
Kostenlose Besichtigung 

Wohnungen • Häuser • Keller • Garagen • Büros

0152 36685156
KS-Facilityservices.de

Baumpflege & Baumkontrolle, 
Bäume fällen, schneiden & roden. 
Hecken, Sträucher schneiden. 
Garten- & Landschaftspflege 

Baumpflege Rentel
Tel. 06171 / 69 41 54 3

06081 / 58 72 200

Dingeldein GmbH

Schornstein-, Dach-
und Ofen-Technik

Alles rund um den Schornstein
Dacharbeiten aller Art

Kaminöfen und Kamine
Ofenstudio Bad Vilbel

Meisterbetrieb

Tel. 06101 - 12 83 99
Zeppelinstr. 14 · Bad Vilbel · Gewerbegeb. Am Stock

www.dingeldein-schornstein.de

 Hier könnte Ihre  

Anzeige stehen. 

Anzeigen Hotline
Tel. 06171/62880

(DJD). Fenster sind im Hoch-
sommer die Stelle, an der 
Wärme besonders schnell in 
den Raum gelangt. Mit dem 
passenden Zubehör lässt sich 
dies verhindern. Wirksamer 
als innen liegende Rollos oder 
Verdunkelungen sind außen 
liegende Lösungen wie Hitze-
schutz-Markisen oder Rolllä-
den. Sie verhindern, dass sich 
die Fensterscheibe überhaupt 
stark aufheizt. Gerade bei 
Dachfenstern macht dies einen 
spürbaren Unterschied. Mo-
derner Hitzeschutz ist nicht nur 
im Rahmen einer kompletten 
Fenstersanierung realisierbar. 
Zahlreiche Zubehörlösungen 
lassen sich problemlos nach-
rüsten, auch bei älteren Dach- 
oder Fassadenfenstern. Wichtig 
sind vor allem die Auswahl und 
der fachgerechte Einbau des 
Systems, dabei werden Eigen-
tümer von Fachbetrieben wie 
TLS-Dachfenster unterstützt. 
Infos: www.tls-dachfenster.de.

Kühler wohnen im Sommer

Außenrollläden sorgen für Hitzeschutz und bieten 
zusätzlich eine Verdunkelung – beste Voraussetzun-
gen für einen erholsamen Schlaf.
� Foto: DJD/TLS-Dachfenster/Velux

Anzeige

 I M M O B I L I E N M A R K T

Suche Grundstücke 
jeglicher Art (insbesondere 
Garten- & Freizeitgrundstücke) 
zum Kauf - Lage und Größe 

flexibel. Einfach melden! 
Tel.: 0172/5341420

A N  A L L E  I M M O B I L I E N - B E S I T Z E R :A N  A L L E  I M M O B I L I E N - B E S I T Z E R :
SIE PLANEN DEN VERKAUF IHRER IMMOBILIE ?

Ich helfe Ihnen – mit 28 Jahren Berufserfahrung !  
kompetent – diskret – verlässlich – erfolgreich !

C a r s t e n   N ö t h e
Immobilienmakler 

Herren-v.-Eppstein-Str. 18 ∙ Bad Homburg

Tel.: 06172 - 8987 250
www.noethe-immobilien.de

carsten@noethe-immobilien.de

MEIN VERSPRECHEN: KEIN BESICHTIGUNGSTOURISMUS !

Wir stehen Ihnen
mit Rat & Tat zur Seite.

Anzeigen-Hotline
(06171) 6288-0

Programm der städtischen 
Seniorentreffs im Monat Juli
Oberursel (ow). Aufgrund der Sanierungsar-
beiten im denkmalgeschützten Gebäude des 
Seniorentreffs „Altes Hospital“ wurden die 
Räumlichkeiten vorübergehend geräumt. Die 
Angebote der städtischen Seniorenarbeit fin-
den weiterhin in den vorgesehenen Ausweich-
räumen statt. Die städtische Seniorenarbeit 
bleibt selbstverständlich auch während der 
Sanierungszeit erreichbar: telefonisch, per E-
Mail, bei den Veranstaltungen sowie in den 
Räumlichkeiten im Rathaus. „Auch während 
der Sanierungszeit möchten wir den Besu-
chern schöne Begegnungen und ein abwechs-
lungsreiches Programm ermöglichen“, betont 
Stadtrat Andreas Bernhardt. „Dank der Aus-
weichmöglichkeiten können viele Angebote 
wie gewohnt stattfinden.“
Der Kunstkurs „Glücksmomente durch 
Kunst“ findet weiterhin dienstags und don-
nerstags von 9.30 bis 12.30 Uhr im Georg-
Hieronymi-Saal im Rathaus statt.
Der beliebte Orscheler Spaziergang wird im 
Juli ausnahmsweise am Vormittag angeboten: 
Treffpunkt ist dienstags vor dem Senioren-
treff „Altes Hospital“. Gestartet wird um 
10.30 Uhr, der kleine Spaziergang um 10.45 
Uhr. Beide Gruppen treffen sich gegen 11.30 
Uhr im Charly‘s und lassen den Vormittag ge-
meinsam ausklingen. Wer nicht mitlaufen 
möchte, ist herzlich eingeladen, direkt dazu-
zukommen.
Der Spielenachmittag findet ab Donnerstag, 2. 
Juli, im Georg-Hieronymi-Saal im Rathaus 
statt. Die gewohnten Zeiten bleiben bestehen, 
immer donnerstags von 14.30 bis 17 Uhr, aus-
genommen ist der dritte Donnerstag, 16. Juli, 
wegen der Theaterfahrt nach Fulda. Daher ent-
fällt der Liedernachmittag in diesem Monat.
Auch das Schach-Angebot „Das Spiel der 

Könige“ wird im Juli fortgeführt. Die Termi-
ne finden am Donnerstag, 9. Juli, sowie am 
Donnerstag, 23. Juli, jeweils von 14 bis 16 
Uhr in der Burgwiesenhalle statt. Sowohl er-
fahrene Spieler als auch Neulinge sind herz-
lich eingeladen, gemeinsam Schach zu spie-
len oder das Spiel zu erlernen. Bitte anmel-
den!
Im Seniorentreff Weißkirchen lädt der Kaf-
fee-Treff weiterhin mittwochs von 9.30 bis 13 
Uhr zu geselligen Stunden ein.
Am Mittwoch, 8. Juli, heißt es von 10 bis 11 
Uhr wieder fit und beweglich bleiben mit 
Gymnastik.
Zusätzlich findet am Mittwoch, 15. Juli, ein 
Liedervormittag mit Gitarrenbegleitung 
statt. Gemeinsam werden alte und neue Lie-
der in gemütlicher Runde gesungen. Ankom-
men ist ab 9.30 Uhr, das Singen beginnt um 
10 Uhr.
Am 22. und Mittwoch, 29. Juli, befindet sich 
der Seniorentreff Weißkirchen in der Som-
merpause.
Das Samstagskino bleibt im Juli weiter in der 
Sommerpause. Der nächste Kino-Nachmittag 
ist im September geplant.
Auch die regelmäßigen Bewegungsangebo-
te laufen weiter. Die Gymnastikangebote fin-
den im Kulturcafé Windrose sowie im Ferdi-
nand-Balzer-Haus statt. Die Gymnastik pau-
siert vom 6. bis 17. Juli und startet ab Montag, 
20. Juli, wieder regulär. Das Tanzangebot 
„Tanzen macht Freude“ findet weiterhin 
dienstags von 13 bis 14.30 Uhr in der Burg-
wiesenhalle statt.
Anmeldungen zu den Veranstaltungen unter 
Telefon 06171-502192, jeweils Montag bis 
Freitag von 9.30 bis 12 Uhr und Montag bis 
Donnerstag 14.30 bis 17 Uhr.

Offene Sprechstunde der Polizei
Oberursel (ow). Die nächste offene Sprech-
stunde der Polizei findet am Donnerstag, 9. 
Juli, im Rathaus Oberursel, Erdgeschoss, in 
der Zeit von 10 bis 11 Uhr statt. Ansprech-
partnerin für die Bürger ist die Schutzfrau vor 
Ort, Ina Selzer. Eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich.
Mit Polizeihauptkommissarin Ina Selzer als 
Schutzfrau vor Ort für Oberursel präsentiert 
sich die Polizei bürgernah und bürgerfreund-
lich. Die Sicherheit in einer Kommune be-
ginnt mit Prävention, und zu diesem Gesamt-
konzept gehört auch die Schutzfrau mit ihrer 
offenen Sprechstunde im Oberurseler Rat-
haus. 
Als direkte Ansprechpartnerin für die Bürger 
stärkt die Schutzfrau vor Ort das Sicherheits-
gefühl. Außerhalb der Sprechstunde ist Ina 

Selzer oft zu Fuß in der Stadt unterwegs und 
immer ansprechbar. Es können beispielsweise 
verdächtige Wahrnehmungen im sozialen 
Umfeld an sie herangetragen werden, aber 
auch bei Fragen zum Thema Häusliche Ge-
walt/Gewaltschutzgesetz oder bei Straftaten 
zum Nachteil älterer Menschen hat sie ein of-
fenes Ohr.
Auch außerhalb der polizeilichen Sprechstun-
de ist die Schutzfrau vor Ort in der Polizeista-
tion Oberursel, Oberhöchstadter Straße 7, 
werktags erreichbar unter Telefon 06171- 
6240–20 oder per E-Mail: Svo.pst-oberursel.
ppwh@polizei.hessen.de. In dringenden Fäl-
len sollte jedoch immer der Notruf 110 ge-
wählt oder Kontakt mit der Polizeistation 
Oberursel aufgenommen werden unter Tele-
fon 06171-6240–0.

Restplätze für Orscheler Flohmarkt
Oberursel (ow). Auf zum Orscheler Floh-
markt in der Adenauerallee! – so lautet das 
Motto für Schnäppchenjägerinnen und -jäger 
am dritten Samstag im Monat! Auch viele 
Verkäufer haben hier mittlerweile einen 
Stammplatz.
Am Samstag, 18. Juli, ist es wieder soweit: 
Über 200 Stände, witterungsabhängig bieten 
von 7 bis 13 Uhr in der Adenauerallee, der 
Frankfurter Landstraße, der Nassauer Straße 
und auf dem Bahnhofsvorplatz Gebrauchtwa-
ren, Antikes und Kurioses, Spielzeug, Beklei-
dung und vieles mehr.
Das lässt sich im Internet unter http://www.
oberursel.de/Flohmarkt prüfen. Zusätzlich 
werden dort am Montag, 13. Juli, ab 8 Uhr, 
nochmals Restplätze freigeschaltet. Außer-
dem können Standplätze am gleichen Tag im 

Rathaus, zwischen 8 und 12 Uhr, auch ohne 
Terminvereinbarung erworben werden. Kin-
der bis 14 Jahre können ihre Stände im extra 
gekennzeichneten Bereich an der Adenaueral-
lee aufbauen und benötigen keine Platzkarte. 
Dort dürfen jedoch vorwiegend Spielsachen 
und Kindermedien verkauft werden. Jugend-
liche im Alter von 14 und 15 Jahren benötigen 
eine Platzkarte, die kostenfrei gebucht wer-
den kann. Eine Anwesenheit während des ge-
samten Flohmarktes am Stand ist an die Bu-
chung gebunden. Alle Buchungen, auch die 
der Jugendplätze U16, sind online möglich. 
Gewerblichen Händlerinnen und Händlern ist 
die Teilnahme am Flohmarkt nicht gestattet.
Für Rückfragen und Terminvereinbarungen 
stehen die Mitarbeiter des Einwohnerbüros 
unter Telefon 06171-502262 zur Verfügung.

Kein Verkehr auf der Taunusbahn
Oberursel (ow). Aufgrund von Bauarbeiten 
an der RTW hat die Regionalverkehre Start 
kurzfristig mitgeteilt, dass wie am vergange-
nen Wochenende auch am Samstag, 4. und 
Sonntag, 5. Juli ganztägig kein Bahnverkehr 
auf der Taunusbahn, RB 15 stattfinden kann.
Der VHT nimmt diese Situation zum Anlass, 
um an diesen beiden Wochenenden verschie-
dene, für den anstehenden Streckenausbau 
erforderliche Baugrunderkundungen entlang 
der Taunusbahnstrecke durchzuführen.
An den genannten vier Tagen finden die Ar-
beiten mit lärmerzeugenden Bohr- und Son-
dierungsgeräten tagsüber zwischen 7 und 17 
Uhr statt. Betroffen sind unterschiedliche 
Stellen entlang der Bahn im Gemeindegebiet 
von Friedrichsdorf, Wehrheim, Neu-Anspach, 
Usingen und Grävenwiesbach. 
Es ist vereinbart, dass die Baufirma die Stel-
len, die in der Nähe der Wohnbebauung lie-

gen, an den beiden Samstagen abarbeitet und 
die anderen an den Sonntagen. Die Regional-
verkehre Start Deutschland, bietet in den ge-
nannten Zeiträumen einen Schienenersatzver-
kehr (SEV) mit Bussen an. Reisende müssen 
sich auf verlängerte Fahrzeiten von bis zu 25 
Minuten einstellen. Die Mitnahme von Fahr-
rädern in den Bussen ist nicht möglich. Die 
Ersatzfahrpläne und Informationen zur Lage 
der Ersatzhaltestellen sind unter https://www.
start-klar.net/taunusnetz/ abrufbar und ab 
Freitag in der RMV-Verbindungsauskunft 
enthalten.
Der Verkehrsverband Hochtaunus, VHT ist 
ein kommunaler Zweckverband. Mitglieder 
des Verbandes sind der Hochtaunuskreis und 
seine kreisangehörigen Kommunen. Neben 
der Aufgabe als Eigentümer der Taunusbahn-
Strecke ist der VHT ebenso lokale Nahver-
kehrsgesellschaft des Hochtaunuskreises.

Beim Geldwechsel 
bestohlen
Oberursel (ow). Am Donnerstagnachmittag, 
25. Juni, waren in Oberursel Geldwechsel-
Diebe zugange. Gegen 16 Uhr betraten ein 
Mann und eine Frau ein Hörakustikgeschäft 
in Oberursel. Hier gaben sie vor, diverse Ar-
tikel zu erwerben. Beim Bezahlen an der 
Kasse bestanden sie jedoch aus vermeintli-
cher Nostalgie darauf, lediglich Geldscheine 
mit einer bestimmten Seriennummer zu er-
halten. In dem dadurch verursachten Hin und 
Her gelang es ihnen, selbst Bargeld aus der 
Kasse zu nehmen. Mit diesem verließen sie 
dann den Laden. Kurz zuvor sollen die bei-
den mit derselben Masche ihr Glück in einem 
angrenzenden Kiosk versucht haben. Die Po-
lizei ermittelt nun wegen Diebstahls. Die bei-
den Tatverdächtigen wurden als südosteuro-
päisch aussehend, mit kräftiger Statur und im 
Alter von 40 bis 45 Jahren beschrieben. Der 
Mann trug eine schwarze Kappe, ein weißes 
T-Shirt mit schwarzen Applikationen, dun-
kelblaue Jeans, schwarze Sneaker mit weißer 
Sohle, eine Armbanduhr und eine schwarze 
Umhängetasche. Seine Komplizin hatte 
schwarze bis schwarzbraune Haare, die sie 
zu einem Pferdeschwanz gebunden hatte. Sie 
trug eine graue Kappe, ein weißes T-Shirt mit 
Applikationen, eine beige, weite Hose, helle 
Schuhe und eine schwarze Umhängetasche. 
Mögliche Hinweise nimmt die Polizeistation 
Oberursel unter der Rufnummer 06171-
6240–0 entgegen.
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Warum Schätze aus dem Keller jetzt Geld bringen können
Schwalbach (pr). Die Preise für Gold, Platin, 
Silber und andere Edelmetalle haben in den 
vergangenen Jahren ungeahnte Höhen erreicht. 
Davon können auch Verbraucherinnen und 
Verbraucher profitieren, die alten Schmuck, 
Zahngold oder Bestecke in Schränken und Vi-
trinen haben. „Bei vielen schlummern zu Hau-
se echte Vermögen, die nicht genutzt wer-
den“, weiß Herr Bengo, der in der Schulstraße 
in Schwalbach die „Edelmetalle & Antiquitä-
ten Galerie Schwalbach“ betreibt. Er ist sich  
sicher, dass die Preise sich zurzeit auf dem 
Höhepunkt befinden und jetzt der ideale Zeit-
punkt für Verkäufe ist. Doch er weiß auch, 
dass viele Angst haben, Betrügern  auf den 
Leim zu gehen. Denn unzählige fahrende 
Händler sind zurzeit im Rhein-Main-Gebiet 
unterwegs. Sie von seriösen Aufkäufern zu 
unterscheiden, ist nicht immer einfach.

Herr Bengo versucht mit einem eigenen La-
dengeschäft Vertrauen zu schaffen. Seit 
mehreren Jahren ist die „Edelmetalle & An-
tiquitäten Galerie Schwalbach“ in den ehe-
maligen Räumen des Reisebüros in Alt-
Schwalbach zu finden.  Insgesamt sind er 
und seine Familie seit mehr als 25 Jahren im 
Ankauf-Geschäft tätig. „Wenn jemand unzu-
frieden ist, kann er sich jederzeit an uns 
wenden. Wir sind ja hier vor Ort und ver-
schwinden nicht einfach“, erklärt er. Bei fah-
renden Händlern sei das anders. Man sollte 
immer darauf achten, wie lange ein Anbieter 
oder Aufkäufer schon im Geschäft ist. 

Verkauf nach klaren Regeln
Ein Gold-, Silber- oder Platinankauf erfolgt 
nach klar festgelegten Regeln. Die Kunden 
kommen dazu in der Regel mit ihren 
Schmuckstücken in den Laden in der Schul-
straße, am besten nach Terminvereinbarung. 
Auf Wunsch kommt ein Mitarbeiter der 
„Edelmetalle & Antiquitäten Galerie Schwal-
bach“ aber auch in einem Umkreis bis zu  
60 Kilometern zu den Kunden ins Haus.
Die Experten aus Bengos Team prüfen dann 
wertvolle Dinge, wie Goldschmuck, Silberbe-
steck, Diamanten, Bernstein oder Luxusuh-
ren. Sie nehmen die Stücke buchstäblich un-
ter die Lupe, stellen das Gewicht und den 
Reinheitsgrad des Edelmetalls fest und be-
stimmen den Wert. Für ein Gramm Gold zahlt 
die „Edelmetalle & Antiquitäten Galerie 
Schwalbach“ aktuell bis zu 149 Euro.
Dabei geht es nicht immer nur um den reinen 
Materialwert. Manche Schmuckstücke fin-
den auf Grund ihres Designs oder ihrer Mar-
ke auch nach vielen Jahrzehnten noch Lieb-
haber auf dem Gebrauchtmarkt. Besonders 
gefragt sind demnach hochwertige Uhren 
bekannter Marken sowie ältere Stücke aus 
den 60er- und 70er-Jahren. Auch Bernstein-
schmuck könne aufgrund gestiegener Nach-
frage hohe Preise erzielen. Bei Diamanten 
gilt: Ein einzelner größerer Stein ist meist 
wertvoller als mehrere kleine.
Die Bewertung ist dabei immer kostenlos. 
Wer mit dem ermittelten Preis nicht einver-
standen ist, kann mit seinen Schmuckstücken 
wieder nach Hause gehen. Kommt es zum 
Verkauf, gibt es sofort Bargeld für die Ver-

käuferinnen und Verkäufer. „Es ist sehr ein-
fach, seine Kellerschätze zu Geld zu machen“, 
sagt Herr Bengo.
Der Schwerpunkt der „Edelmetalle & Anti-
quitäten Galerie Schwalbach“ liegt natürlich 
auf dem Ankauf von Schmuck und Edelme-
tallen. In Verbindung mit dem  Verkauf von 
Schmuckstücken können in dem kleinen 
aber auch viele andere Dinge, zum Beispiel 
aus Haushaltsauflösungen, zu Geld ge-
macht werden. Dazu zählen Pelze, alte Bil-
der, Handtaschen, Uhren und vieles mehr. 
„Sie können uns gerne erst einmal alles an-
bieten“, sagt Bengo.

Aktionstage im Juli
Einen besonderen Service bietet die „Edelme-
talle & Antiquitäten Galerie Schwalbach“ in 
dieser und in der kommenden Woche. Noch 
bis Samstag, 11. Juli, sind jeden Tag Experten 
vor Ort in der Schulstraße, die Schmuck und 
alte Gebrauchtwaren fachgerecht und fair be-
werten können. „Nutzen Sie unsere Aktions-
tage“, rät Herr  Bengo. „Probieren Sie es ein-
fach einmal aus.“ Geöffnet ist das Ladenge-
schäft von Montag bis Freitag von 10 Uhr bis 
17.30 Uhr und samstags von 10 bis 16 Uhr. 
Telefonisch erreichbar ist Herr Bengo unter 
der Nummer 06196-4021328.

-  A N Z E I G E  -

Der Goldpreis ist in den vergangenen Monaten stark angestiegen und verharrt im Moment mit 
einer leichten Tendenz nach unten auf hohem Niveau. Nach Ansicht vieler Experten ist es ein 
günstiger Zeitpunkt, um Alt-Gold zu verkaufen. Das Gleiche gilt für andere Edelmetalle wie 
Platin oder Silber, die ähnliche Kurven aufweisen.  Grafik: gold.de

Anders als viele andere Goldankäufer verfügt 
die „Edelmetalle & Antiquitäten Galerie 
Schwalbach“ über ein eigenes Ladengeschäft in 
der Schulstraße in Alt-Schwalbach. Foto: privat
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ACHTUNG! Die Experten sind nur an den Aktionstagen für Sie vor Ort

Tel.: 06196 - 4021328 
Mobil: 0152-14412095
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Machen Sie Ihren Pelz zu Bargeld
Wir zahlen Wir zahlen 
bis zu 8.000bis zu 8.000  €€**

 *  *   in Verbindung mit Gold  
(jeweils separate Auszahlung)
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Wir zahlen sofort  
den ermittelten Wert in Bargeld aus!

EDELMETALLE & ANTIQUITÄTEN GALERIE SCHWALBACHEDELMETALLE & ANTIQUITÄTEN GALERIE SCHWALBACH
Inhaber: Herr Bengo . Tel.: 06196 4021328 . Mobil: 0152-14412095

Schulstraße 1A . 65824 Schwalbach a. Ts. 

Goldschmuck  
aller Art

Marken-Uhren  
aller Art

Feingold

Gold- und 
Silber-

münzen

Zahngold

Lederjacken

bis zu € 800,- fürbis zu € 800,- für 
Kroko- & Designer- 
taschen

Porzellan und Silberbesteck Modeschmuck

Wir suchen ALLE  
Arten von Pelzen

**    Ankauf von Pelzen, Lederwaren, Porzellan und Gemälden nur in Verbindung mit Gold

P Parkplätze 
vorhanden

unverbindliche Beratung 
seriöser Ankauf

sofort Bargeldauszahlung
EDELMETALLE & ANTIQUITÄTENEDELMETALLE & ANTIQUITÄTEN

 GALERIE SCHWALBACH GALERIE SCHWALBACH
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Puppen Gemälde

Wir prüfen  

kostenlos Ihren 

Schmuck auf  

Echtheit

ÖFFNUNGSZEITEN
Montag - Freitag
10.00 - 17.30 Uhr,
Samstag  
10.00 - 16.00 Uhr

Mo.- Fr. 10.00 - 17.30 Uhr, Sa. 10.00 - 16.00 Uhr

2.500

Große Silberankaufaktion
wir zahlen bis zu 2500€ pro KG Silber

SOFORT BARGELD! WIR BERATEN SIE GERN.

Zinn Silbermünzen Silberschmuck Silberbarren

SILBERANKAUFAKTION
Wir zahlen bis zu 2500 € pro KG Silber

        Zinn               Silbermünzen     Silberschmuck      Silberbarren

Große Silberankaufaktion
wir zahlen bis zu 2500€ pro KG Silber

SOFORT BARGELD! WIR BERATEN SIE GERN.

Zinn Silbermünzen Silberschmuck Silberbarren

Wir zahlen  

zur Zeit bis

149,-€
 pro Gramm


